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Auszug aus dem Amtsblatt 
des Ministeriums für Schule und Bildung 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
Nr. 01/2022 

Berufskolleg - Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung (Anlage A APO-BK); 
Inkraftsetzung der endgültigen Bildungspläne 

für sechs neue und neu geordneten Berufe aus dem Jahr 2013 
RdErl. des Ministeriums für Schule und Bildung 

vom 10.12.2021 – 314-08.01.01-127480 
Für die nachfolgend genannten Bildungsgänge der Fachklassen des dualen Systems der Berufs-
ausbildung werden hiermit die Bildungspläne gemäß § 6 in Verbindung mit § 29 Schulgesetz 
NRW (BASS 1-1) festgesetzt. 

Die gemäß Runderlass des Ministeriums für Schule und Bildung zum 1. August 2013 in Kraft 
gesetzten vorläufigen Bildungspläne werden mit sofortiger Wirkung als (endgültige) Bildungs-
pläne in Kraft gesetzt. 

Die Veröffentlichung erfolgt in der Schriftenreihe „Schule NRW“. 

Die Bildungspläne werden auf der Internetseite www.berufsbildung.nrw.de zur Verfügung ge-
stellt. 

Heft-Nr. Ausbildungsberuf 
4220 Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker 

4170-23 Kraftfahrzeugmechatronikerin/Kraftfahrzeugmechatroniker 

4170-15 Klempnerin/Klempner 

41014 Orthopädietechnik-Mechanikerin/Orthopädietechnik-Mechaniker 

41113 Pflanzentechnologin/Pflanzentechnologe 

41018 Werkstoffprüferin/Werkstoffprüfer 

Der Runderlass wird zusätzlich im Amtsblatt veröffentlicht. 

Bis zum Jahre 2013 wurden die Bildungspläne in NRW noch nicht kompetenzorientiert und 
systemkoordiniert entwickelt. Aus diesem Grunde werden die vorliegenden Bildungspläne aus 
den Jahren 2010 bis 2013 erst im Zuge des nächsten Neuordnungsverfahrens in das neue Format 
überführt und jetzt im alten Format in Kraft gesetzt.  
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1 Rechtliche Grundlagen  
Grundlagen für die Ausbildung in diesem Beruf sind 
− die geltende Verordnung über die Berufsausbildung vom 26. Juni 2013, veröffentlicht im 

Bundesgesetzblatt (BGBl. I Nr. 33, S. 1 890 ff.)1 2 und 
− der Rahmenlehrplan der Ständigen Konferenz der Kultusminister und -senatoren der Län-

der (KMK-Rahmenlehrplan) für den jeweiligen Ausbildungsberuf (s. Kapitel 3.4). 
Die Verordnung über die Berufsausbildung gemäß §§ 4 und 5 BBiG bzw. 25 und 26 HWO 
beschreibt die Berufsausbildungsanforderungen. Sie ist vom zuständigen Fachministerium des 
Bundes im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung erlassen. 
Der mit der Verordnung über die Berufsausbildung abgestimmte KMK-Rahmenlehrplan ist 
nach Lernfeldern strukturiert. Er basiert auf den Anforderungen des Berufes sowie dem Bil-
dungsauftrag der Berufsschule und zielt auf die Entwicklung umfassender Handlungskompe-
tenz. Hierzu gehört auch die Sensibilisierung für die Wirkungen tradierter männlicher und 
weiblicher Rollenprägungen und die Entwicklung alternativer Verhaltensweisen zur Förderung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming).  
Der vorliegende Lehrplan ist durch Erlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
(MSW) in Kraft gesetzt worden. Er übernimmt den KMK-Rahmenlehrplan mit den Lernfel-
dern, ihren jeweiligen Zielformulierungen und Inhalten als Mindestanforderungen. Er enthält 
darüber hinaus Vorgaben für den Unterricht und die Zusammenarbeit der Lernbereiche gemäß 
der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des Berufskollegs 
(Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg – APO-BK) vom 26. Mai 1999 in der jeweils 
gültigen Fassung.  

2 Zur Umsetzung des Lehrplans im Bildungsgang 
„Kernaufgabe bei der Umsetzung lernfeldorientierter Lehrpläne ist die Entwicklung, Realisa-
tion und Evaluation von Lernsituationen, die sich an den didaktischen Kategorien Gegenwarts-
, Zukunftsbedeutung sowie Exemplarität ausrichten.  
Lernsituationen sind didaktisch aufbereitete thematische Einheiten, die sich zur Umsetzung von 
Lernfeldern und Fächern aus beruflich, gesellschaftlich oder privat bedeutsamen Problemstel-
lungen erschließen. Solche Problemstellungen sind Ausgangspunkt, aber ebenso Zielperspek-
tive eines handlungsorientierten Unterrichts zur Entwicklung einer umfassenden Handlungs-
kompetenz.  
Vor diesem Hintergrund bereiten Lernsituationen Ziele und Inhalte aus den Lernfeldern und 
Fächern für die unterrichtliche Umsetzung didaktisch und methodisch auf und konkretisieren 
diese. Lernsituationen sind didaktisch als komplexe Lehr-Lern-Arrangements anzusehen. Sie 
schließen in ihrer Gesamtheit alle Erarbeitungs-, Anwendungs-, Übungs- und Vertiefungspha-
sen sowie Erfolgskontrollen ein. 
Es gibt Lernsituationen, die 
− ausschließlich zur Umsetzung eines Lernfeldes entwickelt werden 
− neben den Zielen und Inhalten eines Lernfeldes die Ziele und Inhalte eines oder mehrerer 

weiterer Fächer integrieren  
− ausschließlich zur Umsetzung eines einzelnen Faches generiert werden 

                                                 
1 Hrsg.: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Köln 
2 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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− neben den Zielen und Inhalten eines Faches solche eines Lernfeldes oder weiterer Fächer 
integrieren. 

Lernsituationen knüpfen häufig aneinander an. Sie ermöglichen eine zielgerichtete, planvolle 
und individuelle Kompetenzentwicklung der Lernenden, die auch eine zunehmende Komplexi-
tät im Bildungsgangverlauf ausdrücken kann.“ (vgl. Handreichung „Didaktische Jahrespla-
nung“1). 

2.1 Aufgaben der Bildungsgangkonferenz  
Aufgabe der Bildungsgangkonferenz ist es, im Rahmen der didaktischen Jahresplanung eine 
Konkretisierung der curricularen Vorgaben für den Bildungsgang vorzunehmen und dabei auch 
Besonderheiten der Region und der Lernorte sowie aktuelle Bezüge zu berücksichtigen. Die 
Bildungsgangkonferenz arbeitet bei der didaktischen Umsetzung des Lehrplans mit allen an der 
Berufsausbildung Beteiligten zusammen (s. APO-BK, Erster Teil, Erster Abschnitt, § 6 und § 
14 (3)) und plant und realisiert die Zusammenarbeit der Lernbereiche.  
Hinweise und Anregungen zur Entwicklung und Gestaltung der didaktischen Jahresplanung 
enthält die Handreichung „Didaktische Jahresplanung“.1  
Danach sind insbesondere folgende Aufgaben zu leisten: 
− Anordnung der Lernfelder in den einzelnen Ausbildungsjahren 
− Ausdifferenzierung der Lernfelder durch praxisrelevante, exemplarische Lernsituationen  

– Festlegung des zeitlichen Umfangs der Lernsituationen 
– didaktisch begründete Anordnung der Lernsituationen unter Beachtung des Kompetenz-

zuwachses 
– Konkretisierung der Kompetenzentwicklung in den Lernsituationen unter Berücksichti-

gung aller Kompetenzdimensionen wie sie der KMK-Rahmenlehrplan vorsieht (s. Kapi-
tel 3.4) und unter Einbezug der im berufsbezogenen Lernbereich zusätzlich ausgewiese-
nen Fächer wie Fremdsprachliche Kommunikation oder Wirtschafts- und Betriebslehre 
und der Fächer des berufsübergreifenden Lernbereichs 

– Zuordnung von einzuführenden oder zu vertiefenden Arbeitstechniken zu den Lernsitu-
ationen 

− Vereinbarungen zu Lernerfolgsüberprüfungen 
− Planung der Lernorganisation  

– Belegung von Klassen-/Fachräumen, Durchführung von Exkursionen usw. 
– zusammenhängende Lernzeiten  
– Einsatz der Lehrkräfte im Rahmen des Teams 
– sächliche Ressourcen  
– Berücksichtigung der Besonderheiten bei Durchführung eines doppeltqualifizierenden 

Bildungsgangs (vgl. Handreichung „Doppelqualifikation im dualen System“1) 
Die didaktische Jahresplanung ist zu dokumentieren und die Bildungsgangarbeit zu evaluieren. 

  

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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2.2 Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung erfordern, dass alle Dimensionen der Hand-
lungskompetenz in Aufgabenstellungen berücksichtigt werden.  
Lernerfolgsüberprüfungen und Leistungsbewertungen sind Grundlage für  
− die Planung und Steuerung konkreter Unterrichtsverläufe 
− Beratungen mit Schülerinnen und Schülern zu deren Leistungsprofilen 
− Beratungen mit an der Berufsausbildung Mitverantwortlichen insbesondere über die Zuer-

kennung des Berufsschulabschlusses, den Erwerb allgemeinbildender Abschlüsse der Se-
kundarstufe II sowie den nachträglichen Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I. 

Lernerfolgsüberprüfungen und Leistungsbeurteilungen orientieren sich am Niveau der in den 
Zielformulierungen der Lernfelder als Mindestanforderungen beschriebenen Kompetenzen. 
Dabei sind zu berücksichtigen: 
− der Umfang und die Differenziertheit von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
− die Selbstständigkeit bei der Leistungserbringung 
− die situationsgerechte, sprachlich richtige Kommunikation sowie  
− das Engagement und soziale Verhalten in Lernprozessen 
Leistungen in Datenverarbeitung werden im Rahmen der Umsetzung der Lernfelder erbracht 
und fließen dort in die Bewertung ein. 
Leistungen in den Fächern Wirtschafts- und Betriebslehre und Fremdsprachliche Kommunika-
tion werden in enger Verknüpfung mit den Lernfeldern erbracht, jedoch gesondert bewertet. 
Im Fach Fremdsprachliche Kommunikation wird dabei unter Berücksichtigung des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens und des Fachlehrplans für Fachklassen des dualen Sys-
tems der Berufsausbildung das Spektrum der allgemeinen sprachlichen Mittel, Wortschatz-
spektrum und -beherrschung, grammatikalische Korrektheit, Aussprache und Intonation, Dis-
kurskompetenz sowie Redefluss und -genauigkeit dem angestrebten Niveau zugeordnet. Das 
Niveau des europäischen Referenzrahmens, an dem sich der Unterricht orientiert hat, wird zu-
sätzlich zur Note auf dem Zeugnis ausgewiesen. Um allen Schülerinnen und Schülern gleiche 
Lernchancen zu ermöglichen, werden unterschiedliche Vorkenntnisse in der Fremdsprache 
grundsätzlich durch ein binnendifferenziertes Unterrichtsangebot auf zwei unterschiedlichen 
Niveaustufen oder durch Kursbildung berücksichtigt. 
Die Leistungsbewertung im Differenzierungsbereich richtet sich nach den Vorgaben der APO-
BK. 

2.3 Hinweise zur Förderung der Gleichberechtigung 
(Gender Mainstreaming) 

Es ist Aufgabe der Schule, den Grundsatz der Gleichberechtigung der Geschlechter zu achten 
und auf die Beseitigung bestehender Nachteile hinzuwirken (§ 2 Abs. 6 Satz 2 Schulgesetz). 
Grundlagen und Praxishinweise zur Förderung der Chancengleichheit („Reflexive Koeduka-
tion“) sind den jeweils aktuellen Veröffentlichungen des Ministeriums für Schule und Weiter-
bildung zu entnehmen.1 

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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3 Vorgaben und Hinweise für den berufsbezogenen Lernbe-
reich  

3.1 Stundentafel 

Fachrichtung Fertigungstechnik 

 Unterrichtsstunden 

 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Summe 

I. Berufsbezogener Lernbereich 

Prüfverfahren 100 – 1401 100 60 – 260 – 300 

Herstellungsverfahren von 
Komponenten 100 – 1401 180 80 – 360 – 400 

Herstellungsverfahren von 
Systemen  – – 140 140 280 

Fremdsprachliche 
Kommunikation 0 – 80 0 – 40 0 – 40 0 – 20 80 – 100 

Wirtschafts- und Betriebslehre 401 40 40 20 140 

Summe: 280 – 360 320 – 360 320 – 360 160 – 180 1 160 – 1 180 

 

II. Differenzierungsbereich 

 Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 
und A 1.4, gelten entsprechend. 

 

III. Berufsübergreifender Lernbereich 
Deutsch/Kommunikation Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 

und A 1.4, gelten entsprechend. Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

 
  

                                                 
1 In die Lernfelder sind auf der Grundlage der „Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirt-

schafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss der KMK vom 07.05.2008 in 
der jeweils gültigen Fassung) insgesamt 40 Unterrichtsstunden Wirtschafts- und Betriebslehre integriert.  
Die Bildungsgangkonferenz entscheidet, aus welchen Lernfeldern und somit aus welchen Bündelungsfächern der 
vorgesehene Stundenanteil im ersten Ausbildungsjahr entnommen wird. 
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Fachrichtung Instandhaltungstechnik 

 Unterrichtsstunden 

 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Summe 

I. Berufsbezogener Lernbereich 

Prüfverfahren 100 – 1401 100 180 – 380 – 420 

Herstellungsverfahren von 
Komponenten 100 – 1401 180 – – 280 – 320 

Herstellungsverfahren von 
Systemen  – – 100 140 240 

Fremdsprachliche 
Kommunikation 0 – 80 0 – 40 0 – 40 0 – 20 80 – 100 

Wirtschafts- und Betriebslehre 401 40 40 20 140 

Summe: 280 – 360 320 – 360 320 – 360 160 – 180 1 160 – 1 180 

 

II. Differenzierungsbereich 

 Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 
und A 1.4, gelten entsprechend. 

 

III. Berufsübergreifender Lernbereich 
Deutsch/Kommunikation Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 

und A 1.4, gelten entsprechend. Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

 
  

                                                 
1 In die Lernfelder sind auf der Grundlage der „Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirt-

schafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss der KMK vom 07.05.2008 in 
der jeweils gültigen Fassung) insgesamt 40 Unterrichtsstunden Wirtschafts- und Betriebslehre integriert.  
Die Bildungsgangkonferenz entscheidet, aus welchen Lernfeldern und somit aus welchen Bündelungsfächern der 
vorgesehene Stundenanteil im ersten Ausbildungsjahr entnommen wird. 



Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker 

Seite 10 von 93 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 

 Unterrichtsstunden 

 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Summe 

I. Berufsbezogener Lernbereich 

Prüfverfahren 100 – 1401 100 80 – 280 – 320 

Herstellungsverfahren von 
Komponenten 100 – 1401 180 40 – 320 – 360 

Herstellungsverfahren von 
Systemen  – – 160 140 300 

Fremdsprachliche 
Kommunikation 0 – 80 0 – 40 0 – 40 0 – 20 80 – 100 

Wirtschafts- und Betriebslehre 401 40 40 20 140 

Summe: 280 – 360 320 – 360 320 – 360 160 – 180 1 160 – 1 180 

 

II. Differenzierungsbereich 

 Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 
und A 1.4, gelten entsprechend. 

 

III. Berufsübergreifender Lernbereich 
Deutsch/Kommunikation Die Stundentafeln der APO-BK, Anlage A 1.1, A 1.2, A 1.3 

und A 1.4, gelten entsprechend. Religionslehre 

Sport/Gesundheitsförderung 

Politik/Gesellschaftslehre 

 
 

                                                 
1 In die Lernfelder sind auf der Grundlage der „Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirt-

schafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss der KMK vom 07.05.2008 in 
der jeweils gültigen Fassung) insgesamt 40 Unterrichtsstunden Wirtschafts- und Betriebslehre integriert.  
Die Bildungsgangkonferenz entscheidet, aus welchen Lernfeldern und somit aus welchen Bündelungsfächern der 
vorgesehene Stundenanteil im ersten Ausbildungsjahr entnommen wird. 
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3.2 Bündelungsfächer  

3.2.1 Zusammenfassung der Lernfelder 
Lernfelder des KMK-Rahmenlehrplans, die sich aus gleichen oder affinen beruflichen Hand-
lungsfeldern ableiten, sind zu Bündelungsfächern zusammengefasst. Diese Bündelungsfächer 
sind in der Regel über die gesamte Ausbildungszeit ausgewiesen. Die Leistungsbewertungen 
innerhalb der Lernfelder werden zur Note des Bündelungsfaches zusammengefasst. Eine Do-
kumentation der Leistungsentwicklung über die Ausbildungsjahre hinweg ist somit sicherge-
stellt.  

Zusammenfassung der Lernfelder zu Bündelungsfächern in den einzelnen Ausbildungs-
jahren 

Fachrichtung Fertigungstechnik 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr  

LF 1, LF 4 LF 6 LF 11F – Prüfverfahren 

LF 2, LF 3 LF 5, 
LF 7, LF 8 LF 9F – Herstellungsverfahren von 

Komponenten 

– – LF 10F, 
LF 12F 

LF 13F, 
LF 14F Herstellungsverfahren von Systemen  

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr  

LF 1, LF 4 LF 6 
LF 9I, 
LF 10I, 
LF 11I 

– Prüfverfahren 

LF 2, LF 3 LF 5, 
LF 7, LF 8 – – Herstellungsverfahren von 

Komponenten 

– – LF 12I LF 13I, 
LF 14I Instandhaltungsverfahren 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr  

LF 1, LF 4 LF 6 LF 10T – Prüfverfahren 

LF 2, LF 3 LF 5, 
LF 7, LF 8 LF11T – Herstellungsverfahren von 

Komponenten 

– – LF 9T, 
LF 12T 

LF 13T,  
LF 14T 

Instandhaltung von Triebwerken  
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3.2.2 Beschreibung der Bündelungsfächer 
Die Beschreibung der Bündelungsfächer verdeutlicht den Zusammenhang der Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse in gleichen oder affinen beruflichen Handlungsfeldern, die konstituierend für 
die jeweiligen Lernfelder sind.  

Prüfverfahren 
Das Bündelungsfach Prüfverfahren umfasst die Lernfelder, die das Inspizieren und Prüfen von An-
lagen und Systemen beinhalten sowie die Lernfelder, die die Kompetenzen zur Durchführung der 
notwendigen Vorarbeiten vermitteln.  
Im ersten Ausbildungsjahr werden die Arbeitsvorgänge zur Vorbereitung eines Luftfahrzeugs für 
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten analysiert und geplant. Dazu setzen sich die Schülerinnen 
und Schüler mit den Gefahren und Sicherheitsvorkehrungen am Arbeitsplatz ebenso auseinander 
wie mit Faktoren, die die menschliche Arbeitsleistung beeinflussen (LF 1, LF 4).  
Im Lernfeld des zweiten Ausbildungsjahres erwerben die Schülerinnen und Schüler Kenntnisse und 
Fertigkeiten, um Inspektionen an Antriebssystemen durchzuführen. Dazu setzen sie sich mit theo-
retischen Grundlagen zu Antriebstechniken ebenso auseinander wie mit dem durch Vorschriften 
geregelten Werkzeugeinsatz. Sie protokollieren und präsentieren die Prüfergebnisse und bewerten 
diese anschließend. Die Reflexion der gewonnenen Erkenntnisse geschieht auch unter den Aspekten 
der Qualitätssicherung, der Wirtschaftlichkeit und des Umweltschutzes (LF 6).  
Im dritten Ausbildungsjahr erweitern die Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen im Umgang 
mit zunehmend komplexeren Systemen. Dabei analysieren sie Schadensformen an der Luftfahr-
zeugstruktur (LF 11F) bzw. der Fluggerätstruktur (LF 11I). Sie prüfen Steuerungsanlagen für Luft-
fahrzeuge sowie Fahrwerke und Bremssysteme (LF 9I, LF 10I). Aufbau sowie Funktion und Auf-
gaben von Triebwerkssystemen werden von den Schülerinnen und Schülern analysiert und Bauteile 
und Baugruppen geprüft (LF 10T). 

Herstellungsverfahren von Komponenten 
Das Bündelungsfach Herstellungsverfahren von Komponenten fasst alle Lernfelder zusammen, in 
denen die Schülerinnen und Schüler grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Montag von 
mechanischen und elektrischen Systemen in Luftfahrzeugen erwerben. Dazu stellen sie Bauteile, 
Komponenten sowie elektrische Schaltungen her und nehmen diese in Betrieb. 
Im ersten Jahr analysieren die Schülerinnen und Schüler luftfahrtspezifische Normen und Vor-
schriften sowie Arbeitsaufträge und Dokumente auf Ebene der Bauelemente und Baugruppen sowie 
Bauteile. Sie planen und dokumentieren Fertigungsprozesse sowie den Aufbau und die Inbetrieb-
nahme elektrischer und elektronischer Schaltungen. Sie erstellen Bauteile und führen Mess- und 
Bearbeitungsvorgänge durch (LF 2, LF 3). 
Im zweiten Jahr der Ausbildung stellen die Schülerinnen und Schüler vorwiegend metallische 
Struktur-Baugruppen unter Anwendung einschlägiger Vorschriften, Zeichnungsunterlagen und 
Herstellungsverfahren her. Sie bauen pneumatische und hydraulische Baugruppen und Systeme auf 
und nehmen sie in Betrieb. Sie führen die Demontage und Montage von aerodynamischen Baugrup-
pen durch (LF 5, LF 7, LF 8). 
Im dritten Ausbildungsjahr stellen die Schülerinnen und Schüler Struktur-Baugruppen unter Ver-
wendung von zugehörigen Vorschriften, Zeichnungsunterlagen und Herstellungsverfahren her, die 
vorwiegend aus Kunst- und Hybridwerkstoffen bestehen (LF 9F). Sie planen den Fertigungsprozess 
von Triebwerksbauteilen und bearbeiten einschlägige Werkstoffe mit geeigneten Maschinen 
(LF 11T). 
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Herstellungsverfahren von Systemen (Fertigungstechnik) 
Das Bündelungsfach Herstellungsverfahren von Systemen fasst die Lernfelder zusammen, deren 
Schwerpunkt darin liegt, dass die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen entwickeln, Teilsysteme 
und Gesamtsysteme zu montieren und in Betrieb zu nehmen.  
Im dritten Ausbildungsjahr montieren die Schülerinnen und Schüler Luftfahrzeugsysteme. Dabei 
beachten sie luftfahrtspezifische Vorgaben und wählen geeignete Werkzeuge, Hilfsmittel und 
Funktionsprüfgeräte aus. Sie analysieren die Ausstattung und Gestaltung des Kabinen- und Fracht-
raumbereiches, planen die Arbeitsschritte zur Montage und nehmen Geräte und Baugruppen in Be-
trieb (LF 10F, LF 12F). 
Im vierten Ausbildungsjahr montieren und prüfen die Schülerinnen und Schüler Baugruppen an 
Drehflüglern und führen Modifikationen sowie Ergänzungen an Luftfahrzeugen allgemein durch. 
Sie entwickeln in diesem Zusammenhang Beratungskonzepte sowie Vorlagen zur Arbeitsorganisa-
tion und beurteilen Instandhaltungsereignisse und Entwicklungsaufträge vor dem Hintergrund tech-
nischer, ökologischer und ökonomischer Aspekte (LF 13F, LF 14F). 

Instandhaltungsverfahren (Instandhaltungstechnik) 
Das Bündelungsfach Instandhaltungsverfahren fasst die Lernfelder zusammen, deren Schwerpunkt 
darin liegt, dass die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen entwickeln, Teilsysteme und Gesamt-
systeme zu warten und instand zu halten.  
Im Lernfeld des dritten Ausbildungsjahres erwerben die Schülerinnen und Schüler die Kompetenz, 
Komponenten und Systeme für die Luftfahrzeugausstattung zu warten. Sie dokumentieren und be-
werten Arbeitsabläufe unter den Gesichtspunkten Sicherheit sowie Lufttüchtigkeit, Wirtschaftlich-
keit und Ökologie (LF 12I). 
Im vierten Ausbildungsjahr führen die Schülerinnen und Schüler Instandhaltungsarbeiten an kom-
plexen, vorwiegend mechanischen Systemen und Drehflüglern durch. Sie entwickeln in diesem Zu-
sammenhang Beratungskonzepte sowie Vorlagen zur Arbeitsorganisation und beurteilen Instand-
haltungsereignisse und Entwicklungsaufträge vor dem Hintergrund technischer, ökologischer und 
ökonomischer Aspekte (LF 13I, LF 14I). 

Instandhaltung von Triebwerken (Triebwerkstechnik) 
Das Bündelungsfach Instandhaltung von Triebwerken fasst die Lernfelder zusammen, deren 
Schwerpunkt darin liegt, dass die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen entwickeln, Teilsysteme 
und Gesamtsysteme von Antriebs- und Energieversorgungsanlagen zu warten und instand zu halten.  
Im dritten Ausbildungsjahr erwerben die Schülerinnen und Schüler die Kompetenz, Prüf- und War-
tungsarbeiten an Gasturbinenbaugruppen durchzuführen. Sie fertigen Triebwerksbauteile und orga-
nisieren den Arbeitsablauf mit anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, auch aus anderen Fach-
gebieten. (LF 9T, LF 12T). 
Im vierten Ausbildungsjahr führen die Schülerinnen und Schüler Instandhaltungsarbeiten an kom-
plexen Antriebsanlagen für alle Luftfahrzeugarten durch. Sie entwickeln in diesem Zusammenhang 
Beratungskonzepte sowie Vorlagen zur Arbeitsorganisation und beurteilen Instandhaltungsereig-
nisse und Entwicklungsaufträge vor dem Hintergrund technischer, ökologischer und ökonomischer 
Aspekte (LF 13T, LF 14T). 

3.3 Hinweise und Vorgaben zum Kompetenzerwerb in weiteren Fächern 
Als „weitere“ Fächer werden die im berufsbezogenen Lernbereich zusätzlich ausgewiesenen 
Fächer wie Fremdsprachliche Kommunikation, Wirtschafts- und Betriebslehre und die Fächer 
des berufsübergreifenden Lernbereichs bezeichnet. Der Unterricht in diesen Fächern ist für die 
Förderung umfassender Handlungskompetenz unverzichtbar. 
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3.3.1 Kompetenzerwerb im Fach Fremdsprachliche Kommunikation 
Grundlage für den Unterricht im Fach Fremdsprachliche Kommunikation ist der gültige Fach-
lehrplan für Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung. Der Unterricht unterstützt 
die berufliche Qualifizierung und fördert zugleich eine fachspezifische Kompetenzerweiterung. 
Die im Umfang von 40 Stunden in den Lernfeldern des KMK-Rahmenlehrplanes enthaltenen 
fremdsprachlichen Ziele und Inhalte sind entsprechend den Anforderungen der Lerngruppe in 
enger Verknüpfung mit den Lernfeldern unterrichtlich umzusetzen und im Fach Fremdsprach-
liche Kommunikation zu benoten. Dasselbe gilt für die darüber hinaus sich aus den besonderen 
Anforderungen des Ausbildungsberufes ergebenden fremdsprachlichen Ziele und Inhalte, die 
mit zusätzlich 80 Unterrichtsstunden in der Stundentafel verankert sind. Die Leistungsbewer-
tung richtet sich nach den Vorgaben in Kapitel 2.2. 
In der nachfolgenden Tabelle sind beispielhafte Anknüpfungspunkte für die fremdsprachliche 
Kommunikation in den Lernfeldern1 für den Ausbildungsberuf aufgeführt: 

 Kompetenzbereiche Fremdsprache 
Rezeption 
Erfassen der we-
sentlichen Aussagen 
fremdsprachlicher 
Texte (hörend und 
lesend) 

Produktion 
Erstellen von münd-
lichen und schriftli-
chen Mitteilungen 
aller Art in der 
Fremdsprache 

Mediation 
Übertragen von 
Texten, Sachverhal-
ten und Problem-
stellungen von einer 
Sprache in die an-
dere 

Interaktion 
Führen von Gesprä-
chen und Austausch 
schriftlicher Mittei-
lungen in der 
Fremdsprache 

Lernfeld 1 Rechtsvorschriften 
und allgemeine Si-
cherheitsmaßnahmen 
verstehen und aus-
werten 
technische Doku-
mente und Bauvor-
schriften verstehen 
und auswerten 

typische Aufgaben 
und Tätigkeiten im 
Ausbildungsbetrieb 
beschreiben 

 sich über Erfahrun-
gen am Arbeitsplatz 
und über Arbeitsein-
sätze austauschen 

Lernfeld 2 luftfahrtspezifische 
Normen in Schaltplä-
nen verstehen und 
auswerten 

technische Unterla-
gen zur Montage und 
Inbetriebnahme von 
verschiedenen Schal-
tungen präsentieren 

Dokumentationen 
übertragen 

sich über erforderli-
che Werkzeuge und 
elektrotechnische 
Messgeräte austau-
schen 

Lernfeld 3 Normen, Vorschrif-
ten, Diagramme und 
Handbücher verste-
hen und auswerten 

Herstellungs- und 
Prüfprozesse be-
schreiben 

Normen, Vorschrif-
ten, Diagramme und 
Handbücher übertra-
gen 

sich über die Sicher-
heit am Arbeitsplatz 
austauschen 

Lernfeld 4 technische Doku-
mente verstehen und 
auswerten 

Ergebnisse hinsicht-
lich der Durchführ-
barkeit, Effektivität 
und der luftfahrttech-
nischen Sicherheits-
anforderungen prä-
sentieren 

Unfallverhütungsvor-
schriften übertragen 

sich über den Monta-
geprozess und die Ar-
beitsplanung und Op-
timierungsmöglich-
keiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umweltschutz, 
Arbeitsschutz und der 
ergonomischen Ge-
staltung des Arbeits-
platzes austauschen 

Lernfeld 5 Informationen zu 
Umformverfahren, 
Fügetechniken verste-
hen und auswerten 

Fertigungsprozesse 
beschreiben 

Fertigungspläne über-
tragen 

Verfahren, die Quali-
tät der Arbeitsergeb-
nisse zu prüfen, dis-
kutieren 

                                                 
1 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Kompetenzbereiche Fremdsprache 
Rezeption 
Erfassen der we-
sentlichen Aussagen 
fremdsprachlicher 
Texte (hörend und 
lesend) 

Produktion 
Erstellen von münd-
lichen und schriftli-
chen Mitteilungen 
aller Art in der 
Fremdsprache 

Mediation 
Übertragen von 
Texten, Sachverhal-
ten und Problem-
stellungen von einer 
Sprache in die an-
dere 

Interaktion 
Führen von Gesprä-
chen und Austausch 
schriftlicher Mittei-
lungen in der 
Fremdsprache 

Lernfeld 6 luftfahrtspezifische 
Dokumente verstehen 
und auswerten 

Arbeitsabläufe zu De-
montage, Montage 
und Inbetriebnahme 
von Komponenten 
von Antriebssyste-
men beschreiben 

triebwerkspezifische 
Unterlagen übertra-
gen 

sich über Optimie-
rungsmöglichkeiten 
austauschen 

Lernfeld 7 Aufträge und flugge-
rätspezifische Doku-
mente verstehen und 
auswerten 

Ablaufpläne erstellen 
und präsentieren 

luftfahrtspezifische 
Sicherheitsrichtlinien 
übertragen 

sich über Ablaufpläne 
austauschen 

Lernfeld 8 Datenblätter und Do-
kumentationen zu 
luftfahrzeugspezifi-
schen Systemen ver-
stehen und auswerten 

Funktionen und Be-
triebsverhalten ausge-
wählter und deren 
Aufgaben in luftfahr-
zeugspezifischen Sys-
temen beschreiben 

Versuchsabläufe 
übertragen 

sich über die Prüfung 
der Funktion der ae-
rodynamischen Bau-
gruppen austauschen 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F Informationen zu 

Aufbau und Eigen-
schaften von in der 
Luftfahrt verwende-
ten Kunststoffen, 
Verbundwerkstoffen, 
Herstellungsverfah-
ren und die Einsatz-
gebiete der Kunst-
stoffe verstehen und 
auswerten 

automatisierte Ferti-
gungsabläufe be-
schreiben 

Hersteller- und Be-
hördenvorgaben über-
tragen 

sich über Herstel-
lungsprozesse austau-
schen 

Lernfeld 10F Vorgaben der Luft-
fahrtgesetzgebung 
verstehen und aus-
werten 

Funktion und Zustand 
von Luftfahrzeugsys-
temen beschreiben 

Herstellerunterlagen 
übertragen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Sicherheit, techni-
scher Machbarkeit, 
Wirtschaftlichkeit, 
Umwelt- und Arbeits-
schutz diskutieren 

Lernfeld 11F Informationen zum 
Umgang mit herstel-
lerspezifischen Repa-
raturanlagen und luft-
fahrttechnischen An-
weisungen verstehen 
und auswerten 

Analysen von Scha-
densformen und de-
ren Ursachen präsen-
tieren 

Dokumentationen 
ausgeführter Repara-
turen übertragen 

sich im Team über 
temporäre und dauer-
hafte Reparaturen an 
metallischen Struktu-
ren austauschen 

Lernfeld 12F Informationen über 
Funktionsweise der 
Instrumentensysteme 
und der Luftfahrzeug-
avionik verstehen und 
auswerten 

Ergebnisse der Funk-
tionsprüfung und der 
Prüfung der Arbeits-
weise präsentieren 

Arbeitsschritte über-
tragen 

 

Lernfeld 13F Informationen zu 
Drehflüglern und de-
ren Funktionsweisen 
und Antriebsarten 
verstehen und aus-
werten 

Funktionsprüfungen 
von Bauteilen und 
Baugruppen am Ro-
torkopf  beschreiben 

herstellerspezifische 
Anweisungen über-
tragen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Sicherheit, Wirt-
schaftlichkeit, Um-
weltschutz und tech-
nischer Machbarkeit 
diskutieren 
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 Kompetenzbereiche Fremdsprache 
Rezeption 
Erfassen der we-
sentlichen Aussagen 
fremdsprachlicher 
Texte (hörend und 
lesend) 

Produktion 
Erstellen von münd-
lichen und schriftli-
chen Mitteilungen 
aller Art in der 
Fremdsprache 

Mediation 
Übertragen von 
Texten, Sachverhal-
ten und Problem-
stellungen von einer 
Sprache in die an-
dere 

Interaktion 
Führen von Gesprä-
chen und Austausch 
schriftlicher Mittei-
lungen in der 
Fremdsprache 

Lernfeld 14F Arbeitsaufträge und 
technische Doku-
mente verstehen und 
auswerten 

Prüfungsergebnisse 
präsentieren 

Arbeitspläne übertra-
gen 

Lösungsmöglichkei-
ten im Modifikations-
prozess hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umweltschutz, 
Arbeitsschutz und Er-
gonomie diskutieren 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I luftfahrtspezifische 

Dokumente zu Auf-
bau, Funktion und zu 
Aufgaben von und In-
strumentensystemen 
für Luftfahrzeuge 
verstehen und aus-
werten 

Planungen von Prü-
fung, Wartung, De-
montage, Montage 
und Inbetriebnahme 
von Komponenten 
unterschiedlicher 
Steuerungsanlagen 
und Instrumentensys-
temen sowie Einstel-
lungen von aerodyna-
misch relevanten 
Baugruppen präsen-
tieren 

Dokumentationen der 
Abläufe übertragen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz disku-
tieren 

Lernfeld 10I luftfahrtspezifische 
Unterlagen zu Reifen 
und Felgen verstehen 
und auswerten 

Funktionen und Be-
triebsverhalten von 
Felgen, Reifen, Fahr-
werken und Brems-
systemen beschreiben 

Ablaufpläne für In-
spektionen, Wartun-
gen, Demontage, 
Montage und Inbe-
triebnahmearbeiten 
übertragen 

 

Lernfeld 11I herstellerspezifische 
Vorschriften auswer-
ten 

Planungen des Ein-
satzes geeigneter zer-
störungsfreier Werk-
stoffprüfverfahren 
und Korrosions-
schutzmaßnahmen an 
Fluggerätstrukturen 
präsentieren 

Prüfprotokolle über-
tragen 

sich über Arbeitser-
gebnisse austauschen 

Lernfeld 12I luftfahrtspezifische 
Dokumente zu 
Druck-Klima-Anla-
gen, Ver- und Entei-
sungsschutzanlagen, 
Feuerlöschsystemen, 
Sauerstoffanlagen, 
Notausrüstungen, Ka-
binenausstattung, A-
vioniksystemen , 
Bordinstandhaltungs-
systemen, integrierter 
modularer Avionik, 
Kabinen- und Infor-
mationssystemen ver-
stehen und auswerten 

Ergebnisse der Prü-
fung der Funktion 
von Ausrüstungs- und 
Avioniksystemen prä-
sentieren 

Inspektions- und 
Wartungsabläufe 
übertragen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz unter 
Einhaltung luftfahrt-
rechtlicher Vorschrif-
ten diskutieren 
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 Kompetenzbereiche Fremdsprache 
Rezeption 
Erfassen der we-
sentlichen Aussagen 
fremdsprachlicher 
Texte (hörend und 
lesend) 

Produktion 
Erstellen von münd-
lichen und schriftli-
chen Mitteilungen 
aller Art in der 
Fremdsprache 

Mediation 
Übertragen von 
Texten, Sachverhal-
ten und Problem-
stellungen von einer 
Sprache in die an-
dere 

Interaktion 
Führen von Gesprä-
chen und Austausch 
schriftlicher Mittei-
lungen in der 
Fremdsprache 

Lernfeld 13I Informationen zu 
Drehflüglern und de-
ren Aufbau  und 
Funktion verstehen 
und auswerten 

Ergebnisse von In-
spektionen, Wartun-
gen, Demontage, 
Montage und Inbe-
triebnahmearbeiten 
präsentieren 

herstellerspezifische 
Anweisungen über-
tragen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz disku-
tieren 

Lernfeld 14I     

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 9T Arbeitsaufträge und 

technische Doku-
mente verstehen und 
auswerten 

Dokumentationen 
von Prüfergebnissen 
präsentieren 

Normen, Vorschrif-
ten, Diagramme und 
Handbücher übertra-
gen 

sich über Inspektio-
nen, Wartungen, De-
montage, Montage 
und Inbetriebnahme-
arbeiten austauschen 

Lernfeld 10T luftfahrtspezifische 
Dokumente zu Auf-
bau,  Funktion und 
Aufgaben von Gas-
turbinenbaugruppen 
verstehen und aus-
werten 
fluggerätspezifische 
Unterlagen verstehen 
und auswerten 

Ergebnisse der Prü-
fung der Funktion 
und des Zustands von 
Bauteilen und Bau-
gruppe von Gasturbi-
nentriebwerken prä-
sentieren 

Abläufe zu Montage, 
Demontage und In-
spektionsarbeiten an 
Gasturbinen übertra-
gen 

 

Lernfeld 11T Arbeitsaufträge und 
technische Doku-
mente verstehen und 
auswerten 

Abläufe der Bearbei-
tung von Werkstoffen 
von Triebwerksbau-
teilen beschreiben 

Normen, Vorschrif-
ten, Diagramme und 
Handbücher übertra-
gen 

Lösungsmöglichkei-
ten hinsichtlich Wirt-
schaftlichkeit, techni-
scher Machbarkeit, 
Umweltschutz, Ar-
beitsschutz und Ergo-
nomie diskutieren 

Lernfeld 12T luftfahrtspezifische 
Dokumente zum Auf-
bau, Funktion und 
Betriebsverhalten 
ausgewählter Bauteile 
und Baugruppen ver-
stehen und auswerten 
fluggerätspezifische 
Unterlagen verstehen 
und auswerten 

Arbeitsabläufe be-
schreiben 

luftfahrtrechtliche 
Vorschriften übertra-
gen 

Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz disku-
tieren 

Lernfeld 13T Informationen zum 
Aufbau von Dreh-
flüglern verstehen 
und auswerten 

Dokumentationen zu 
Inspektionen, War-
tungen, Demontage, 
Montage und Inbe-
triebnahmearbeiten 
präsentieren 

 Optimierungsmög-
lichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbar-
keit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz disku-
tieren 
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 Kompetenzbereiche Fremdsprache 
Rezeption 
Erfassen der we-
sentlichen Aussagen 
fremdsprachlicher 
Texte (hörend und 
lesend) 

Produktion 
Erstellen von münd-
lichen und schriftli-
chen Mitteilungen 
aller Art in der 
Fremdsprache 

Mediation 
Übertragen von 
Texten, Sachverhal-
ten und Problem-
stellungen von einer 
Sprache in die an-
dere 

Interaktion 
Führen von Gesprä-
chen und Austausch 
schriftlicher Mittei-
lungen in der 
Fremdsprache 

Lernfeld 14T Arbeitsaufträge und 
technische Doku-
mente zu Aufbau und 
Funktion von Syste-
men der Antriebsan-
lagen von Luftfahr-
zeugen verstehen und 
auswerten 

Ergebnisse der In-
standhaltungs- und 
Prüfprozesse präsen-
tieren 

Ablaufplanungen 
übertragen 

Lösungsmöglichkei-
ten hinsichtlich Wirt-
schaftlichkeit, techni-
scher Machbarkeit, 
Umweltschutz, Ar-
beitsschutz und Ergo-
nomie diskutieren 

3.3.2 Kompetenzerwerb im Fach Wirtschafts- und Betriebslehre 
Grundlage für den Unterricht im Fach Wirtschafts- und Betriebslehre ist der gültige Fachlehr-
plan für Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung. Der Unterricht unterstützt die 
berufliche Qualifizierung und fördert zugleich eine fachspezifische Kompetenzerweiterung. 
Der Lehrplan berücksichtigt die „Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe“ (Beschluss der Kul-
tusministerkonferenz [KMK] vom 07.05.2008 in der jeweils gültigen Fassung), die einen Um-
fang von 40 Unterrichtsstunden abdecken. Darüber hinaus sind weitere Handlungsbezüge ent-
halten, die bei zweijährigen Berufen im Umfang von 40 Unterrichtsstunden, bei dreijährigen 
Berufen im Umfang von 80 Unterrichtsstunden sowie bei dreieinhalbjährigen Berufen im Um-
fang von 100 Unterrichtsstunden zu realisieren sind.  
Die Umsetzung der Handlungsbezüge erfolgt in Lernsituationen (vgl. Handreichung „Didakti-
sche Jahresplanung“, Kapitel 2.21). Dabei ist der für die Zwischen- und Abschlussprüfung bzw. 
Teil 1 und Teil 2 der Abschlussprüfung erforderliche Kompetenzerwerb zu berücksichtigen. 
Die Leistungsbewertung richtet sich nach den Vorgaben in Kapitel 2.2. 
Die folgende Zusammenstellung zeigt Möglichkeiten der Umsetzung der Handlungsbezüge aus 
dem Lehrplan Wirtschafts- und Betriebslehre im Zusammenhang mit den Lernfeldern2 des Bil-
dungsgangs „Fluggerätemechanikerin/Fluggerätemechaniker“ auf: 

 Handlungsbezüge Wirtschafts- und Betriebslehre 
die berufliche 
Existenz sichern 

Kosten  
beurteilen 

mit Kundinnen/ 
Kunden sowie 
Auftragnehmern 
kommunizieren 

Produktionsab-
läufe/Dienst-leis-
tungen  
organisieren 

Interessen im Be-
trieb  
wahrnehmen 

Lernfeld 1 berufliche Identi-
tät entwickeln 
berufliche Per-
spektiven auch un-
ter Berücksichti-
gung von Famili-
enplanung entwi-
ckeln 
Chancen und Risi-
ken beruflicher 
Entwicklung ab-
wägen 

  Leistungsanreize 
durch Entloh-
nungssysteme be-
urteilen 
Materialbeschaf-
fung und Lager-
haltung organisie-
ren 

sich in einer ver-
änderten Lebenssi-
tuation orientieren 
die individuelle 
Rolle im Betrieb 
reflektieren 
gesetzliche, tarifli-
che und betriebli-
che Rahmenbedin-
gungen berück-
sichtigen 

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
2 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Handlungsbezüge Wirtschafts- und Betriebslehre 
die berufliche 
Existenz sichern 

Kosten  
beurteilen 

mit Kundinnen/ 
Kunden sowie 
Auftragnehmern 
kommunizieren 

Produktionsab-
läufe/Dienst-leis-
tungen  
organisieren 

Interessen im Be-
trieb  
wahrnehmen 

Lernfeld 2   Abnehmerinnen/ 
Abnehmer in die 
Nutzung von Pro-
dukten und 
Dienstleistungen 
einweisen 
verantwortlich 
handeln 

Arbeitsprozesse 
planen und steuern 

als Auszubil-
dende/Auszubil-
dender handeln 

Lernfeld 3 Möglichkeiten der 
Existenzsicherung 
wahrnehmen 

  Arbeit human ge-
stalten 
Qualitätsstandards 
gewährleisten 

Rechte einzeln o-
der gemeinsam 
vertreten 
im Team arbeiten 

Lernfeld 4  Kostenverläufe 
planen 
Personalkosten 
analysieren 
Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmen 
prüfen 

Schadensersatzan-
sprüche erkennen 

mit Ressourcen 
schonend umge-
hen 

 

Lernfeld 5  Preise kalkulieren 
Investitionsent-
scheidungen vor-
bereiten 

Konflikten begeg-
nen 

Arbeit human ge-
stalten 
Qualitätsstandards 
gewährleisten 
Termine planen 

 

Lernfeld 6  Preisuntergrenzen 
ermitteln 
Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmen 
prüfen 

Wettbewerbssitua-
tionen bewerten 
und Handlungen 
daraus ableiten 
Abnehmerinnen/ 
Abnehmer in die 
Nutzung von Pro-
dukten und 
Dienstleistungen 
einweisen 

  

Lernfeld 7 unternehmerische 
Chancen und Risi-
ken abwägen 

Kosten ermitteln Verträge schließen 
und mit Vertrags-
folgen umgehen 

 Interessen abwä-
gen 
Mitbestimmungs-
möglichkeiten 
wahrnehmen 

Lernfeld 8   ein Unternehmen 
präsentieren und 
in seiner Identität 
fördern  
situationsgerecht  
kommunizieren 

 zu einem positiven 
Betriebsklima bei-
tragen 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F Qualitätsstandards 

gewährleisten 
Rechte einzeln o-
der gemeinsam 
vertreten 

   

Lernfeld 10F im Team arbeiten     

Lernfeld 11F  Kostenverläufe 
planen 

   

Lernfeld 12F Personalkosten 
analysieren 
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 Handlungsbezüge Wirtschafts- und Betriebslehre 
die berufliche 
Existenz sichern 

Kosten  
beurteilen 

mit Kundinnen/ 
Kunden sowie 
Auftragnehmern 
kommunizieren 

Produktionsab-
läufe/Dienst-leis-
tungen  
organisieren 

Interessen im Be-
trieb  
wahrnehmen 

Lernfeld 13F Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmen 
prüfen 

Schadensersatzan-
sprüche erkennen 

mit Ressourcen 
schonend umge-
hen 

  

Lernfeld 14F  Preise kalkulieren    

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I   situationsgerecht 

kommunizieren 
Konflikten begeg-
nen 
Schadensersatzan-
sprüche erkennen 

  

Lernfeld 10I   verantwortlich 
handeln 
Abnehmerinnen/ 
Abnehmer in die 
Nutzung von Pro-
dukten und 
Dienstleistungen 
einweisen 

Qualitätsstandards 
gewährleisten 

 

Lernfeld 11I    Arbeit human ge-
stalten 

im Team arbeiten 
zu einem positiven 
Betriebsklima bei-
tragen 
Mitbestimmungs-
möglichkeiten 
wahrnehmen 

Lernfeld 12I  Investitionsent-
scheidungen vor-
bereiten 

Konflikten begeg-
nen 

Arbeitsprozesse 
planen und steuern 
Termine planen 

 

Lernfeld 13I  Preisuntergrenzen 
ermitteln 

Verträge schließen 
und mit Vertrags-
folgen umgehen 

mit Ressourcen 
schonend umge-
hen 
Leistungsanreize 
durch Entloh-
nungssysteme be-
urteilen 

 

Lernfeld 14I berufliche Identi-
tät entwickeln 

Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmen 
prüfen 
Kostenverläufe 
planen 

 Materialbeschaf-
fung und Lager-
haltung organisie-
ren 

im Team arbeiten 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 9T   Konflikten begeg-

nen 
Schadensersatzan-
sprüche erkennen 

Arbeit human ge-
stalten 
Qualitätsstandards 
gewährleisten 

 

Lernfeld 10T  Kosten ermitteln 
Personalkosten 
analysieren 

situationsgerecht 
kommunizieren 

 im Team arbeiten 
zu einem positiven 
Betriebsklima bei-
tragen 
Mitbestimmungs-
möglichkeiten 
wahrnehmen 
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 Handlungsbezüge Wirtschafts- und Betriebslehre 
die berufliche 
Existenz sichern 

Kosten  
beurteilen 

mit Kundinnen/ 
Kunden sowie 
Auftragnehmern 
kommunizieren 

Produktionsab-
läufe/Dienst-leis-
tungen  
organisieren 

Interessen im Be-
trieb  
wahrnehmen 

Lernfeld 11T  Investitionsent-
scheidungen vor-
bereiten 
Preisuntergrenzen 
ermitteln 

 Arbeitsprozesse 
planen und steuern 
Termine planen 

 

Lernfeld 12T  Wirtschaftlichkeit 
der Unternehmen 
prüfen 

Konflikten begeg-
nen 
Verträge schließen 
und mit Vertrags-
folgen umgehen 

Materialbeschaf-
fung und Lager-
haltung organisie-
ren 

 

Lernfeld 13T  Kostenverläufe 
planen 

verantwortlich 
handeln 

mit Ressourcen 
schonend umge-
hen 

im Team arbeiten 
Interessen abwä-
gen 

Lernfeld 14T berufliche Identi-
tät entwickeln 

Preise kalkulieren ein Unternehmen 
präsentieren und 
in seiner Identität 
fördern 

Qualitätsstandards 
gewährleisten 
Arbeit human ge-
stalten 

 

3.3.3 Integration der Datenverarbeitung 
Ziele und Inhalte der Datenverarbeitung sind in die Lernfelder integriert. Die Leistungsbewer-
tung richtet sich nach den Vorgaben in Kapitel 2.2. 
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3.4 KMK-Rahmenlehrplan 

R A H M E N L E H R P L A N  
für den Ausbildungsberuf 
Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerin 1 2 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 25.04.2013) 
  

                                                 
1 Hrsg.: Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 

Bonn 
2 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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Teil I Vorbemerkungen 

Dieser Rahmenlehrplan für den berufsbezogenen Unterricht der Berufsschule ist durch die 
Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder beschlossen worden und mit der entspre-
chenden Ausbildungsordnung des Bundes (erlassen vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie oder dem sonst zuständigen Fachministerium im Einvernehmen mit dem Bun-
desministerium für Bildung und Forschung) abgestimmt. 
 
Der Rahmenlehrplan baut grundsätzlich auf dem Niveau des Hauptschulabschlusses bzw. ver-
gleichbarer Abschlüsse auf. Er enthält keine methodischen Festlegungen für den Unterricht. 
Der Rahmenlehrplan beschreibt berufsbezogene Mindestanforderungen im Hinblick auf die zu 
erwerbenden Abschlüsse. 
 
Die Ausbildungsordnung des Bundes und der Rahmenlehrplan der Kultusministerkonferenz 
sowie die Lehrpläne der Länder für den berufsübergreifenden Lernbereich regeln die Ziele und 
Inhalte der Berufsausbildung. Auf diesen Grundlagen erwerben die Schüler und Schülerinnen 
den Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf sowie den Abschluss der Berufsschule. 
 
Die Länder übernehmen den Rahmenlehrplan unmittelbar oder setzen ihn in eigene Lehrpläne 
um. Im zweiten Fall achten sie darauf, dass die Vorgaben des Rahmenlehrplanes zur fachlichen 
und zeitlichen Abstimmung mit der jeweiligen Ausbildungsordnung erhalten bleiben. 
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Teil II Bildungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen in der dualen Berufsausbildung einen 
gemeinsamen Bildungsauftrag. 
 
Die Berufsschule ist dabei ein eigenständiger Lernort, der auf der Grundlage der Rahmenver-
einbarung über die Berufsschule (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.03.1991 in 
der jeweils gültigen Fassung) agiert. Sie arbeitet als gleichberechtigter Partner mit den anderen 
an der Berufsausbildung Beteiligten zusammen und hat die Aufgabe, den Schülern und Schü-
lerinnen berufsbezogene und berufsübergreifende Handlungskompetenz zu vermitteln. Damit 
werden die Schüler und Schülerinnen zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf sowie 
zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökonomischer und ökologi-
scher Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich wandelnder Anforderungen, be-
fähigt. Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 
- zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 
- zum lebensbegleitenden Lernen, 
- zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das Zusam-

menwachsen Europas 
ein. 
 
Der Unterricht der Berufsschule basiert auf den für jeden staatlich anerkannten Ausbildungs-
beruf bundeseinheitlich erlassenen Ordnungsmitteln. Darüber hinaus gelten die für die Berufs-
schule erlassenen Regelungen und Schulgesetze der Länder. 
 
Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes Bildungsan-
gebot gewährleisten, das 
- in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung abgestimmte 

handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  
- einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor dem Hinter-

grund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen aller Schüler und Schü-
lerinnen ermöglicht,  

- für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben und Gesell-
schaft sensibilisiert,  

- Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich unternehmerischer 
Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Berufs- und Lebensplanung zu un-
terstützen, 

- an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hinblick auf Kom-
petenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 

Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender Handlungskompetenz zu 
fördern. Handlungskompetenz wird verstanden als die Bereitschaft und Befähigung des Einzel-
nen, sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. 
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Handlungskompetenz entfaltet sich in den Dimensionen von Fachkompetenz, Selbstkompe-
tenz und Sozialkompetenz. 
 
Fachkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, auf der Grundlage fachlichen Wissens und Könnens Aufgaben und 
Probleme zielorientiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Er-
gebnis zu beurteilen. 
 
Selbstkompetenz1 
Bereitschaft und Fähigkeit, als individuelle Persönlichkeit die Entwicklungschancen, Anforde-
rungen und Einschränkungen in Familie, Beruf und öffentlichem Leben zu klären, zu durch-
denken und zu beurteilen, eigene Begabungen zu entfalten sowie Lebenspläne zu fassen und 
fortzuentwickeln. Sie umfasst Eigenschaften wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstver-
trauen, Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein. Zu ihr gehören insbesondere 
auch die Entwicklung durchdachter Wertvorstellungen und die selbstbestimmte Bindung an 
Werte. 
 
Sozialkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, Zuwendungen und 
Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit anderen rational und verantwortungs-
bewusst auseinanderzusetzen und zu verständigen. Hierzu gehört insbesondere auch die Ent-
wicklung sozialer Verantwortung und Solidarität. 
 
Methodenkompetenz, kommunikative Kompetenz und Lernkompetenz sind immanenter Be-
standteil von Fachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz. 
 
Methodenkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit zu zielgerichtetem, planmäßigem Vorgehen bei der Bearbeitung von 
Aufgaben und Problemen (zum Beispiel bei der Planung der Arbeitsschritte). 
 
Kommunikative Kompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, kommunikative Situationen zu verstehen und zu gestalten. Hierzu 
gehört es, eigene Absichten und Bedürfnisse sowie die der Partner wahrzunehmen, zu verstehen 
und darzustellen. 
 
Lernkompetenz 
Bereitschaft und Fähigkeit, Informationen über Sachverhalte und Zusammenhänge selbststän-
dig und gemeinsam mit anderen zu verstehen, auszuwerten und in gedankliche Strukturen ein-
zuordnen. Zur Lernkompetenz gehört insbesondere auch die Fähigkeit und Bereitschaft, im Be-
ruf und über den Berufsbereich hinaus Lerntechniken und Lernstrategien zu entwickeln und 
diese für lebenslanges Lernen zu nutzen. 

                                                 
1  Der Begriff „Selbstkompetenz“ ersetzt den bisher verwendeten Begriff „Humankompetenz“. Er berücksichtigt 

stärker den spezifischen Bildungsauftrag der Berufsschule und greift die Systematisierung des DQR auf. 
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Teil III Didaktische Grundsätze 

Um dem Bildungsauftrag der Berufsschule zu entsprechen werden die jungen Menschen zu 
selbstständigem Planen, Durchführen und Beurteilen von Arbeitsaufgaben im Rahmen ihrer 
Berufstätigkeit befähigt. 
 
Lernen in der Berufsschule zielt auf die Entwicklung einer umfassenden Handlungskompetenz. 
Mit der didaktisch begründeten praktischen Umsetzung - zumindest aber der gedanklichen 
Durchdringung - aller Phasen einer beruflichen Handlung in Lernsituationen wird dabei Lernen 
in und aus der Arbeit vollzogen. 
 
Handlungsorientierter Unterricht im Rahmen der Lernfeldkonzeption orientiert sich prioritär an 
handlungssystematischen Strukturen und stellt gegenüber vorrangig fachsystematischem Un-
terricht eine veränderte Perspektive dar. Nach lerntheoretischen und didaktischen Erkenntnis-
sen sind bei der Planung und Umsetzung handlungsorientierten Unterrichts in Lernsituationen 
folgende Orientierungspunkte zu berücksichtigen: 
 
- Didaktische Bezugspunkte sind Situationen, die für die Berufsausübung bedeutsam sind. 
- Lernen vollzieht sich in vollständigen Handlungen, möglichst selbst ausgeführt oder zumin-

dest gedanklich nachvollzogen. 
- Handlungen fördern das ganzheitliche Erfassen der beruflichen Wirklichkeit, zum Beispiel 

technische, sicherheitstechnische, ökonomische, rechtliche, ökologische, soziale Aspekte. 
- Handlungen greifen die Erfahrungen der Lernenden auf und reflektieren sie in Bezug auf 

ihre gesellschaftlichen Auswirkungen. 
- Handlungen berücksichtigen auch soziale Prozesse, zum Beispiel die Interessenerklärung 

oder die Konfliktbewältigung, sowie unterschiedliche Perspektiven der Berufs- und Lebens-
planung. 
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Teil IV Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Der vorliegende Rahmenlehrplan für die Berufsausbildung zum Fluggerätmechaniker und zur 
Fluggerätmechanikerin ist mit der Verordnung über die Berufsausbildung zum Fluggerätme-
chaniker und zur Fluggerätmechanikerin vom 26. Juni 2013 (BGBl. I Nr. 33, S. 1 890 ff.) ab-
gestimmt. 
 
Der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechani-
kerin (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 14.05.1997) wird durch den vorliegenden 
Rahmenlehrplan aufgehoben. 
 
Die für den Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde erforderlichen Kompetenzen wer-
den auf der Grundlage der "Elemente für den Unterricht der Berufsschule im Bereich Wirt-
schafts- und Sozialkunde gewerblich-technischer Ausbildungsberufe" (Beschluss der Kultus-
ministerkonferenz vom 07.05.2008) vermittelt. 
 
In Ergänzung des Berufsbildes (Bundesinstitut für Berufsbildung unter http://www.bibb.de) 
sind folgende Aspekte im Rahmen des Berufsschulunterrichtes bedeutsam: 
 
Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerinnen arbeiten in Luftfahrzeug-Herstellungs-
betrieben, in der Wartung und Instandsetzung von Luftfahrzeugen sowie in Zulieferbetrieben 
für Geräte und Systeme der Luftfahrttechnik. Zu ihren Aufgaben gehören die Fertigung und 
Instandhaltung von Luftfahrzeugstrukturen, die Ausrüstung von Luftfahrzeugen mit mechani-
schen, hydraulischen, pneumatischen, elektrischen und elektronischen Systemen sowie Monta-
getätigkeiten an aerodynamischen Baugruppen. Des Weiteren arbeiten Fluggerätmechaniker 
und Fluggerätmechanikerinnen an Antriebs- und Energieversorgungsanlagen des Luftfahrzeu-
ges. Einsatzgebiete sind Fertigungsanlagen von Fluggeräten und Antriebssystemen, Fachwerk-
stätten und die Wartung und Instandsetzung sowohl in der Line- als auch der Base-Mainte-
nance. Im Aufgabenbereich der Fertigung und Instandhaltung planen und überwachen sie Ab-
läufe unter Berücksichtigung betriebsinterner und luftfahrtbehördlicher Anforderungen und 
Vorgaben. 
 
Der Rahmenlehrplan geht in Anlehnung an das beschriebene Berufsprofil von folgenden Kom-
petenzen aus: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beherrschen die Arbeit im Team und kommunizieren im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit, 

auch in englischer Sprache; 
- kennen einschlägige Normen und Vorschriften (u.a. internationales Luftrecht), nutzen tech-

nische Regelwerke und Bestimmungen, Datenblätter und Beschreibungen, Betriebsanleitun-
gen und andere berufstypische Informationen, auch in englischer Sprache; 

- sind vertraut mit IT-Systemen zur Beschaffung von Informationen, Bearbeitung von Aufträ-
gen, Dokumentation und Präsentation von Arbeitsergebnissen sowie Qualitätsprüfverfahren; 

- sind in der Lage, Arbeitsabläufe zu planen und zu steuern, indem sie kontrollieren, doku-
mentieren und Arbeitsergebnisse bewerten sowie Gruppenarbeit und Prozessschritte organi-
sieren, hierbei berücksichtigen sie insbesondere die menschlichen Faktoren (Human Fac-
tors); 

- beherrschen relevante Fertigungsverfahren; 
- montieren Bauteile und Baugruppen von luftfahrttechnischen Systemen und führen Einstel-

larbeiten durch; 
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- prüfen die Funktion von luftfahrttechnischen Systemen; 
- nehmen Schäden und Verschleiß am Luftfahrzeug und dessen Antriebsanlagen auf, bewer-

ten sie und führen Instandhaltungsmaßnahmen durch; 
- verknüpfen technische mit ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Aspekten 

und minimieren durch verantwortungsbewusstes Handeln und ressourcenschonenden Um-
gang mit Materialien, Betriebsstoffen und Energie sowie unter Beachtung von Vorschriften 
negative Auswirkungen des Arbeitsprozesses auf die Umwelt und Gesellschaft. 

Die Lernfelder des Rahmenlehrplans orientieren sich an den beruflichen Arbeits- und betrieb-
lichen Geschäftsprozessen. Deshalb erhalten das kundenorientierte Berufshandeln und die Auf-
tragsabwicklung einen besonderen Stellenwert und sind bei der Umsetzung der Lernfelder in 
Lernsituationen besonders zu berücksichtigen. 
 
Berufliches Handeln in einem Luftfahrtberuf (Elektronik und Mechanik) unterliegt in weiten 
Teilen den Vorschriften der nationalen und internationalen Aufsichtsbehörden für die Luftsi-
cherheit (Luftfahrt-Bundesamt - LBA bzw. Europäische Agentur für Flugsicherheit - EASA). 
Freigabeberechtigungen für an einem Luftfahrzeug erbrachte Reparatur- und Wartungsarbeiten 
waren bisher nur über den Nachweis festgelegter Fachkenntnisse und Fertigkeiten gemäß 
EASA-Verordnung außerhalb der Berufsausbildung zu erlangen. In dem vorliegenden Rah-
menlehrplan (wie auch im Ausbildungsrahmenplan) sind die Anforderungen der EASA veran-
kert, ohne dass das lernfeldtheoretische Konzept beeinträchtigt wird. 
 
Mathematische und naturwissenschaftliche Inhalte sowie sicherheitstechnische, ökonomische, 
betriebswirtschaftliche und ökologische Aspekte sind in den Lernfeldern integrativ zu vermit-
teln. 
 
Die Vermittlung von englischsprachigen Qualifikationen gemäß der Ausbildungsordnung zur 
Entwicklung entsprechender Kommunikationsfähigkeit ist mit 40 Stunden in die Lernfelder in-
tegriert. Darüber hinaus können 80 Stunden berufsspezifische Fremdsprachenvermittlung als 
freiwillige Ergänzung der Länder angeboten werden. 
 
Die Lernfelder 1 bis 4 sind für Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerinnen sowie für 
Fluggerätelektroniker und Fluggerätelektronikerinnen identisch, sodass eine gemeinsame Be-
schulung im 1. Ausbildungsjahr erfolgen kann. 
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Teil V Lernfelder 

Übersicht über die Lernfelder für den Ausbildungsberuf 
Fluggerätmechaniker und Fluggerätmechanikerin 
Lernfelder Zeitrichtwerte 

in Unterrichtsstunden 

Nr.  1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 

1 Arbeitsvorgänge an Luftfahrzeugen vorbe-
reiten 80    

2 Elektrische, elektronische und digitale 
Schaltungen analysieren, aufbauen und in 
Betrieb nehmen 

100    

3 Einfache mechanische Bauteile herstellen 
und bearbeiten 40    

4 Bauteile und Geräte montieren und demon-
tieren 60    

5 Baugruppen der Fluggerätstruktur herstellen 
und prüfen  80   

6 Antriebssysteme in Betrieb nehmen und in-
stand halten  100   

7 Pneumatische und hydraulische Systeme 
aufbauen, in Betrieb nehmen und instand 
halten 

 60   

8 Aerodynamischen Baugruppen montieren 
und demontieren  40   

Fachrichtung Fertigungstechnik 
9F Fluggerätstrukturen aus Kunst- und Hybrid-

werkstoffen herstellen   80  

10F Luftfahrzeugsysteme installieren   80  

11F Bauteile der Luftfahrzeugstruktur instand 
setzen   60  

12F Kabinen- und Frachtraumbereich ausrüsten   60  

13F Baugruppen an Luftfahrzeugen mit Drehflü-
geln montieren    40 

14F Luftfahrzeuge modifizieren und ergänzen    100 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
9I Steuerungsanlagen für Luftfahrzeuge prüfen 

und instand halten   80  

10I Felgen, Reifen, Fahrwerke und Bremssys-
teme prüfen und instand halten   60  
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11I Baugruppen der Fluggerätstruktur prüfen   40  

12I Ausrüstungssysteme und Kabinenausstat-
tung in Luftfahrzeugen prüfen und instand 
halten 

  100  

13I Systeme und Ausrüstungen von Luftfahrzeu-
gen mit Drehflügeln instand halten    40 

14I Komplexe luftfahrttechnische Systeme in-
stand halten    100 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
9T Gasturbinenbaugruppen warten und instand 

setzen   60  

10T Triebwerkssysteme prüfen und instand set-
zen   80  

11T Triebwerksbauteile maschinell fertigen, be-
arbeiten und prüfen   40  

12T Fluggerätsystemkomponenten demontieren 
und montieren   100  

13T Antriebsanlagen von Luftfahrzeugen mit 
Drehflügeln instand halten    40 

14T Systeme der Antriebsanlagen von Luftfahr-
zeugen instand halten    100 

Summen: insgesamt 980 Stunden 280 280 280 140 
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Lernfeld 1: Arbeitsvorgänge an Luftfahrzeugen vor-
bereiten 

1. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Luftfahrzeuge für Herstellungs- 
und Instandsetzungsarbeiten unter Beachtung von rechtlichen und betrieblichen 
Vorgaben vorzubereiten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die notwendigen Rechtsvorschriften und 
allgemeinen Sicherheitsmaßnahmen (Feuerschutz und Sicherheitsvorkehrungen in Flugzeug-
hallen, Gefahren am Arbeitsplatz) und machen sich mit betrieblichen Organisationsstrukturen 
(genehmigter Instandhaltungsbetrieb) und Werkstattverfahren vertraut. 
 
Sie analysieren technische Dokumente (technische Zeichnungen, Diagramme und Normen), 
Bauvorschriften sowie technische Unterlagen, auch in englischer Sprache, um die notwendi-
gen Arbeitsvorgänge im Bereich Luftfahrzeugwartung und -reparatur zu planen. Dabei be-
rücksichtigen sie den konstruktiven Aufbau eines Luftfahrzeuges (Flugsteuerung, Steuerka-
bel, Zellenstrukturen, Rumpf, Flügel, Leitwerk, Gondeln) und informieren sich über die 
Grundlagen der Aerodynamik (Atmosphärenphysik, Flugtheorie, Flugstabilität und Dyna-
mik). 
Unter Beachtung der Handhabung und Lagerung von Luftfahrzeugen (Rollen, Schleppen, Auf-
bocken, Außenbordversorgung, Abstellen und Sichern des Luftfahrzeuges) führen sie die Ar-
beiten zur Wartungsvorbereitung in der ihnen bekannten Arbeitsumgebung (physikalische 
Umgebung) durch. 
 
Sie kennen die Anforderungen zur Herstellung der Betriebsbereitschaft der für den Arbeits-
ablauf notwendigen technischen Mittel (Werkzeuge) und wenden Verfahren zur Qualitätskon-
trolle an. Gleichfalls berücksichtigen sie ihre eigene Leistungsfähigkeit (menschliche Leistung 
und Einschränkung, leistungsbeeinflussende Faktoren), soziale Faktoren wie Teamarbeit und 
Kommunikation, Faktoren, die die optimale und sichere Arbeitsleistung beeinflussen und sol-
che, um menschliche Fehler (Murphys Law) zu minimieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen und reflektieren ihre Arbeitsergebnisse, dokumentie-
ren und bewerten sie und ergreifen Maßnahmen, um Defizite zukünftig zu vermeiden. 
 

 
  



Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker 

Seite 32 von 93 

Lernfeld 2: Elektrische, elektronische und digitale 
Schaltungen analysieren, aufbauen und 
in Betrieb nehmen 

1. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, elektrische, elektronische und 
digitale Schaltungen nach Vorgaben zu analysieren, planen, montieren und zu prüfen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren elektrische, elektronische und digitale Systeme in 
Luftfahrzeugen (Stromversorgung des Fluggerätes, Vorkehrungen gegen Blitzschlag, Bord-
masseverbindung) auf der Ebene der Bauelemente, Baugruppen, Geräte und Anlagen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Elektrotechnik (elektrische Grundbegriffe, Erzeugung, 
Wirkungen und Gefahren des elektrischen Stroms, Gleich- und Wechselspannung). Dazu wer-
ten sie verschiedene, insbesondere luftfahrtspezifische Normen in Schaltplänen mit Hilfe von 
deutsch- und englischsprachigen Datenblättern und Dokumentationen aus. 
 
Sie planen die Montage und Inbetriebnahme von elektrischen, elektronischen und digitalen 
Schaltungen (numerische Systeme, Logikbausteine und logische Verknüpfungen, Computer-
grundstrukturen). Dazu lesen und erstellen sie technische Unterlagen (elektrische, elektroni-
sche und digitale Schaltpläne). Sie bestimmen Funktionen und Betriebsverhalten ausgewähl-
ter Bauelemente (Lampen, Widerstände, Kondensatoren, Spulen, Dioden), Baugruppen (Ge-
nerator- und Motorprinzip) und deren Aufgaben in luftfahrzeugspezifischen Systemen. Für 
die Montage und Funktionsprüfung der Baugruppen und deren Verbindungen (Elektrokabel 
und Steckersysteme) wählen sie erforderliche Werkzeuge (Crimpwerkzeuge) und elektrotech-
nische Messgeräte aus und begründen ihre Auswahl auch unter Berücksichtigung hersteller-
spezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen den Aufbau der Systeme und deren Inbetriebnahme durch. Dazu ermitteln sie 
rechnerisch und messtechnisch elektrische Größen (Spannung, Widerstand, Stromstärke, 
Leistung, Kapazität und Induktivität), erkennen allgemeine Gesetzmäßigkeiten (Ohmsches 
Gesetz, Kirchhoffsche Regeln) der Elektrotechnik und Digitaltechnik, bewerten diese und stel-
len sie anschaulich dar. Sie werten deutsch- und englischsprachige Dokumentationen unter 
Nutzung von Hilfsmitteln aus und stellen elektrotechnische Sachverhalte dar. Sie übernehmen 
für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch An-
wendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und 
vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften und 
Richtlinien (elektromagnetische Verträglichkeit, elektrostatische Entladung). 
 
Sie prüfen die Funktion elektrischer Schaltungen und Betriebsmittel, suchen und beheben 
auftretende Fehler, protokollieren und bewerten die Ergebnisse. Sie reflektieren die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse und präsentieren die Ergebnisse. 
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Lernfeld 3: Einfache mechanische Bauteile herstellen 
und bearbeiten 

1. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, einfache mechanische Bauteile 
aus Metall-, Holz- Kunststoff- und Verbundwerkstoffen unter Berücksichtigung ihrer 
Merkmale und Eigenschaften nach Vorgaben herzustellen und zu bearbeiten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Arbeitsaufträge und technische Dokumente 
(technische Zeichnungen, Pläne) mit dem Ziel, den Aufbau und die Funktion eines Bauteils 
zu erfassen und zu beschreiben. 
 
Sie planen den Fertigungsprozess (Werkstoff-, Werkzeug- und Maschinenauswahl, 
Fertigungsverfahren) unter Berücksichtigung von Normen, Vorschriften, Diagrammen, 
Handbüchern, auch in englischer Sprache, sowie unter technologischen und wirtschaftlichen 
Aspekten. Sie erstellen Ablaufpläne sowie Fertigungsskizzen. 
 
Sie fertigen und bearbeiten Bauteile durch Trennen (Sägen, Feilen, Bohren, Schleifen, 
Scheren) und Umformen (Biegen) unter Berücksichtigung von Qualitätsvorgaben 
(Toleranzen) sowie Arbeits- und Umweltschutzgesichtspunkten und ermitteln notwendige 
Daten (Schnittdaten, Biegeradien). Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am 
Arbeitsplatz für sich und andere, indem sie die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der 
Unfallverhütungsvorschriften und anderer Sicherheitsvorschriften verinnerlichen. Die 
Schülerinnen und Schüler nehmen eigene und fremde Interessen in Gruppenarbeitsprozessen 
wahr. 
 
Sie prüfen Bauteile auf Einhaltung der geforderten Maße (Mess- und Prüfmittel). Dazu 
verwenden sie Prüfkriterien und dokumentieren die Ergebnisse. 
 
Sie untersuchen mögliche und vorhandene Abweichungen auf ihre Ursachen und 
protokollieren sie. 
 
Sie bewerten die Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel zukünftig zu 
vermeiden. 
 
Sie reflektieren den Herstellungs- und Prüfprozess und die angewandten Verfahren, 
präsentieren ihre Ergebnisse und schätzen ihre eigenen Stärken und Schwächen ein. 
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Lernfeld 4: Bauteile und Geräte montieren und de-
montieren 

1. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bauteile und Geräte nach luft-
fahrtspezifischen Fertigungsverfahren zu montieren und demontieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren vorgegebene technische Dokumente (Gesamt- und 
Gruppenzeichnungen, Anordnungs- und Lagepläne, Stücklisten, Arbeitsaufträge, Handbü-
cher) mit dem Ziel, die Zusammenhänge zwischen Form, Belastungen und Funktionen zu 
erfassen und zu beschreiben (Technische Kommunikation, Darstellungsarten, Kennzeichnung 
von Leitungen und Anschlüssen, Bauweisen von Fluggerätstrukturen). 
 
Sie planen nach Vorgabe Montage- und Demontagetechniken von Baugruppen am Luftfahr-
zeug unter Berücksichtigung der dazu notwendigen Verbindungstechniken (elektrische Ver-
kabelung, Nietverbindungen, Rohre und Schläuche, Passungen). Sie überprüfen die Ergeb-
nisse hinsichtlich der Durchführbarkeit, Effektivität und den luftfahrttechnischen Sicherheits-
anforderungen. Sie beachten dabei Vorschriften der Luftfahrtbehörden zu Umfang und Zuläs-
sigkeit ihrer Tätigkeit (freigabeberechtigtes Personal). Sie bestimmen die erforderlichen 
Werkzeuge, Hilfsmittel, Betriebsstoffe und Vorrichtungen, nutzen verschiedene Strukturie-
rungs- und Darstellungsvarianten (Tabellen, Diagramme, Arbeitsskizzen, Arbeitspläne) und 
begründen ihre Auswahl. Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen dabei den ressour-
censchonenden Umgang von Verbrauchsmaterialien und Betriebsstoffen. 
 
Sie führen nach Vorgabe Montage- und Demontagetätigkeiten durch, indem sie ihr Wissen 
über die verschiedenen Wirkprinzipien des Fügens (kraft-, stoff-, formschlüssig) nutzen, um 
die geplanten luftfahrtspezifischen Fertigungsverfahren (Bohren, Senken, Reiben, Nieten, Kle-
ben, Klemmen, Sichern) anzuwenden. Sie wählen die notwendigen Normteile (Verbindungs-
elemente, Elektrokabel und Stecker) mit Hilfe der technischen Unterlagen aus und verarbeiten 
sie unter Verwendung zugelassener Werkzeuge und Hilfsmittel gemäß technischer Vorschrif-
ten (Herstellerhandbücher, luftfahrttechnische Unterlagen, Verfahrensanweisungen, auch in 
englischer Sprache). Die Schülerinnen und Schüler ermitteln Kenngrößen und erkennen die 
Funktionszusammenhänge der Baugruppe, bewerten diese und stellen sie anschaulich dar. Sie 
übernehmen Verantwortung für sich und andere für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie 
die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschriften formulieren. Sie 
richten ihren Arbeitsplatz unter Berücksichtigung der Einflüsse menschlicher Faktoren ein 
(leistungsbeeinflussende Faktoren, physikalische Umgebung). Die Schülerinnen und Schüler 
interpretieren Stimmungen in der Arbeitsgruppe und verbalisieren sie. 
 
Sie prüfen nach Vorgabe die Baugruppe auf Funktion und berücksichtigen dabei luftfahrtspe-
zifische Anforderungen (Sichtprüfung). Sie ermitteln Prüfkriterien aus technischen Unterlagen 
und wenden diese an. Mögliche und vorhandene Fehler (Korrosion, Risse) untersuchen sie sys-
tematisch auf ihre Ursachen. Dazu wählen sie Werkzeuge des Qualitätsmanagements (Fehler-
sammelliste, Ursachen-Wirkungs-Diagramm) aus und dokumentieren den Prüfablauf. 
 
Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Prüfergebnisse, formulieren Verbesserungsmaß-
nahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren den Montageprozess und 
die Arbeitsplanung, präsentieren ihre Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten 
hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umweltschutz,  Arbeitsschutz und der 
ergonomischen Gestaltung des Arbeitsplatzes. 
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Lernfeld 5: Baugruppen der Fluggerätstruktur herstel-
len und prüfen 

2. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Baugruppen der Fluggerätstruk-
tur aus metallischen Werkstoffen nach Vorgaben herzustellen und zu prüfen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren vorgegebene technische Dokumente (Gesamt- und 
Gruppenzeichnungen, Anordnungs- und Lagepläne, Stücklisten, Arbeitsaufträge, Handbü-
cher) mit dem Ziel, die Zusammenhänge zwischen Form, Belastungen (Belastungsfälle, Zeit-
festigkeitsverhalten, Warmfestigkeitsverhalten) und Funktionen (Konstruktionsphilosophien) 
zu erfassen und zu beschreiben. Sie informieren sich über Umformverfahren (Druck-, Zug-, 
Druck-Zug-Umformung) und Fügetechniken (Niet- und Schraubverbindungen) sowie über 
Verfahren, um die Qualität der Arbeitsergebnisse zu prüfen. Sie vollziehen die konstruktive 
Gestaltung der Fluggerätstruktur nach, indem sie spezifische Kennwerte (Zugfestigkeit, 
Streckgrenze, Spannungs-Dehnungs-Diagramm) ausgewählter Werkstoffe (Stahl-, Alumi-
nium- und Titanlegierungen) ermitteln. 
 
Sie planen nach Vorgabe die Montage der Baugruppen unter Berücksichtigung gegebener 
Qualitätskriterien. Sie wählen Fertigungsverfahren (Wärmebehandlungsverfahren, Blechum-
formverfahren) und Korrosionsschutzmaßnahmen aus. Die Schülerinnen und Schüler machen 
sich mit den Arten der Verbindungstechniken vertraut und legen geeignete Nietarten (Nietbe-
zeichnung, Größen), Schrauben und Bolzen (Gewindearten, Bezeichnungen) zum Herstellen 
der Baugruppen fest. Sie organisieren ihre Arbeit, indem sie Fertigungspläne für die Montage 
erstellen und geeignete Werkzeuge für die manuelle und maschinelle Fertigung auswählen. 
Sie bestimmen geeignete Prüf- und Messverfahren (anzeigende Messgeräte, Prüfen mit Leh-
ren) für die Einhaltung der Qualitätsanforderungen und beachten einzuhaltende Liefertermine. 
Die Schülerinnen und Schüler beachten die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und berück-
sichtigen einen kosteneffizienten Umgang mit Werkstoffen, Verbrauchsmaterialien und Be-
triebsstoffen. 
 
Sie stellen Teile der Baugruppen durch Umformverfahren unter Berücksichtigung von Werk-
stoffkennwerten (Mindestbiegeradien, Festigkeitswerte) her. Sie ermitteln dazu die Zu-
schnittgrößen (Abwicklung, gestreckte Länge, Biegebereich, Biegelinie). 
Sie wählen geeignete Normteile (Voll- und Passniete, Schrauben, Bolzen, Sicherungsele-
mente) aus und führen die Montage der Baugruppen nach Vorgabe durch. Dabei wenden sie 
ihr Wissen über geeignete Werkzeuge und Maschinen (Drehmomentschlüssel, Nietwerkzeuge, 
Biegemaschine) an. Sie nutzen dazu Fertigungsunterlagen, auch in englischer Sprache. Um 
die konstruktive Auslegung von Fügestellen nachzuvollziehen, führen sie Berechnungen 
durch (Zugfestigkeit, Scherfestigkeit, Flächenpressung, Randabstände, Nietanzahl, Schrau-
benkräfte). Sie übernehmen Verantwortung für sich und andere für die Sicherheit am Arbeits-
platz. Sie berücksichtigen die Auswirkungen von menschlichen Faktoren (Sozialpsychologie, 
Teamarbeit, Kommunikation, interkulturelle Belange) auf die Qualität der Arbeitsergebnisse. 
Sie identifizieren Konflikte im Gruppenarbeitsprozess, thematisieren Konfliktgründe und zei-
gen Lösungsansätze auf. 
 
Sie überprüfen die Arbeitsergebnisse mit zerstörungsfreien Prüfverfahren und nutzen zuge-
lassene Prüfmittel (Nietlehren, Lehrdorne). Sie dokumentieren die Fertigungsfehler, führen 
eine Bewertung der Fehler durch und legen geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler 
(Nietfehler) fest. Dabei nutzen sie Herstellerunterlagen und halten sich an luftfahrttechnische 
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Vorgaben. Sie ermitteln Prüfkriterien aus technischen Unterlagen und wenden diese an. Mög-
liche und vorhandene Fehler untersuchen sie systematisch auf ihre Ursachen. Dazu wählen sie 
Werkzeuge des Qualitätsmanagements (Flussdiagramm, Fehlersammelliste) aus und doku-
mentieren den Prüfablauf. 
 
Sie bewerten die Prüfergebnisse und formulieren Verbesserungsmaßnahmen, um Qualitäts-
mängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren den Montageprozess und die Arbeitsplanung, 
präsentieren ihre Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirt-
schaftlichkeit, zeitlichem Aufwand, technischer Machbarkeit, Umweltschutz, Ressourcen-
schonung, Arbeitsschutz und der ergonomischen Gestaltung des Arbeitsplatzes. 
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Lernfeld 6: Antriebssysteme in Betrieb nehmen und 
instand halten 

2. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Komponenten und Systeme von 
Fluggerätantrieben nach Vorgaben in Betrieb zu nehmen und instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau (Bauarten von Kolbenmotoren, Tur-
binenluftstrahltriebwerken, Propeller) und die Funktion (Viertakt-Verfahren, Kreisprozess, 
physikalische Grundlagen, Aerodynamik des Propellers) von Kolben- und Turbinenluftstrahl-
triebwerken auf der Ebene der Baugruppe (Kurbeltrieb, Zylinder, Ventilsteuerung, Federn, 
Lager, Getriebe, Propellerkonstruktion, Rotorbremse), Module (Einlauf, Verdichter, Brenn-
kammer, Turbine, Schubdüse), Anbaugeräte (Anlasser, Kraftstoff- und Schmierstoffpumpen) 
und Anlagen (Anlass-, Kraftstoff-, Luft-, Schmierstoff- und Zündsystem, Lader, Propellerver-
stelleinrichtungen, Vereisungsschutz, Triebwerküberwachung) unter Berücksichtigung der 
Grundlagen der Mechanik. Dazu werten sie verschiedene, insbesondere luftfahrtspezifische 
Dokumente in deutscher und englischer Sprache aus. 
 
Sie planen die Demontage, Montage und Inbetriebnahme von Komponenten und Antriebs-
systemen. Dazu werten sie triebwerksspezifische deutsch- und englischsprachige Unterlagen 
(Handbücher, illustrierter Teilekatalog) aus. Sie bestimmen Funktionen und Betriebsverhal-
ten verschiedener Baugruppen und Module und deren Aufgaben in luftfahrzeugspezifischen 
Antrieben. Für Demontage, Montage und Funktionsprüfung der Baugruppen und Module 
wählen sie erforderliche Werkzeuge (Drehmomentschlüssel) und Funktionsprüfgeräte (Kom-
pressionsdruckprüfung, Differenzdruckprüfung) aus und begründen ihre Auswahl unter Be-
rücksichtigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen die Demontage, Montage und Inbetriebnahme von Komponenten von Antriebs-
systemen durch. Dazu ermitteln sie motor- und triebwerkspezifische Größen (Hubraum, Ver-
dichtungsraum, Kolbenkraft, Steuerzeiten, Motorleistung, Massendurchsatz, Schubkraft, Ver-
dichtungsverhältnis, Kraftstoffverbrauch), bewerten diese und stellen sie anschaulich (Dia-
gramme, Tabellen) dar. Dabei werten sie deutsch- und englischsprachige Dokumentationen 
unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich und andere Verantwortung für 
die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifi-
scher Sicherheitsrichtlinien (Umgang mit Schmiermitteln und Kraftstoffen) Gefahren erken-
nen und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften 
(Bodenbetrieb von Triebwerken, Brandschutzsysteme, Propellerlagerung und Konservie-
rung). 
 
Sie prüfen die Funktion von Baugruppen (Blattspurprüfung, Vibrationsanalyse, betriebsab-
hängige Verschleißüberwachung und Anzeige-HUMS) und Modulen, suchen und beheben 
auftretende Fehler. Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese, ergreifen Maßnahmen, 
um Mängel künftig zu vermeiden und entwickeln ein Qualitätsbewusstsein für Arbeitspro-
zesse. Sie reflektieren die dabei gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und 
diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbar-
keit, Umwelt- und Arbeitsschutz. 
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Lernfeld 7: Pneumatische und hydraulische Systeme 
aufbauen, in Betrieb nehmen und instand 
halten 

2. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, pneumatische und hydraulische 
Systeme eines Fluggerätes aufzubauen, in Betrieb zu nehmen und instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Aufträge und technische Dokumente (Schaltpläne, 
Stücklisten, Datenblätter) mit dem Ziel, den Aufbau (Druckerzeuger, Hydraulikbehälter, 
Medien, Leitungen, Filter, Ventile, Druckspeicher,  Arbeitszylinder, Hydraulikmotoren) und 
die Funktion der Systeme zu erfassen und zu beschreiben. 
 
Sie planen den Aufbau, die Inbetriebnahme und die Instandhaltung unter Berücksichtigung 
von fluggerätspezifischen Dokumenten (Normen, Vorschriften, Diagramme, Handbücher)  in 
deutscher und englischer Sprache. Sie erstellen Ablaufpläne sowie Schalt- und 
Funktionsskizzen und begründen ihre Lösungen auch durch Berechnung entsprechender 
Größen (Kräfte, Strömungsgeschwindigkeiten, Volumenstrom, Wege, Kolbengeschwindig-
keiten). Sie tauschen die Ergebnisse der Planung untereinander aus und berücksichtigen dabei 
die Regeln der Kommunikation. 
 
Sie bauen pneumatische und hydraulische Systeme auf, nehmen sie in Betrieb und setzen  sie 
instand. Dabei ermitteln sie Kenngrößen ausgewählter Bauteile (Drücke, Kräfte, 
Geschwindigkeiten, Wege, hydraulische Leistung) bewerten diese und stellen sie anschaulich 
dar (Tabellen, Diagramme). 
Sie übernehmen für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem 
sie durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien (Umgang 
mit Hydraulikflüssigkeit, Entsorgung, Arbeit am drucklosen System) Gefahren erkennen und 
vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. 
 
Sie prüfen die Funktion pneumatischer und hydraulischer Systeme, suchen und beheben 
auftretende Fehler. Dazu entwickeln sie Prüfkriterien und Prüfpläne und dokumentieren die 
Ergebnisse. Sie untersuchen mögliche und vorhandene Abweichungen auf ihre Ursachen und 
protokollieren sie. Sie bewerten die Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen, um 
Qualitätsmängel zukünftig zu vermeiden. Sie reflektieren die Erkenntnisse, präsentieren ihre 
Ergebnisse und diskutieren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer 
Machbarkeit, Umweltschutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. Sie stellen sich während der 
Lern- und Arbeitsprozesse auf veränderte Bedingungen ein. 
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Lernfeld 8: Aerodynamische Baugruppen demontieren 
und montieren 

2. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, aerodynamisch relevante Bau-
gruppen zu demontieren, zu montieren und einzustellen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren aerodynamisch relevante Baugruppen an Luftfahr-
zeugen unter Berücksichtigung von physikalischen Gesetzmäßigkeiten. Dazu führen sie strö-
mungstechnische Versuche durch, werten diese aus (Strömungsgeschwindigkeit, Auftriebs- 
und Widerstandskräfte, Beiwerte, Grenzschicht, Reynoldszahl, Profil- und Flügelgeometrie) 
und stellen die Ergebnisse in geeigneter Form (Polardiagramm) dar. Sie beschreiben Funkti-
onen und Betriebsverhalten ausgewählter Baugruppen (Tragfläche, Ruder, auftriebserhö-
hende und -reduzierende Einrichtungen) und deren Aufgaben in luftfahrzeugspezifischen 
Systemen (Steuerungsanlagen). Sie verwenden hierbei verschiedene deutsch- und englisch-
sprachige Datenblätter und Dokumentationen. 
 
Sie planen die Demontage, Montage und Einstellung von aerodynamisch relevanten Bau-
gruppen an Luftfahrzeugen. Dazu ermitteln sie mechanische Größen (Kräfte, Momente), be-
werten und dokumentieren diese. Sie lesen und erstellen technische Unterlagen. Für die Mon-
tage und Funktionsprüfung der Baugruppen wählen sie erforderliche Werkzeuge und Prüfmit-
tel aus und begründen ihre Auswahl auch unter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vor-
schriften. 
 
Sie führen die Demontage, Montage und Einstellung durch. Sie werten deutsch- und eng-
lischsprachige Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich 
und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie die Anwendung all-
gemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien erkennen und Gefahren vermeiden. 
Bei den Einstellarbeiten berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften und Richtlinien. 
 
Sie prüfen die Funktion der aerodynamischen Baugruppen, suchen (Sichtprüfung) und behe-
ben auftretende Fehler. Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten und typisieren diese und 
ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse, nehmen Kritik auf und diskutieren 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Um-
welt- und Arbeitsschutz. 
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Fachrichtung Fertigungstechnik 

Lernfeld 9F: Fluggerätstrukturen aus Kunst- und 
Hybridwerkstoffen herstellen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bauteile und Baugruppen der 
Fluggerätstruktur aus Kunst- und Verbundwerkwerkstoffen herzustellen und zu prü-
fen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über den Aufbau und die Eigenschaften von 
in der Luftfahrt verwendeten Kunststoffen (Duroplaste, Thermoplaste, Elastomere) und Ver-
bundwerkstoffen (faserverstärkte Kunststoffe, Metall-Kunststofflaminate, Sandwichstruktu-
ren). Sie verschaffen sich einen Überblick über die Herstellungsverfahren (manuelles und ma-
schinelles Laminieren, Prepreg-Verfahren, Warm- und Kaltpressverfahren, Umformverfah-
ren) und die Einsatzgebiete der Kunststoffe. Sie ermitteln geeignete Klebewerkstoffe und Ver-
bindungselemente (physikalisch aushärtend, chemisch aushärtend, Kontaktkleber, Ein- und 
Mehrkomponentenkleber). Dabei beachten sie die Vorgaben der Hersteller und Behörden. Um 
die Fertigung effektiv gestalten zu können, informieren sie sich über automatisierte Ferti-
gungsabläufe (Stoff-, Energie- und Informationsfluss, automatische Fertigungs- und Handha-
bungssysteme, Fertigungszellen, Fertigungsstraße). 
 
Sie planen die Fertigung, indem sie geeignete Maschinen und Anlagen in Abhängigkeit des 
zu fertigenden Bauteils oder der Baugruppe auswählen sowie die geeigneten Fertigungsrei-
henfolgen und -zeiten festlegen (Werkzeugstandzeit, Hauptnutzungszeit). Sie planen den 
Werkzeug-, Material- und Maschineneinsatz unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen und 
qualitativen Anforderungen. 
 
Sie stellen die Baugruppen her, indem sie Fügetechniken anwenden. Dazu nutzen sie techni-
sche Dokumente und Arbeitspläne. Um die konstruktive Auslegung von Fügestellen nachzu-
vollziehen, führen sie Berechnungen durch (Klebe- und Nietverbindungen). Sie beachten bei 
der Bearbeitung der Bauteile die Vorgaben des Korrosionsschutzes und berücksichtigen be-
sonders die Anforderungen des Gesundheits- und Arbeitsschutzes sowie zugelassene Werk-
stattverfahren. Sie führen die Entsorgung der Reststoffe durch. 
 
Sie prüfen die hergestellten Bauteile mit geeigneten Verfahren (optische Prüfverfahren, 
Klangprüfung, Ultraschallprüfung). Sie dokumentieren die Prüfergebnisse, reflektieren den 
Herstellungsprozess hinsichtlich der Verbesserung des Fertigungsprozesses und präsentieren 
ihre Ergebnisse. Sie üben konstruktiv Kritik, nehmen selbst Kritik auf und reflektieren ihr 
persönliches Selbstbild. 
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Lernfeld 10F: Luftfahrzeugsysteme installieren 3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Luftfahrzeugsysteme nach 
Anweisung zu montieren und in Betrieb zu nehmen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau, die Funktion und Aufgaben von Luft-
fahrzeugsystemen (Klima- und Druckbeaufschlagungsanlage, Brandschutzsystem, Kraftstoff-
anlage, Eis- und Regenschutzsystem, Fahrwerkssystem, Pneumatik-  und Vakuumsystem, 
Wasser- und Toilettensystem, Auftriebs- und Notschwimmsystem von Drehflüglern). Sie in-
formieren sich über Vorgaben der Luftfahrtgesetzgebung (Aufrechterhaltung der Lufttüchtig-
keit und Flugbetrieb). 
 
Sie planen nach Vorgabe die Montage ausgewählter Systemkomponenten (Klima- und 
Druckbeaufschlagungsanlage, Wasser- und Toilettensystem, Fahrwerkssystem) und nehmen 
Systeme in Betrieb. Dabei beachten sie die luftfahrtspezifischen Vorgaben und wählen geeig-
nete Werkzeuge und Bauvorrichtungen aus. Dazu nutzen sie Herstellerunterlagen in deutscher 
und englischer Sprache. Sie zeigen die Möglichkeiten von Gruppenarbeit auf, nennen Vor- 
und Nachteile und bewerten diese. 
 
Sie führen die Montage durch. Dazu wählen sie mit Hilfe der technischen Unterlagen die 
zugelassenen Werkzeuge, Hilfsmittel und Funktionsprüfgeräte aus. Die Schülerinnen und 
Schüler ermitteln und prüfen Kenngrößen (Kabinendifferenzdruck, Pumpenleistungen) und 
nehmen die Systeme in Betrieb. 
Sie übernehmen für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem 
sie durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren 
erkennen und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vor-
schriften. 
 
Sie prüfen Funktion und Zustand von Luftfahrzeugsystemen (Druckprüfung, Dichtigkeit). Sie 
protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, um aufgetretene 
Qualitätsmängel zu beseitigen und künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und diskutieren 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Sicherheit, technischer Machbarkeit, 
Wirtschaftlichkeit, Umwelt- und Arbeitsschutz. 
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Lernfeld 11F: Bauteile der Luftfahrzeugstruktur instand 
setzen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Schäden an der Luftfahr-
zeugstruktur zu erkennen, zu beurteilen und Reparaturmaßnahmen festzulegen und 
durchzuführen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erfassen die Vorgehensweise für die Instandhaltung von Flug-
gerätstrukturen (Instandhaltungsverfahren, Instandhaltungsprogramme, genehmigter In-
standhaltungsbetrieb, Rechtsvorschriften, freigabeberechtigtes Personal). 
 
Sie analysieren Schadensformen (Delle, Kratzer, Riss, Kerbe, Delamination, Korrosion) und 
deren Ursachen (Umweltbedingungen, abnormale Ereignisse) an der Luftfahrzeugstruktur 
und verschaffen sich eine Übersicht über mögliche Folgen für den Betrieb des Fluggerätes. 
Sie informieren sich über den Umgang mit herstellerspezifischen Reparaturunterlagen und 
luftfahrttechnischen Anweisungen, auch in englischer Sprache. 
 
Sie planen die Beseitigung von Schäden der Luftfahrzeugstruktur, indem sie Schäden mit 
zugelassenen Prüfverfahren (Sichtprüfung, zerstörungsfreie Prüfverfahren) lokalisieren (Sta-
tionsplan, Zonenplan) und dokumentieren. Sie klassifizieren den Schaden mit herstellerspezi-
fischen Unterlagen (Strukturreparaturhandbuch) und legen die notwendigen Reparaturen mit 
herstellerspezifischen Instandsetzungsanweisungen fest. Sie achten dabei auf eine wider-
spruchsfreie Kommunikation, indem sie sachlich kommunizieren und dem Gesprächspartner 
eine Rückmeldung geben. 
 
Die Schülerinnen und Schüler führen nach Vorgabe temporäre und dauerhafte Reparaturen 
an metallischen Strukturen (Doppler, Rissstoppblech) und an Verbundwerkstoffstrukturen 
(Spleißung, Schäftung) im Team durch. Dabei wenden sie zugelassene Demontage- und Mon-
tagetechniken an. Sie stellen nach erfolgter Reparatur den geforderten Korrosionsschutz her. 
 
Die Schülerinnen und Schüler überprüfen die Arbeitsergebnisse, indem sie die ausgeführte 
Reparatur mit luftfahrtspezifischen Vorgaben vergleichen und die notwendigen 
Dokumentationen erstellen. Sie überprüfen den Arbeitsvorgang auf Einhaltung von 
Arbeitsschutz- und Brandschutzmaßnahmen. Sie reflektieren ihr Auftreten in der Gruppe, 
präsentieren ihre Arbeitsergebnisse und diskutieren ökonomische Aspekte 
(Instandhaltungsplanung) und Aspekte der Qualitätssicherung. 
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Lernfeld 12F: Kabinen- und Frachtraumbereich aus-
rüsten  

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, den Kabinen- und Fracht-
raumbereich eines Luftfahrzeuges zu montieren und zu vervollständigen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren die Ausstattung und Gestaltung des Kabinen- und 
Frachtraumbereiches (Sitze, Verkleidung). Sie informieren sich über die geforderte Ausrüs-
tung des Luftfahrzeuges und sind sich der Bedeutung der Sicherheits- und Notausrüstung 
(Sauerstoffversorgung, Brandschutzsystem, Sicherheitsgurte) bewusst. 
Sie informieren sich über die Funktionsweise der Instrumentensysteme und der Luftfahrzeug-
avionik (Navigations-, Flugüberwachungs-, Kommunikations-, Kabinen-, Bordinstandhal-
tungs-, Informationssysteme, integrierte modulare Avionik) mit ihren Anzeigen und Vernet-
zungen. Sie analysieren die Geräte und Baugruppen im Hinblick auf ihr Betriebsverhalten. 
 
Sie planen die Arbeitsschritte zur Montage und Einstellung von ausgewählten Geräten und 
Baugruppen im Kabinen- und Frachtraumbereich. 
 
Sie nehmen in Zusammenarbeit mit Anderen die Geräte und Baugruppen in Betrieb und füh-
ren die geplanten Einstellungen an den Systemen durch. Dabei werten sie deutsch- und eng-
lischsprachige Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich 
und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie die Anwendung all-
gemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien erkennen und Gefahren vermeiden. 
Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie geltende Vorschriften. Sie identifizieren Konflikte 
im Gruppenarbeitsprozess, thematisieren Konfliktgründe und zeigen Lösungsansätze auf. 
 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen die Funktion und die Arbeitsweise der Geräte und Aus-
rüstung. Sie dokumentieren die Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, Qua-
litätsmängel abzustellen und zukünftig zu vermeiden. 
Sie reflektieren ihr Auftreten in der Gruppe, analysieren die Formen des Umgangs 
miteinander und setzen ihre Authentizität bewusst ein. 
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Lernfeld 13F: Baugruppen an Luftfahrzeugen mit Dreh-
flügeln montieren 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Baugruppen von Luftfahrzeugen 
mit Drehflügeln nach Vorgabe zu montieren und zu prüfen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Bauarten von Drehflüglern 
(Hubschrauber, Tragschrauber, Verbundhubschrauber, Flugschrauber, Verwandlungs-
flugzeug) und deren Funktionsweisen und Antriebsarten (Wellenantrieb). Sie beschreiben den 
strukturellen Aufbau ausgewählter Drehflügler (Rotoranordnungen, Drehmomentaus-gleich, 
Werkstoffe, Bauweisen). Sie analysieren den Aufbau von Rotorköpfen (halbstarr, gegliedert, 
gelenklos, lagerlos) und die Funktion der Rotormechanik (kollektive und zyklische 
Blattsteuerung) sowie des Getriebes (Planetengetriebe). 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Vorgabe die Montage von Bauteilen und 
Baugruppen am Hauptrotorkopf. Um die Steuerung (Flugsteueranlage) des Hubschraubers 
nachzuvollziehen, bestimmen die Schülerinnen und Schüler die Aufgaben der Steuerorgane 
(Pitch, Stick, Pedals) im Cockpit, die Funktion der Rotorkopfbauteile (Taumelscheibe, 
Rotorblatt) und Baugruppen (Hauptgetriebe, Hauptrotorkopf, Heckausleger, Heckrotor). Für 
die Montage der Bauteile und Baugruppen wählen sie unter Berücksichtigung 
herstellerspezifischer Anweisungen, auch in englischer Sprache, Montagevorrichtungen und 
Werkzeuge aus. 
 
Sie führen im Team die Montage einzelner Bauteile und Baugruppen am Rotorkopf durch. 
Um die konstruktive Gestaltung der Rotorkopfmechanik nachzuvollziehen, ermitteln sie 
Größen (aerodynamische Kräfte, Antriebsleistungen, Drehmomente), bewerten diese und 
stellen sie anschaulich dar. Sie übernehmen für sich und andere Verantwortung für die 
Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung allgemeiner luftfahrtspezifischer 
Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und vermeiden. Sie zeigen die Möglichkeiten von 
Gruppenarbeit auf, nennen Vor- und Nachteile und bewerten diese. Sie entwickeln Strategien 
um die Nachteile der Gruppenarbeit zu reduzieren und Vorteile auszubauen. 
 
Sie prüfen die Funktion von Bauteilen und Baugruppen am Rotorkopf (Vibrations- und 
Blattspurprüfung). Dabei beachten sie die gültigen Arbeits- und Umweltschutzrichtlinien. Die 
Schülerinnen und Schüler dokumentieren die Funktionsprüfung und erkennen 
Qualitätsmängel. Sie bewerten die Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen um 
Qualitätsmängel zu beseitigen und zukünftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und diskutieren 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Sicherheit, Wirtschaftlichkeit, Umweltschutz und 
technischer Machbarkeit. 
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Lernfeld 14F: Luftfahrzeuge modifizieren und 
ergänzen 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Strukturen, Ausrüstungen 
und Systeme von Luftfahrzeugen nach Vorgabe zu modifizieren und zu ergänzen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Arbeitsaufträge und technische Dokumente 
(technische Zeichnungen, Pläne) mit dem Ziel, Modifikationen an der Struktur sowie 
pneumatischen, hydraulischen, elektrischen und mechanischen Komponenten eines 
Luftfahrzeuges zu erfassen und zu beschreiben. Sie informieren sich über die Auswirkungen 
der Modifikationen und Ergänzungen auf das Fluggerät (Aerodynamik, Ökonomie, 
Flugsicherheit, Ökologie). 
 
Sie planen den Arbeitsprozess der Modifikation (Arbeitsplan, Zeitplan, Kostenplan) unter 
Berücksichtigung von technischen Darstellungen (Diagramme, Tabellen, Zeichnungen, 
Skizzen), Normen, Vorschriften und Handbüchern, auch in englischer Sprache. 
 
Sie führen Modifikationen nach Vorgabe durch. Dazu ermitteln sie notwendige 
Informationen (Werkstoffeigenschaften, Werkzeuge, Prüfgeräte, Hilfs- und Betriebsstoffe), 
berücksichtigen luftfahrtrechtliche Anweisungen und Qualitätsvorgaben sowie 
Gesichtspunkte des Arbeits- und Umweltschutzes (Umgang mit Gefahrenstoffen, Entsorgung 
von Betriebsmitteln). Sie organisieren den Arbeitsablauf mit Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen, auch aus anderen Fachgebieten (Kommunikation, Teamarbeit, interkulturelle Belange). 
Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz für sich und andere, indem 
sie die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschriften und anderer 
Sicherheitsvorschriften verinnerlichen. 
 
Sie prüfen die Modifikationen auf Einhaltung der Anforderungen. Dazu verwenden sie 
zugelassene Prüfkriterien und dokumentieren die Ergebnisse. Sie untersuchen festgestellte 
Abweichungen auf ihre Ursachen, protokollieren und beheben diese. Sie bewerten die 
Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel zukünftig zu vermeiden. 
Sie reflektieren den Modifikationsprozess und die angewandten Verfahren, präsentieren ihre 
Ergebnisse und diskutieren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, 
technischer Machbarkeit, Umweltschutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. 
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Fachrichtung Instandhaltungstechnik 

Lernfeld 9I: Steuerungsanlagen für Luftfahrzeuge 
prüfen und instand halten 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Komponenten und Systeme von 
Steuerungsanlagen für Luftfahrzeuge nach Vorgaben zu prüfen und instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau (mechanisch, hydraulisch, elektrisch), die 
Funktion und die Aufgaben von Steuerungsanlagen (Primär- und Sekundärsteuerung) und Instru-
mentensystemen (Dosen- und Kreiselinstrumente, elektronische Instrumentensysteme) für Luft-
fahrzeuge. Sie beschreiben Funktionen und Betriebsverhalten ausgewählter Bauteile und Bau-
gruppen (Bedienelemente, Seilzüge, Steuerstangen, Drehwellen, Ketten, Fly by Wire, Fly by Light, 
Fahrtmesser, Künstlicher Horizont, Magnetkompass, primäre Fluglageanzeige). Dazu werten sie 
luftfahrtspezifische Dokumente in deutscher und englischer Sprache aus. 
 
Sie planen nach Vorgabe die Prüfung, Wartung, Demontage, Montage und Inbetriebnahme von 
Komponenten unterschiedlicher Steuerungsanlagen und Instrumentensystemen sowie Einstellun-
gen von aerodynamisch relevanten Baugruppen (Quer-, Seiten- und Höhensteuerung, auftriebs-
erhöhende und -reduzierende Funktionssysteme). Dazu werten sie fluggerätspezifische deutsch- 
und englischsprachige Unterlagen (Handbücher, illustrierter Teilekatalog) aus. Sie bestimmen 
Funktionen und Betriebsverhalten verschiedener Baugruppen und deren Aufgaben (manuell, hyd-
raulisch und elektrisch signalisierte Flugsteuerung, Steuerdrucksimulierung, Gierdämpfer, Ru-
dersperrsysteme, Überziehwarnsystem, Drucksonden) in Steuerungsanlagen und Instrumenten-
systemen. Für die Demontage, Montage und Funktionsprüfung der Baugruppen wählen sie erfor-
derliche Werkzeuge und Funktionsprüfgeräte (Tensiometer) aus und begründen ihre Auswahl un-
ter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen die Prüfung, Wartung, Demontage, Montage und Inbetriebnahme von Steuerungsan-
lagen und Instrumentensystemen sowie deren Komponenten durch und beachten unterschiedli-
che Instandhaltungsverfahren. Sie verwenden die erforderlichen Werkzeuge unter Beachtung der 
zugelassenen Werkstattverfahren. Dazu ermitteln sie mechanische  Größen (Zugspannung, Torsi-
onsspannung, Hebel und Drehmoment, Längenänderung, Kräfte am Fluggerät in verschiedenen 
Fluglagen, Schwerpunkt, Stabilität), bewerten diese und stellen sie anschaulich dar. Dabei werten 
sie deutsch- und englischsprachige Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie 
übernehmen für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie 
durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen 
und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. Sie 
achten auf eine widerspruchsfreie Kommunikation, indem sie sachlich kommunizieren und 
dem Gesprächspartner Rückmeldung geben. 
 
Sie prüfen die Funktion von Steuerungsanlagen und Instrumentensystemen (Statikdruckprüfung), 
suchen und beheben auftretende Fehler. Dabei beachten sie die physikalische Umgebung (Klima, 
Temperatur, Arbeitsumgebung). Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen 
Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsicht-
lich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt- und Arbeitsschutz. 
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Lernfeld 10I: Felgen, Reifen, Fahrwerke und Brems-
systeme prüfen und instand halten 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Felgen, Reifen, Fahrwerks- und 
Bremssysteme von Luftfahrzeugen nach Vorgaben zu prüfen und instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über den Aufbau von Felgen (Schrägschul-
terfelge) und Reifen (Radial- und Diagonalreifen, Bezeichnungen am Reifen), die Aufgaben, 
den Aufbau und die Funktionen von Fahrwerken (Bugfahrwerke, Hauptfahrwerke), Radbrem-
sen (Trommel-, Einscheiben- und Mehrscheibenbremsen) und Bremssystemen (Anti-Skid-Sys-
tem, Lock-Protection-System, automatisches Bremssystem) für Luftfahrzeuge.  
Sie beschreiben Funktionen und Betriebsverhalten von Felgen, Reifen, Fahrwerken und 
Bremssystemen. Dazu nutzen sie luftfahrtspezifische Unterlagen in deutscher und englischer 
Sprache. 
 
Sie planen nach Vorgabe Inspektions- und Wartungsabläufe für Rad-, Reifen- und Bremsen-
wechsel sowie die Demontage und Montage von Fahrwerken. Dazu bestimmen sie Aufgaben, 
Funktionen und Betriebsverhalten verschiedener Bauteile (Schmelzsicherung, Karkasse, Ro-
toren, Statoren, automatische Bremsspielnachstellung, Knickstrebe, Federbeinschere, Aus-
richtzylinder) und Baugruppen (Bremsanlage, Federbein, Ein- und Ausfahrmechanismen mit 
Verriegelung, Bugradsteuerung, Notsysteme, Fahrwerksüberwachung, Warnanlage). Für die 
Demontage, Montage und Funktionsprüfung der Baugruppen bereiten sie das Fluggerät vor 
(Hallensicherheit, Aufbocken), wählen die erforderlichen Werkzeuge  und Funktionsprüfge-
räte (Teststände) aus und begründen ihre Auswahl auch unter Berücksichtigung herstellerspe-
zifischer Vorschriften. 
 
Sie führen Inspektionen, Wartungen, Demontage, Montage und Inbetriebnahmearbeiten 
durch und beachten unterschiedliche Instandhaltungsverfahren. Dazu ermitteln sie Größen 
(Unwuchten, Ein- und Ausfahrgeschwindigkeiten, Gasgleichungen, Schwerpunktlagen), be-
werten diese und stellen sie anschaulich dar. Dabei werten sie deutsch- und englischsprachige 
Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich und andere 
Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung allgemeiner 
und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und vermeiden. Bei der In-
betriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. 
 
Sie prüfen die Funktion (Fahrwerkskinematik) von Brems- und Fahrwerksanlagen insbeson-
dere nach harten Landungen, suchen und beheben auftretende Fehler. Dabei beachten sie die 
gültigen Arbeits- und Umweltschutzrichtlinien. Sie protokollieren die Prüfergebnisse, bewer-
ten diese und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie 
reflektieren ihr eigenes Handeln und entwickeln dadurch ein Qualitätsbewusstsein für 
Arbeitsprozesse. 
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Lernfeld 11I: Baugruppen der Fluggerätstruktur 
prüfen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Baugruppen der Fluggerät-
struktur aus metallischen Werkstoffen und Verbundwerkstoffen zu prüfen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren vorgegebene technische Dokumente (Gesamt- und 
Gruppenzeichnungen, Anordnungs- und Lagepläne, Arbeitsaufträge, Handbücher) mit dem 
Ziel, Baugruppen von Fluggerätstrukturen auf Schäden, Risse und Korrosion zu prüfen, um 
Ermüdungsbrüchen und Korrosionsschäden vorzubeugen. 
 
Sie planen den Einsatz geeigneter zerstörungsfreier Werkstoffprüfverfahren (Eindring-, Ult-
raschall-, Magnetfeld-, Strahlen- und Wirbelstromverfahren, optische Verfahren, Dehnmess-
streifen) und Korrosionsschutzmaßnahmen (Lack- und Farbsysteme, sealing compounds) an 
Fluggerätstrukturen und begründen ihre Auswahl unter Berücksichtigung herstellerspezifi-
scher Vorschriften. 
 
Sie führen am Fluggerät zerstörungsfreie Prüfverfahren durch, werten Prüfergebnisse aus 
und dokumentieren diese in Prüfprotokollen. Korrosionsschäden erkennen und bewerten sie 
und legen geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Schäden fest. Um Korrosion vorzubeu-
gen, veranlassen sie im Rahmen von Wartungsarbeiten geeignete Schutzmaßnahmen nach 
Vorgabe. Sie organisieren den Arbeitsablauf mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, auch aus 
anderen Fachgebieten (Kommunikation, Teamarbeit, interkulturelle Belange). Sie überneh-
men Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz für sich und andere, indem sie die Aus-
wirkungen bei Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschriften und anderer Sicherheitsvor-
schriften verinnerlichen. Sie werten dazu deutsch- und englischsprachige Dokumentationen 
aus. 
 
Sie prüfen und reflektieren ihre Arbeitsergebnisse und ihr Auftreten im Arbeitsteam, bewer-
ten die Erkenntnisse und leiten daraus Maßnahmen ab, um Defizite künftig im Sinne eines 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zu vermeiden. 
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Lernfeld 12I: Ausrüstungssysteme und Kabinenaus-
stattung in Luftfahrzeugen prüfen und 
instand halten 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Ausrüstungssysteme und den 
Kabinenbereich von Luftfahrzeugen nach Vorgaben zu prüfen und instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau, die Funktion und die Aufgaben von 
Druck-Klima-Anlagen, Ver- und Enteisungsschutzanlagen (elektrisch, pneumatisch, che-
misch, Heißluft), Feuerlöschsystemen, Sauerstoffanlagen (flüssig, gasförmig, chemisch), pri-
märer Kraftstoffanlagen, Wasser- und Toilettensystemen, Sicherheitsausrüstungen (Sitze, 
Gurte, Beleuchtung), Notausrüstungen (Auftriebssysteme, Notschwimmsysteme), Kabinenaus-
stattung (Layout, Bordküche, Frachtraum), Avioniksystemen (Kommunikation, automatische 
Flugregelung, Navigation), Bordinstandhaltungssystemen, integrierter modularer Avionik, 
Kabinen- und Informationssystemen. Dazu nutzen sie luftfahrtspezifische Dokumente in deut-
scher und englischer Sprache. 
 
Sie planen nach Vorgabe Inspektions- und Wartungsabläufe von Ausrüstungs- und Avionik-
systemen sowie die Montage und Demontage von Kabinenausstattungen. Sie bestimmen 
Funktionen und Betriebsverhalten verschiedener Baugruppen und Systeme und deren Aufga-
ben (Luftversorgung, Kühlturbine, Luftverteilung, Druckbeaufschlagung, Kabinendruckrege-
lung, Kraftstoffbehälter und -versorgung, Anzeige- und Warneinrichtungen, Sitzbefestigung, 
Bordküche, Außen-, Innen- und Notbeleuchtung, Wasser- und Toilettensysteme, Feuer-und 
Raucherkennung, Headset, Intercom, satellitengestützte Navigation). Für die Demontage, 
Montage und Funktionsprüfung der Baugruppen wählen sie erforderliche Werkzeuge und 
Funktionsprüfgeräte aus und begründen ihre Auswahl unter Berücksichtigung herstellerspe-
zifischer Vorschriften. 
 
Sie führen in Zusammenarbeit mit Anderen Inspektionen und Wartungen (nach abnormalen 
Ereignissen), sowie Demontage- und Montagearbeiten durch und beachten unterschiedliche 
Instandhaltungsverfahren. Sie wählen mit Hilfe der technischen Unterlagen die zugelassenen 
Werkzeuge, Hilfsmittel und Funktionsprüfgeräte (Druck- und Temperaturmessgeräte) aus. 
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln und prüfen Kenngrößen (Kabinendifferenzdruck). Bei 
der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. Sie übernehmen für sich 
und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung 
allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und vermei-
den. Sie identifizieren Konflikte im Gruppenarbeitsprozess, thematisieren Konfliktgründe und 
zeigen Lösungsansätze auf. 
 
Sie prüfen die Funktion von Ausrüstungs- und Avioniksystemen (Kabinendruckprüfung, Be-
leuchtung, Dichtigkeit, Display, Bediengeräte). Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten 
diese und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren 
die dabei gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und diskutieren Optimie-
rungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt- und 
Arbeitsschutz unter Einhaltung luftfahrtrechtlicher Vorschriften (Aufrechterhaltung der Luft-
tüchtigkeit und flugbetriebliche Anforderungen). Sie hinterfragen ihr Auftreten in der Gruppe, 
analysieren die Formen des Umgangs miteinander und setzen ihre Authentizität bewusst ein. 
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Lernfeld 13I: Systeme und Ausrüstungen von Luftfahr-
zeugen mit Drehflügeln instand halten 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Systeme und Ausrüstungen von 
Luftfahrzeugen mit Drehflügeln instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über den Aufbau von Drehflüglern (Bau- und 
Antriebsarten, Landesysteme), die Aufgaben, den Aufbau und die Funktion der Steuer-ele-
mente (Haupt- und Heckrotor). 
Sie analysieren und beschreiben den Aufbau und die Funktion eines Rotorkopfes (Taumel-
scheibe), der Rotorblattbefestigung (starr, halbstarr, gelenklos), der Rotorblätter (Strömungs-
verhalten, Material und Bauweisen), des Getriebes (Planetengetriebe, Freilauf, Rotorbremse) 
und der Landesysteme (Fahrwerke, Kufen- und Schwimmersysteme). Dazu nutzen sie luft-
fahrtspezifische Unterlagen in deutscher und englischer Sprache. 
 
Sie planen nach Vorgabe Inspektions- und Wartungsabläufe für Baugruppen des Drehflüglers 
sowie deren Demontage und Montage. Dazu bestimmen sie Aufgaben, Funktionen und Be-
triebsverhalten verschiedener Bauteile (Rotorblatt, Taumelscheibe) und Baugruppen (Rotor-
kopf, Planetengetriebe, Heckausleger). Für die Demontage, Montage und Funktionsprüfung 
der Baugruppen bereiten sie das Fluggerät vor (Hallensicherheit, Aufbocken), wählen die er-
forderlichen Werkzeuge und Funktionsprüfgeräte (Vibrations- und Blattspurprüfung) aus und 
begründen ihre Auswahl auch unter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen im Team Inspektionen, Wartungen, Demontage, Montage und Inbetriebnahmear-
beiten durch. Dazu ermitteln sie Größen (aerodynamische Kräfte, Antriebsleistung, Drehmo-
mente), bewerten diese und stellen sie anschaulich dar. Dabei werten sie deutsch- und eng-
lischsprachige Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich 
und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung 
allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und vermei-
den. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. Sie zeigen die 
Möglichkeiten von Gruppenarbeit auf, nennen Vor- und Nachteile und bewerten diese. Sie 
entwickeln Strategien, um die Nachteile der Gruppenarbeit zu reduzieren und Vorteile auszu-
bauen. 
 
Sie prüfen die Funktionen von Bauteilen und Baugruppen von Drehflüglern, suchen und be-
heben auftretende Fehler. Dabei beachten sie die gültigen Arbeits- und Umweltschutzrichtli-
nien. Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, um Qua-
litätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei gewonnenen Erkenntnisse, prä-
sentieren die Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaft-
lichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt- und Arbeitsschutz. 
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Lernfeld 14I: Komplexe luftfahrttechnische Systeme in-
stand halten 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, komplexe luftfahrttechnische 
Systeme nach Vorgaben instand zu halten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Arbeitsaufträge und technische Dokumente 
(technische Zeichnungen, Pläne) mit dem Ziel, den Aufbau und die Funktion komplexer 
Systeme eines Luftfahrzeuges zu erfassen und zu beschreiben. 
 
Sie planen den Instandhaltungsprozess von Bauteilen und Baugruppen komplexer 
luftfahrttechnischer Systeme (Druck- und Klimaanlage, Kraftstoffanlage, Eis- und 
Regenschutzanlage, Brandschutzanlage, Sauerstoffanlage, Instrumenten- und Avionik-
systeme, Notausrüstung, Kabinenausstattung, Feuerlöschsysteme, Bordinstand-
haltungssysteme, integrierte modulare Avionik, Kabinen- und Informationssysteme, Wasser- 
und Toilettensysteme, Auftriebs- und Notschwimmsysteme, elektrische Leistung) unter 
Berücksichtigung von Normen, Vorschriften, Diagrammen, Handbüchern auch in englischer 
Sprache sowie unter technologischen und wirtschaftlichen Aspekten. Sie planen 
Gruppenarbeitsprozesse und berücksichtigen dabei ihr eigenes Auftreten, 
Kommunikationsregeln und die Interessen der Gruppenmitglieder. 
 
Sie führen Inspektionen, Wartungen und Instandsetzungsarbeiten auch in Gruppenarbeit  
durch. Sie ermitteln notwendige Informationen (Arbeitsabläufe, Werkzeuge, Prüfgeräte, 
Hilfsstoffe), berücksichtigen Qualitätsvorgaben (europäische Richtlinien, Herstellervorgaben) 
sowie Gesichtspunkte des Arbeits- und Umweltschutzes (Umgang mit Gefahrenstoffen, 
Entsorgung von Betriebsmitteln). Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am 
Arbeitsplatz für sich und andere, indem sie die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der 
Unfallverhütungsvorschriften und anderer Sicherheitsvorschriften verinnerlichen. 
 
Sie prüfen komplexe Systeme auf Einhaltung der geforderten Funktionen. Dazu verwenden 
sie Prüfkriterien und dokumentieren die Ergebnisse. 
 
Sie untersuchen mögliche und vorhandene Abweichungen auf ihre Ursachen, protokollieren 
und beheben diese. 
 
Sie bewerten die Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel zukünftig zu 
vermeiden. 
 
Sie reflektieren den Instandhaltungs- und Prüfprozess (Instandhaltungsverfahren) und die 
angewandten Verfahren, präsentieren (Präsentationstechniken) ihre Ergebnisse und diskutie-
ren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt-
schutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. Sie entwickeln Strategien zur Optimierung der Grup-
penarbeitsprozesse. 
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Fachrichtung Triebwerkstechnik 

Lernfeld 9T: Gasturbinenbaugruppen warten und in-
stand setzen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Gasturbinenbaugruppen unter 
Beachtung von betrieblichen Vorgaben und Sicherheitsvorschriften zu warten und in-
stand zu setzen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau, die Funktion und Aufgaben von Gas-
turbinenbaugruppen. Sie beschreiben Funktionen und Betriebsverhalten (Einlauf, Verdichter, 
Brennkammer, Turbine, Schubdüse, Schubumkehrer, Anbaugeräte). Dazu werten  sie luft-
fahrtspezifische Dokumente in deutscher und englischer Sprache aus. 
 
Sie planen nach Vorgabe Inspektions- und Wartungsabläufe (Boroscoping) und die Demon-
tage und Montage von Bauteilen und Baugruppen von Gasturbinenbaugruppen (FAN-Schau-
feln, Leitschaufeln von Verdichterstufen, Flammrohre von Brennkammern, Laufschaufeln ei-
ner Turbinenstufe, Nachbrennersysteme der Schubdüse). Dazu werten sie fluggerätspezifische 
deutsch- und englischsprachige Unterlagen (Handbücher, illustrierter Teilekatalog) aus. Für 
die Demontage und Montage der Bauteile und Baugruppen bereiten sie das Triebwerk vor 
(Hallensicherheit). Sie wählen mit Hilfe der technischen Unterlagen die zugelassenen Werk-
zeuge (Drehmomentschlüssel), Hilfsmittel und Funktionsprüfgeräte aus und begründen ihre 
Auswahl unter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen Inspektionsarbeiten und die Demontage und Montage von Komponenten an Gas-
turbinen im Team durch. Dazu ermitteln sie mechanische und aerodynamische Größen (Zug-
spannung, Fliehkräfte, Drücke und Strömungsgeschwindigkeiten), bewerten diese und stellen 
sie anschaulich dar. Dabei werten sie deutsch- und englischsprachige Dokumentationen unter 
Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie achten auf die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch 
Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen 
und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie die entsprechenden Vorschriften. 
Sie hinterfragen ihre Vorgehensweise und entwickeln dadurch ein Qualitätsbewusstsein für 
Arbeitsprozesse. 
 
Sie prüfen die Funktion und den Zustand (Beschädigungen, Korrosion, Korrosionsschutz) 
von Bauteilen und Baugruppen von Gasturbinentriebwerken und protokollieren die Ergeb-
nisse. Dabei beachten sie ihre physikalische Umgebung (Klima, Temperatur, Arbeitsum-
gebung). Sie reflektieren den Demontage-, Montage- und Prüfprozess und die ange-wandten 
Verfahren, präsentieren ihre Ergebnisse und diskutieren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umweltschutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. 
Sie bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, um Defizite und Qualitätsmängel künftig im 
Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zu vermeiden. Sie identifizieren 
Konflikte im Gruppenarbeitsprozess, thematisieren Konfliktgründe und zeigen 
Lösungsansätze auf. 
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Lernfeld 10T: Triebwerkssysteme prüfen und instand 
setzen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Triebwerkssystemen unter Be-
achtung von Herstellervorgaben und Sicherheitsvorschriften zu prüfen und instand zu 
setzen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau (mechanisch, hydraulisch, elektrisch), 
die Funktion und Aufgaben von Triebwerkssystemen. Sie beschreiben Funktionen und Be-
triebsverhalten ausgewählter Bauteile und Baugruppen (Schmierstoffsystem, sekundäres 
Kraftstoffsystem, Anlassanlage). Dazu werten sie luftfahrtspezifische Dokumente in deutscher 
und englischer Sprache aus. 
 
Sie planen nach Vorgabe die Demontage und Montage von Bauteilen und Baugruppen von  
Triebwerkssystemen (Lager, Lagerabdichtung, Kraft- und Schmierstofffilter, Anlasser, Zünd-
kerzen, Pumpen, Kraftstoffdüsen, -brenner, Kraftstoffregler) und deren Überwachungssyste-
men (Leistungsüberwachung, Systemüberwachung, Zustandsüberwachung, Bodenprüflauf). 
Dazu werten sie fluggerätspezifische deutsch- und englischsprachige Unterlagen (Handbü-
cher, illustrierter Teilekatalog) aus. Für die Demontage und Montage der Bauteile und Bau-
gruppen wählen sie erforderliche Werkzeuge (Drehmomentschlüssel) und Funk-tionsprüfge-
räte (Durchfluss- und Druckmessgeräte) aus und begründen ihre Auswahl unter Berücksich-
tigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen die Demontage und Montage von Komponenten von Triebwerkssystemen durch. 
Dazu ermitteln sie mechanische Größen (Zugspannung, Torsionsspannung, Hebel und Dreh-
moment, Längenänderung), bewerten diese und stellen sie anschaulich dar. Dabei werten sie 
deutsch- und englischsprachige Dokumentationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie 
übernehmen für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie 
durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren er-
kennen und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschrif-
ten. Sie hinterfragen ihr Auftreten in der Gruppe und analysieren die Formen des Umgangs 
miteinander. 
 
Sie prüfen die Funktion von Bauteilen und Baugruppen (Filtersysteme, Pumpen, 
Zündspannung, Schubumkehr) von Triebwerkssystemen. Dabei beachten sie ihre 
physikalische Umgebung (Klima, Temperatur, Arbeitsumgebung). Sie protokollieren die 
Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu 
vermeiden. Sie reflektieren die dabei gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse 
und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer 
Machbarkeit, Umwelt- und Arbeitsschutz. Sie achten auf eine widerspruchsfreie 
Kommunikation, indem sie sachlich kommunizieren. 
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Lernfeld 11T: Triebwerksbauteile maschinell fertigen, 
bearbeiten und prüfen 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Triebwerksbauteile maschinell 
zu fertigen, zu bearbeiten und zu prüfen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Arbeitsaufträge und technische Dokumente 
(technische Zeichnungen, Pläne) mit dem Ziel, den Aufbau und die Funktion eines Bauteils 
zu erfassen und zu beschreiben sowie die Bauteile eines Triebwerks auf Schäden, Risse und 
Korrosion zu prüfen, um Ermüdungsbrüchen und Korrosionsschäden vorzubeugen. 
 
Sie planen den Fertigungsprozess (Werkstoff-, Werkzeug- und Maschinenauswahl, 
Fertigungsverfahren) unter Berücksichtigung von Normen, Vorschriften, Diagrammen und 
Handbüchern,  auch in englischer Sprache, sowie unter technologischen und wirtschaftlichen 
Aspekten. Sie erstellen Ablaufpläne sowie Fertigungsskizzen. 
 
Sie bearbeiten Werkstoffe von Triebwerksbauteilen (Titan, Aluminium- und 
Superlegierungen, Faser- und Hybridwerkstoffe) mit geeigneten Maschinen. Sie fertigen 
Bauteile (Räumen, Honen, Drahterodieren, Plasma- und Strahlverfahren) unter 
Berücksichtigung von Qualitätsvorgaben (Toleranzen, Oberflächengüte) sowie Arbeits- und 
Umweltschutzgesichtspunkten. Sie organisieren den Arbeitsablauf mit andern Mitarbeitern, 
auch aus anderen Fachgebieten (Kommunikation, Teamarbeit, interkulturelle Belange). Sie 
übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz für sich und andere, indem sie 
die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschriften und anderer 
Sicherheitsvorschriften verinnerlichen. 
 
Sie prüfen Bauteile auf Einhaltung der geforderten Maße (Mess- und Prüfmittel). Dazu 
verwenden sie Prüfkriterien und dokumentieren die Ergebnisse. Sie führen an Bauteilen 
zerstörungsfreie Prüfverfahren und Härteprüfverfahren (Eindring-, Ultraschall-, Magnet-feld-
, Strahlen- und Wirbelstromverfahren, Härteprüfverfahren) zur Ermittlung von 
Werkstoffkenndaten durch, werten Prüfergebnisse aus und dokumentieren diese in 
Prüfprotokollen. Korrosionsschäden erkennen und bewerten sie und legen geeignete 
Maßnahmen zur Beseitigung der Schäden fest. Um Korrosion vorzubeugen, wenden sie 
geeignete Schutzmaßnahmen (Lack- bzw. Farbsysteme, sealing compounds) nach Vorgabe im 
Rahmen von Wartungsarbeiten an. Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen die 
Vorschriften zur Arbeitssicherheit und die luftfahrtechnischen Vorschriften, dazu werten sie 
deutsch- und englischsprachige Dokumentationen aus. 
 
Sie untersuchen mögliche und vorhandene Abweichungen auf ihre Ursachen und 
protokollieren sie. 
 
Sie reflektieren den Herstellungs- und Prüfprozess und die angewandten Verfahren, 
präsentieren ihre Ergebnisse und diskutieren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umweltschutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. 
Sie bewerten diese und ergreifen Maßnahmen, um Defizite und Qualitätsmängel künftig im 
Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses zu vermeiden. 
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Lernfeld 12T: Fluggerätsystemkomponenten demontie-
ren und montieren 

3. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bauteile und Baugruppen von Aus-
rüstungssystemen in Luftfahrzeugen nach Vorgaben zu demontieren und zu montieren. 
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Aufbau (mechanisch, hydraulisch, pneuma-
tisch und elektrisch), die Funktion und Aufgaben von Ausrüstungssystemen von Luftfahrzeu-
gen. Sie beschreiben Funktionen und Betriebsverhalten ausgewählter Bauteile und Baugrup-
pen (Druck- und Klimaanlage, Kraftstoffanlage, Eis- und Regenschutzanlagen, Brandschutz-
anlage, Sauerstoffanlage, Instrumenten- und Avioniksysteme, Notausrüstungen, Kabinenaus-
stattung, Fahrwerk, Feuerlöschsysteme, Bordinstandhaltungssysteme, integrierte modulare A-
vionik, Kabinen- und Informationssysteme, Wasser- und Toilettensysteme, Auftriebs- und 
Notschwimmsysteme). Dazu werten sie luftfahrtspezifische Dokumente in deutscher und eng-
lischer Sprache aus. 
Sie planen nach Vorgabe die Demontage und Montage von Bauteilen und Baugruppen   von 
Ausrüstungssystemen (Höhenmesser, Feuerlöscher, Federbeine, Zapfluftventile, Datenlade-
systeme). Dazu werten sie fluggerätspezifische deutsch- und englischsprachige Unterlagen 
(Handbücher, illustrierter Teilekatalog) aus. Sie bestimmen Funktionen und Betriebsverhalten 
verschiedener Baugruppen und deren Aufgaben (Sauerstoffbevorratung, Passagiersitze) von 
Ausrüstungssystemen. Für die Demontage und Montage der Bauteile und Baugruppen wählen 
sie erforderliche Werkzeuge (Drehmomentschlüssel) und Funktionsprüfgeräte (Druckmes-
sung) aus und begründen ihre Auswahl unter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vor-
schriften. 
Sie führen in Zusammenarbeit mit Anderen die Demontage und Montage von Komponenten 
und Ausrüstungssystemen durch und beachten unterschiedliche Instandhaltungsverfahren und 
Rechtsvorschriften. Sie verwenden die erforderlichen Werkzeuge unter Beachtung der zuge-
lassenen Werkstattverfahren. Dazu ermitteln sie rechnerisch mechanische Größen (Zugspan-
nung, Torsionsspannung, Hebel und Drehmoment), bewerten diese und stellen sie anschaulich 
dar. Dabei werten sie deutsch- und englischsprachig Dokumentationen unter Nutzung von 
Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich und andere Verantwortung für die Sicherheit am 
Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung allgemeiner und luftfahrtspezifischer Sicherheits-
richtlinien Gefahren erkennen und vermeiden. Bei der Inbetriebnahme berücksichtigen sie 
entsprechende Vorschriften. Sie identifizieren Konflikte im Gruppenarbeitsprozess, themati-
sieren Konfliktgründe und zeigen Lösungsansätze auf. 
Sie prüfen die Funktion von Bauteilen und Baugruppen (abnormale Ereignisse) von Ausrüs-
tungssystemen. Dabei beachten sie ihre physikalische Umgebung (Klima, Temperatur, Ar-
beitsumgebung). Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese, dokumentieren alle Ar-
beitsabläufe und die Veränderungen an den Systemen entsprechend der betrieblichen Vorga-
ben (Instandhaltungsunterlagen, Arbeitsanweisungen, technische Informationen) und unter 
Einhaltung luftfahrtrechtlicher Vorschriften (Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit und flug-
betriebliche Anforderungen), auch in englischer Sprache, und ergreifen Maßnahmen, um Qua-
litätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei gewonnenen Erkenntnisse, prä-
sentieren die Ergebnisse und diskutieren Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaft-
lichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt- und Arbeitsschutz. Sie hinterfragen ihr Auftreten 
in der Gruppe, analysieren die Formen des Umgangs miteinander und setzen ihre Authentizität 
bewusst ein. 
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Lernfeld 13T: Antriebsanlagen von Luftfahrzeugen mit 
Drehflügeln instand halten 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 40 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Antriebsanlagen von Luftfahr-
zeugen mit Drehflügeln instand zu halten. 
 
Sie informieren sich über den Aufbau von Drehflüglern (Bau- und Antriebsarten), die Auf-
gaben, den Aufbau und die Funktionen der Steuerelemente (Haupt- und Heckrotor). 
 
Sie analysieren und beschreiben den Aufbau und die Funktion eines Rotorkopfes (Taumel-
scheibe), der Rotorblattbefestigung (starr, halbstarr, gelenklos), der Rotorblätter (Strömungs-
verhalten, Material und Bauweisen), des Antriebes (Turbomotor) und des Getriebes (Plane-
tengetriebe, Freilauf, Rotorbremse). Dazu nutzen sie luftfahrtspezifische Unterlagen in deut-
scher und englischer Sprache. 
 
Sie planen nach Vorgabe Inspektions- und Wartungsabläufe für Baugruppen des Antriebs 
eines Drehflüglers sowie deren Demontage und Montage. Dazu bestimmen sie Aufgaben, 
Funktionen und Betriebsverhalten verschiedener Bauteile (Rotorblatt, Taumelscheibe) und 
Baugruppen (Rotorkopf, Planetengetriebe, Triebwerk). Für die Demontage, Montage und 
Funktionsprüfung der Baugruppen bereiten sie das Fluggerät vor (Hallensicherheit, Aufbo-
cken), wählen die erforderlichen Werkzeuge und Funktionsprüfgeräte (Boroscoping) aus und 
begründen ihre Auswahl auch unter Berücksichtigung herstellerspezifischer Vorschriften. 
 
Sie führen im Team Inspektionen, Wartungen, Demontage, Montage und Inbetriebnahmear-
beiten durch. Dazu ermitteln sie Größen (Antriebsleistung, Drehmomente), bewerten diese 
und stellen sie anschaulich dar. Dabei werten sie deutsch- und englischsprachige Dokumen-
tationen unter Nutzung von Hilfsmitteln aus. Sie übernehmen für sich und andere Verantwor-
tung für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie durch Anwendung allgemeiner und luft-
fahrtspezifischer Sicherheitsrichtlinien Gefahren erkennen und vermeiden. Bei der Inbetrieb-
nahme berücksichtigen sie entsprechende Vorschriften. Sie zeigen die Möglichkeiten von 
Gruppenarbeit auf, nennen Vor- und Nachteile und bewerten diese. Sie entwickeln Strategien, 
um die Nachteile der Gruppenarbeit zu reduzieren und Vorteile auszubauen. 
 
Sie prüfen die Funktion von Bauteilen und Baugruppen des Antriebes von Drehflüglern, 
suchen und beheben auftretende Fehler. Dabei beachten sie die gültigen Arbeits- und 
Umweltschutzrichtlinien. Sie protokollieren die Ergebnisse, bewerten diese und ergreifen 
Maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse, präsentieren die Ergebnisse und diskutieren 
Optimierungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, 
Umwelt- und Arbeitsschutz. 
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Lernfeld 14T: Systeme der Antriebsanlagen von Luft-
fahrzeugen instand halten 

4. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 100 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Systeme von Antriebsanlagen 
von Luftfahrzeugen instand zu halten. 
 
Sie analysieren Arbeitsaufträge und technische Dokumente (technische Zeichnungen, Pläne) 
mit dem Ziel, den Aufbau und die Funktion von Systemen der Antriebsanlagen von 
Luftfahrzeugen zu erfassen und zu beschreiben. 
 
Sie planen den Instandhaltungsprozess (konstruktiver Aufbau, Triebwerksleistung, Einlass, 
Verdichter, Brennkammer, Turbine, Schubdüse, Lager und Dichtungen, Schmiersystem, 
Kraftstoffsystem, Luftsystem, Anlass- und Zündsystem, Triebwerksanzeigesystem, 
Leistungserhöhungssystem, Hilfstriebwerke, Triebwerkseinbau, Brandschutzsystem, 
Triebwerksüberwachung und Bodenbetrieb) unter Berücksichtigung von Normen, 
Vorschriften, Diagrammen, Handbüchern auch in englischer Sprache sowie unter 
technologischen und wirtschaftlichen Aspekten. Sie planen dabei Gruppenarbeitsprozesse und 
berücksichtigen dabei ihr eigenes Auftreten, Kommunikationsregeln und die Interessen der 
Gruppenmitglieder. 
 
Sie führen Inspektionen, Wartungen und Instandsetzungsarbeiten durch. Sie ermitteln 
notwendige Informationen (Arbeitsabläufe, Werkzeuge, Prüfgeräte, Hilfsstoffe), 
berücksichtigen Qualitätsvorgaben (europäische Richtlinien) sowie Gesichtspunkte des 
Arbeits- und Umweltschutzes (Umgang mit Gefahrenstoffen, Entsorgung von 
Betriebsmitteln). Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz für sich 
und andere, indem sie die Auswirkungen bei Nichtbeachtung der 
Unfallverhütungsvorschriften und anderer Sicherheitsvorschriften verinnerlichen. 
 
Sie prüfen Systeme von Antriebsanlagen auf Einhaltung der geforderten Funktionen. Dazu 
verwenden sie Prüfkriterien und dokumentieren die Ergebnisse. 
 
Sie untersuchen mögliche und vorhandene Abweichungen auf ihre Ursachen,  protokollieren 
und beheben diese. 
 
Sie bewerten die Ergebnisse und ergreifen Maßnahmen, um Qualitätsmängel zukünftig zu 
vermeiden. 
 
Sie reflektieren den Instandhaltungs- und Prüfprozess (Instandhaltungsplanung) und die 
angewandten Verfahren, präsentieren (Präsentationstechniken) ihre Ergebnisse und 
diskutieren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, 
Umweltschutz, Arbeitsschutz und Ergonomie. Sie entwickeln Strategien zur Optimierung der 
Gruppenarbeitsprozesse. 
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Teil VI Lesehinweise 

 

 
Lernfeld 4: 

 
Bauteile und Geräte montieren 
und demontieren 

 
1. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 60 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bauteile und Geräte nach 
luftfahrtspezifischen Fertigungsverfahren zu montieren und demontieren. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren vorgegebene technische Dokumente (Gesamt- 
und Gruppenzeichnungen, Anordnungs- und Lagepläne, Stücklisten, Arbeitsaufträge und 
Handbücher) mit dem Ziel, die Zusammenhänge zwischen Form, Belastungen und Funk-
tionen zu erfassen und zu beschreiben (Technische Kommunikation, Darstellungsarten, 
Kennzeichnung von Leitungen und Anschlüssen, Bauweisen von Fluggerätstrukturen). 

Sie planen nach Vorgabe Montage- und Demontagetechniken von Baugruppen am Luft-
fahrzeug unter Berücksichtigung der dazu notwendigen Verbindungstechniken (elektri-
sche Verkabelung, Nietverbindungen, Rohre und Schläuche, Passung). Sie überprüfen die 
Ergebnisse hinsichtlich der Durchführbarkeit, Effektivität und den luftfahrttechnischen 
Sicherheitsanforderungen. Sie beachten dabei Vorschriften der Luftfahrtbehörden zu 
Umfang und Zulässigkeit ihrer Tätigkeit (freigabeberechtigtes Personal). Sie bestimmen 
die erforderlichen Werkzeuge, Hilfsmittel, Betriebsstoffe und Vorrichtungen, nutzen ver-
schiedene Strukturierungs- und Darstellungsvarianten (Tabellen, Diagramme, Arbeits-
skizzen, Arbeitspläne) und begründen ihre Auswahl. Die Schülerinnen und Schüler be-
rücksichtigen dabei den ressourcenschonenden Umgang von Verbrauchsmaterialien und 
Betriebsstoffen. 

Sie führen nach Vorgabe Montage- und Demontagetätigkeiten durch, indem sie ihr Wis-
sen über die verschiedenen Wirkprinzipien des Fügens (kraft-, stoff-, formschlüssig) nut-
zen, um die geplanten luftfahrtspezifischen Fertigungsverfahren (Bohren, Senken, Rei-
ben, Nieten, Kleben, Klemmen, Sichern) anzuwenden. Sie wählen die notwendigen Norm-
teile (Verbindungselemente, Elektrokabel und Stecker) mit Hilfe der technischen Unter-
lagen aus, und verarbeiten sie unter Verwendung zugelassener Werkzeuge und Hilfsmit-
tel gemäß technischer Vorschriften (Herstellerhandbücher luftfahrttechnische Unterla-
gen, Verfahrensanweisungen, auch in englischer Sprache). Die Schülerinnen und Schüler 
ermitteln Kenngrößen und erkennen die Funktionszusammenhänge der Baugruppe, be-
werten diese und stellen sie anschaulich dar. Sie übernehmen Verantwortung für sich und 
andere für die Sicherheit am Arbeitsplatz, indem sie die Auswirkungen bei Nichtbeach-
tung der Unfallverhütungsvorschriften formulieren. Sie richten ihren Arbeitsplatz unter 
Berücksichtigung der Einflüsse menschlicher Faktoren ein (leistungsbeeinflussende Fak-
toren, physikalische Umgebung). 

Die Schülerinnen und Schüler interpretieren Stimmungen in der Arbeitsgruppe und ver-
balisieren sie. 

Sie prüfen nach Vorgabe die Baugruppe auf Funktion und berücksichtigen dabei luft-
fahrtspezifische Anforderungen (Sichtprüfung). Sie ermitteln Prüfkriterien aus techni-
schen Unterlagen und wenden diese an. Mögliche und vorhandene Fehler (Korrosion, 
Risse) untersuchen sie systematisch auf ihre Ursachen. Dazu wählen sie Werkzeuge des 
Qualitätsmanagements (Fehlersammelliste, Ursachen-Wirkungs-Diagramm) aus und do-
kumentieren den Prüfablauf. 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Prüfergebnisse, formulieren Verbesserungs-
maßnahmen, um Qualitätsmängel künftig zu vermeiden. Sie reflektieren den Montage-
prozess und die Arbeitsplanung, präsentieren ihre Ergebnisse und diskutieren Optimie-
rungsmöglichkeiten hinsichtlich Wirtschaftlichkeit, technischer Machbarkeit, Umwelt-
schutz,  Arbeitsschutz und der ergonomischen Gestaltung des Arbeitsplatzes. 

fortlaufende 
Nummer 

Enthält die generali-
sierte Beschreibung 
der Kernkompetenz 
am Ende des Lern-
prozesses des Lern-
feldes 

Verbindliche Min-
destinhalte sind kur-
siv dargestellt 

Luftfahrtvorschriften 
sind berücksichtigt 

Gesamttext gibt Hin-
weise zur Gestaltung 
ganzheitlicher Lern-
situationen über die 
Handlungsphasen 
hinweg 

Komplexität und 
Wechselwirkung von 
Handlungen sind be-
rücksichtigt 

Fremdsprache ist be-
rücksichtigt 

Offene Formulierun-
gen ermöglichen un-
terschiedliche me-
thodische Vorge-
hensweisen unter Be-
rücksichtigung der 
Sachausstattung der 
Schulen 

Fach-, Selbst-, Methoden-, Lern und Sozialkompetenz sind 
ebenso berücksichtigt wie kommunikative Kompetenz 

Kernkompetenz der übergeordneten beruflichen 
Handlung ist niveauangemessen beschrieben 

Angabe des Ausbildungsjahres; 
40, 60 oder 80 Stunden 

Offene Formulierun-
gen ermöglichen den 
Einbezug organisato-
rischer und techni-
scher Veränderungen 

Menschliche Fakto-
ren berücksichtigt 
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4 Vorgaben und Hinweise zum berufsübergreifenden Lernbe-
reich  

Grundlagen für den Unterricht im berufsübergreifenden Lernbereich sind die gültigen Lehr-
pläne und Unterrichtsvorgaben der Fächer Deutsch/Kommunikation, Evangelische Religions-
lehre und Katholische Religionslehre, Sport/Gesundheitsförderung und Politik/Gesellschafts-
lehre sowie die Verpflichtung zur Zusammenarbeit der Lernbereiche (s. APO-BK, Erster Teil, 
Erster Abschnitt, § 6). Der Unterricht im berufsübergreifenden Lernbereich unterstützt die be-
rufliche Qualifizierung und fördert zugleich eine fachspezifische Kompetenzerweiterung.  
Die Handreichung „Didaktische Jahresplanung“1 bietet umfassende Hinweise und Anregungen 
zur Verknüpfung der Lernbereiche im Rahmen der didaktischen Jahresplanung. Möglichkeiten 
für die berufsspezifische Orientierung der Fächer zeigen auch die folgenden Ausführungen. 

4.1 Deutsch/Kommunikation 
Die Vorgaben des Lehrplans Deutsch/Kommunikation zielen auf die Weiterentwicklung 
sprachlicher Handlungskompetenz in kommunikativen Zusammenhängen unter besonderer Be-
rücksichtigung der geforderten berufsspezifischen Kommunikationsfähigkeit.  
Die folgende Zusammenstellung zeigt Beispiele zur Verknüpfung der Kompetenzbereiche des 
Faches Deutsch/Kommunikation mit den Lernfeldern2: 
 Kompetenzbereiche Deutsch/Kommunikation 

Kommunikation 
aufnehmen und 
gestalten 

Informationen 
verarbeiten 

Texte erstellen 
und präsentieren 

Verstehen von 
Texten und Me-
dien weiterentwi-
ckeln 

Interessen vertre-
ten und verhan-
deln 

Lernfeld 1 berufsspezifische 
Problemstellungen 
erfassen und Ent-
scheidungskrite-
rien formulieren 

technische Infor-
mationen ent-
schlüsseln, Hand-
lungspläne entwi-
ckeln 

Arbeitsschritte 
sachgerecht doku-
mentieren 

informationstech-
nische Systeme 
zur Information 
über Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 
nutzen 

typische Verhal-
tensweisen in Ge-
fahrensituationen 
skizzieren und ab-
grenzen 

Lernfeld 2 Visualisierungs-
techniken unter 
funktionalen As-
pekten beurteilen 
und anwenden 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

Sachtexte norm- 
und adressatenge-
recht unter Ver-
wendung geeigne-
ten Fachvokabu-
lars erstellen 

informationstech-
nische Systeme 
zielgerichtet nut-
zen 

in der Diskussion 
über Zielkonflikte 
eigene Positionen 
formulieren, ab-
weichende Stand-
punkte tolerieren 

Lernfeld 3 das Informations-
interesse beteilig-
ter Partnerinnen/ 
Partner erkennen 
und Informationen 
sachgerecht bereit-
stellen 

Fachvokabular 
verstehen und 
sachgerecht an-
wenden 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sach-
gerecht dokumen-
tieren und präsen-
tieren 

Dienstvorschriften 
und Unfallverhü-
tungsvorschriften 
analysieren und 
beurteilen 

typische Prüfver-
fahren skizzieren 
und abgrenzen 

Lernfeld 4 Ursachen von Stö-
rungen im Kom-
munikationspro-
zess identifizieren 
und Lösungsstra-
tegien anwenden 

technische Infor-
mationen aus 
Sachtexten er-
schließen und bei 
der Montage/ 
Demontage von 
Systemen nutzen 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sowie 
auftretende Prob-
leme sachgerecht 
dokumentieren 
und weitergeben 

Anforderungen an 
Wiederverwertbar-
keit und Nachhal-
tigkeit beurteilen 

Verstehens- und 
Verständigungs-
probleme – auch 
interkulturell und 
geschlechtsspezi-
fisch bedingte – 
zur Sprache brin-
gen und bearbeiten 

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
2 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Kompetenzbereiche Deutsch/Kommunikation 
Kommunikation 
aufnehmen und 
gestalten 

Informationen 
verarbeiten 

Texte erstellen 
und präsentieren 

Verstehen von 
Texten und Me-
dien weiterentwi-
ckeln 

Interessen vertre-
ten und verhan-
deln 

Lernfeld 5 verbale und non-
verbale Aus-
drucksformen bei 
der Präsentation 
der Arbeitsergeb-
nisse zielgerichtet 
einsetzen 

betriebliche Ab-
läufe planen, re-
flektieren und 
sachgerecht doku-
mentieren 

Fachvokabular 
verstehen und situ-
ationsadäquat an-
wenden 

relevante Maßnah-
men zur Qualitäts-
sicherung unter-
scheiden und beur-
teilen 

Methoden des 
Konfliktmanage-
ments und der 
Einwandbehand-
lung in Gesprächs-
situationen anwen-
den 

Lernfeld 6 berufsspezifische 
Problemstellungen 
erfassen und Ent-
scheidungskrite-
rien formulieren 

technische Infor-
mationen aus 
Sachtexten er-
schließen und bei 
der Instandhaltung 
von Systemen nut-
zen 

berufsrelevante 
Darstellungsfor-
men anwenden 

vorhandenes Da-
tenmaterial vor 
dem Hintergrund 
gesetzlicher Vor-
gaben und wirt-
schaftlicher Ziele 
beurteilen 

angemessene Mo-
tivations-, Argu-
mentations- und 
Rhetorikstrategien 
im Rahmen der 
Auftragsabwick-
lung einsetzen 

Lernfeld 7 Grundlagen stö-
rungsfreier Kom-
munikation im 
Rahmen betriebli-
cher Kommunika-
tion anwenden 

technische Infor-
mationen ent-
schlüsseln, Hand-
lungspläne entwi-
ckeln 

fachliche Zusam-
menhänge unter 
Verwendung von 
geeignetem Fach-
vokabular erläu-
tern 

ökonomische, 
technologische, 
organisatorische 
und betriebliche 
Rahmenbedingun-
gen von Montage-
prozessen skizzie-
ren und bewerten 

Verstehens- und 
Verständigungs-
probleme – auch 
bedingt durch un-
terschiedliche In-
teressen einzelner 
Partnerinnen/ 
Partner – zur Spra-
che bringen 

Lernfeld 8 eigene Entschei-
dungen kritisch re-
flektieren und Än-
derungsvorschläge 
erarbeiten 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

Prüfergebnisse 
strukturiert doku-
mentieren 

Dienstvorschriften 
und Unfallverhü-
tungsvorschriften 
analysieren und 
beurteilen 

in der Diskussion 
über Zielkonflikte 
eigene Positionen 
formulieren, ab-
weichende Stand-
punkte tolerieren 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F Moderations- und 

Präsentationstech-
niken einsetzen 
und anwenden 

betriebliche Ab-
läufe planen, re-
flektieren und 
sachgerecht doku-
mentieren 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sach-
gerecht dokumen-
tieren und präsen-
tieren 

Anforderungen an 
Wiederverwertbar-
keit und Nachhal-
tigkeit  beurteilen 

Arbeitsergebnisse 
beurteilen, Kritik 
sachgerecht äu-
ßern 

Lernfeld 10F Aufgabenstellun-
gen selbstständig 
in Gruppen bear-
beiten 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

berufsrelevante 
Schreibformen 
(Arbeitsanwei-
sung) anwenden 

relevante Maßnah-
men zur Qualitäts-
sicherung unter-
scheiden und beur-
teilen 

angemessene Mo-
tivations-, Argu-
mentations- und 
Rhetorikstrategien 
im Rahmen der 
Auftragsabwick-
lung einsetzen 

Lernfeld 11F das Informations-
interesse beteilig-
ter Partnerinnen/ 
Partner erkennen 
und Informationen 
sachgerecht bereit-
stellen 

mit normierten 
Texten arbeiten 

Prüfergebnisse 
strukturiert doku-
mentieren 

Anforderungen an 
QM–Systeme un-
terscheiden und 
beurteilen 

auftretende Leis-
tungsstörungen er-
kennen und sach-
gerecht bearbeiten 

Lernfeld 12F Ursachen von Stö-
rungen im Kom-
munikationspro-
zess identifizieren 
und Lösungsstra-
tegien anwenden 

Möglichkeiten der 
Archivierung be-
urteilen und Pro-
duktdaten sachge-
recht archivieren 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sowie 
auftretende Prob-
leme sachgerecht 
dokumentieren 
und weitergeben 

Dienstvorschriften 
und Unfallverhü-
tungsvorschriften 
analysieren und 
beurteilen 

Verstehens- und 
Verständigungs-
probleme – auch 
interkulturell und 
geschlechtsspezi-
fisch bedingte – 
zur Sprache brin-
gen und bearbeiten 
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 Kompetenzbereiche Deutsch/Kommunikation 
Kommunikation 
aufnehmen und 
gestalten 

Informationen 
verarbeiten 

Texte erstellen 
und präsentieren 

Verstehen von 
Texten und Me-
dien weiterentwi-
ckeln 

Interessen vertre-
ten und verhan-
deln 

Lernfeld 13F Visualisierungs-
techniken unter 
funktionalen As-
pekten beurteilen 
und anwenden 

vorhandenes In-
formationsmaterial 
nach selbst ge-
wählten Kriterien 
beurteilen 

fachliche Zusam-
menhänge unter 
Verwendung von 
geeignetem Fach-
vokabular erläu-
tern 

Anforderungen an 
Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz  
unterscheiden und 
beurteilen 

in der Diskussion 
über Zielkonflikte 
eigene Positionen 
formulieren, ab-
weichende Stand-
punkte tolerieren 

Lernfeld 14F eigene Entschei-
dungen kritisch re-
flektieren und Än-
derungsvorschläge 
erarbeiten 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

berufsrelevante 
Darstellungsfor-
men anwenden 

vorhandenes Da-
tenmaterial vor 
dem Hintergrund 
gesetzlicher Vor-
gaben und wirt-
schaftlicher Ziele 
beurteilen 

Argumentations-
strategien sach- 
und adressatenge-
recht anwenden 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I Ursachen von Stö-

rungen im Kom-
munikationspro-
zess identifizieren 
und Lösungsstra-
tegien anwenden 

betriebliche Ab-
läufe planen, re-
flektieren und 
sachgerecht doku-
mentieren 

berufsrelevante 
Darstellungsfor-
men anwenden 

ökonomische, 
technologische, 
organisatorische 
und betriebliche 
Rahmenbedingun-
gen von Montage-
prozessen skizzie-
ren und bewerten 

Arbeitsergebnisse 
beurteilen, Kritik 
sachgerecht äu-
ßern 

Lernfeld 10I Grundlagen stö-
rungsfreier Kom-
munikation im 
Fachgespräch an-
wenden 

technische Infor-
mationen aus 
Sachtexten er-
schließen und bei 
der Instandhaltung 
von Systemen nut-
zen 

Fachvokabular 
verstehen und situ-
ationsadäquat an-
wenden 

Dienstvorschriften 
und Unfallverhü-
tungsvorschriften 
analysieren und 
beurteilen 

typische Prüfver-
fahren skizzieren 
und abgrenzen 

Lernfeld 11I eigene Entschei-
dungen kritisch re-
flektieren und Än-
derungsvorschläge 
erarbeiten 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

Prüfergebnisse 
strukturiert doku-
mentieren 

Anforderungen an 
Arbeitssicherheit 
und Umweltschutz  
unterscheiden und 
beurteilen 

in der Diskussion 
über Zielkonflikte 
eigene Positionen 
formulieren, ab-
weichende Stand-
punkte tolerieren 

Lernfeld 12I berufsspezifische 
Problemstellungen 
erfassen und Ent-
scheidungskrite-
rien formulieren 

vorhandenes In-
formationsmaterial 
nach selbst ge-
wählten Kriterien 
beurteilen 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sowie 
auftretende Prob-
leme sachgerecht 
dokumentieren 
und weitergeben 

relevante Maßnah-
men zur Qualitäts-
sicherung unter-
scheiden und beur-
teilen 

typische Maßnah-
men der Fehler-
analyse skizzieren 
und bewerten 

Lernfeld 13I Visualisierungs-
techniken unter 
funktionalen As-
pekten beurteilen 
und anwenden 

technische Infor-
mationen aus 
Sachtexten er-
schließen und bei 
der Montage/ 
Demontage von 
Systemen nutzen 

fachliche Zusam-
menhänge unter 
Verwendung von 
geeignetem Fach-
vokabular erläu-
tern 

branchenübliche 
Computersoftware 
anwenden 

Verstehens- und 
Verständigungs-
probleme – auch 
bedingt durch  un-
terschiedliche In-
teressen einzelner 
Partnerinnen/ 
Partner – zur Spra-
che bringen 

Lernfeld 14I verbale und non-
verbale Aus-
drucksformen bei 
der Präsentation 
der Arbeitsergeb-
nisse zielgerichtet 
einsetzen 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

Arbeitsergebnisse 
strukturiert doku-
mentieren 

Anforderungen an 
QM–Systeme un-
terscheiden und 
beurteilen 

typische Maßnah-
men der Unfall-
verhütung skizzie-
ren und bewerten 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
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 Kompetenzbereiche Deutsch/Kommunikation 
Kommunikation 
aufnehmen und 
gestalten 

Informationen 
verarbeiten 

Texte erstellen 
und präsentieren 

Verstehen von 
Texten und Me-
dien weiterentwi-
ckeln 

Interessen vertre-
ten und verhan-
deln 

Lernfeld 9T Ursachen von Stö-
rungen im Kom-
munikationspro-
zess identifizieren 
und Lösungsstra-
tegien anwenden 

technische Infor-
mationen aus 
Sachtexten er-
schließen und bei 
der Instandhaltung 
von Systemen nut-
zen 

fachliche Zusam-
menhänge unter 
Verwendung von 
geeignetem Fach-
vokabular erläu-
tern 

ökonomische, 
technologische, 
organisatorische 
und betriebliche 
Rahmenbedingun-
gen von Montage-
prozessen skizzie-
ren und bewerten 

in der Diskussion 
über Zielkonflikte 
eigene Positionen 
formulieren, ab-
weichende Stand-
punkte tolerieren 

Lernfeld 10T Moderations- und 
Präsentationstech-
niken einsetzen 
und anwenden 

technische Infor-
mationen ent-
schlüsseln, Hand-
lungspläne entwi-
ckeln 

Arbeits- und Ab-
laufprozesse sach-
gerecht dokumen-
tieren und präsen-
tieren 

Dienstvorschriften 
und Unfallverhü-
tungsvorschriften 
analysieren und 
beurteilen 

typische Maßnah-
men der Unfall-
verhütung skizzie-
ren und bewerten 

Lernfeld 11T Visualisierungs-
techniken unter 
funktionalen As-
pekten beurteilen 
und anwenden 

betriebliche Ab-
läufe planen, re-
flektieren und 
sachgerecht doku-
mentieren 

berufsrelevante 
Darstellungsfor-
men anwenden 

informationstech-
nische Systeme 
zur Information 
über Arbeits- und 
Gesundheitsschutz 
nutzen 

typische Prüfver-
fahren skizzieren 
und abgrenzen 

Lernfeld 12T berufsspezifische 
Problemstellungen 
erfassen und Ent-
scheidungskrite-
rien formulieren 

Möglichkeiten der 
Archivierung be-
urteilen und Prüf-
daten sachgerecht 
archivieren 

Fachvokabular 
verstehen und situ-
ationsadäquat an-
wenden 

vorhandenes Da-
tenmaterial vor 
dem Hintergrund 
gesetzlicher Vor-
gaben und wirt-
schaftlicher Ziele 
beurteilen 

Methoden des 
Konfliktmanage-
ments und der 
Einwandbehand-
lung in Gesprächs-
situationen anwen-
den 

Lernfeld 13T Aufgabenstellun-
gen selbstständig 
in Gruppen bear-
beiten 

mit Rechts- und 
Gesetzestexten, 
technischen Infor-
mationen u. ä. nor-
mierten Texten ar-
beiten 

berufsrelevante 
Darstellungsfor-
men anwenden 

relevante Maßnah-
men zur Qualitäts-
sicherung unter-
scheiden und beur-
teilen 

Arbeitsergebnisse 
beurteilen, Kritik 
sachgerecht äu-
ßern 

Lernfeld 14T verbale und non-
verbale Aus-
drucksformen bei 
der Präsentation 
der Arbeitsergeb-
nisse zielgerichtet 
einsetzen 

vorhandenes In-
formationsmaterial 
nach selbst ge-
wählten Kriterien 
beurteilen 

betriebswirtschaft-
liche Zusammen-
hänge sach- und 
adressatengerecht 
darstellen 

branchenübliche 
Computersoftware 
anwenden 

angemessene Mo-
tivations-, Argu-
mentations- und 
Rhetorikstrategien 
im Rahmen der 
Auftragsabwick-
lung einsetzen 

4.2 Evangelische Religionslehre 
Berufssituation und Altersphase stellen den jungen Menschen verstärkt vor Fragen nach dem 
Sinn privaten und beruflichen Handelns. 
„Der Religionsunterricht regt an, in übergreifenden und beziehungsreichen Zusammenhängen 
zu denken und die eigenen Motive des Handelns zu klären. Er begleitet junge Menschen in den 
Grundfragen ihres Lebens“1. In diesem Sinn vertieft und erweitert der Unterricht im Fach Evan-
gelische Religionslehre den Kompetenzerwerb in beruflichen Zusammenhängen im Hinblick 
auf 

                                                 
1 in: Kompetenzbildung mit Religionsunterricht. Gemeinsame Erklärung der (Erz-)Bistümer und der evangeli-

schen Landeskirchen in NRW, des Deutschen Gewerkschaftsbundes Landesbezirk NRW, der Landesvereinigung 
der Arbeitgeberverbände NRW, der Vereinigung der Industrie- und Handelskammern in NRW, des Westdeut-
schen Handwerkskammertages und des Nordrhein-Westfälischen Handwerkstages. 
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− Gefühle wahrnehmen – mitteilen – annehmen  
− sich informieren – kennen – übertragen  
− durchschauen – urteilen – entscheiden 
− mitbestimmen – verantworten – gestalten 
− etwas wagen – hoffen – feiern. 
Der Unterricht im Fach Evangelische Religionslehre verknüpft Fragen des Zusammenlebens, 
der beruflichen Ausbildung, der Berufstätigkeit und der persönlichen Lebensgestaltung mit Fra-
gen des christlichen Glaubens und der aus ihm entwickelten ethischen Einsichten. So tragen die 
Umsetzung der Vorgaben und die Einbeziehung des Faches in die didaktische Jahresplanung 
des Bildungsganges zum Erwerb einer umfassenden Handlungskompetenz der jungen Men-
schen bei. 
Der Unterricht im Fach Evangelische Religionslehre leistet seinen Beitrag in der Ausbildung 
junger Menschen zu verantwortungsvoll handelnden Personen. Fluggerätemechanikerinnen 
und Fluggerätemechaniker müssen weit reichende technische Entscheidungen treffen. Sie tra-
gen Verantwortung für die präzise und fehlerfreie Ausführung ihrer Arbeit, da die sichere ein-
wandfreie Funktion der Fluggeräte lebenswichtig für Besatzung und Passagiere ist. Der Ent-
wicklung von Verantwortungsbereitschaft und –fähigkeit gegenüber sich und anderen kommt 
daher in der Ausbildung besondere Bedeutung zu. Die eigene Leistungsfähigkeit wird von jun-
gen Erwachsenen in ihren Möglichkeiten aber auch in ihren Einschränkungen im evangelischen 
Religionsunterricht thematisiert. Dem evangelischen Religionsunterricht obliegt es, Transpa-
renz und Folgeabschätzung aufzuarbeiten. In den genannten Bereichen kann das Fach Evange-
lische Religionslehre biblisch orientierte alternative Denkweisen und Handlungsmuster anbie-
ten und den jungen Menschen in ihrer Orientierungssuche zur Seite stehen. Möglichkeiten zur 
fachlichen Vertiefung ergeben sich beispielsweise bei folgenden thematischen Konkretisierun-
gen in den Lernfeldern1: 

 Kompetenzen Evangelische Religionslehre 
Gefühle wahr-
nehmen, mittei-
len, annehmen 

sich informieren, 
kennen, übertra-
gen 

durchschauen, 
urteilen, entschei-
den 

mitbestimmen, 
verantworten, ge-
stalten 

etwas wagen, hof-
fen, feiern 

Lernfeld 1   die Motivation zur 
Berufsentschei-
dung klären 

erste Einschätzun-
gen der eigenen 
Stärken und Gren-
zen im Arbeitsle-
ben vornehmen 

die Bedeutung des 
Berufs für die ei-
gene Persönlich-
keitsentwicklung 
herausfinden 

Lernfeld 2 Gefahrenstellen 
bei der persönli-
chen Lebensfüh-
rung erkennen 

Sicherheit als 
oberste Priorität 
zum Schutz von 
Leben und Ge-
sundheit auch un-
beteiligter Perso-
nen erkennen 

sich Umsicht, 
Sorgfalt und Zu-
verlässigkeit als 
Grundlage berufli-
cher Arbeit aneig-
nen 

 den Mut finden, 
Gegenmaßnahmen 
bei persönlicher 
Gefährdung zu er-
greifen 

Lernfeld 3 sich Reflexionsfä-
higkeit hinsicht-
lich des eigenen 
Denkens und Han-
delns aneignen 

 unser Tun und 
Lassen – christlich 
begründete ethi-
sche Maßstäbe 
beispielhaft identi-
fizieren 

christlich begrün-
dete Maßstäbe bei 
ethischen Ent-
scheidungen per-
sönlich bewerten 

 

                                                 
1 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Kompetenzen Evangelische Religionslehre 
Gefühle wahr-
nehmen, mittei-
len, annehmen 

sich informieren, 
kennen, übertra-
gen 

durchschauen, 
urteilen, entschei-
den 

mitbestimmen, 
verantworten, ge-
stalten 

etwas wagen, hof-
fen, feiern 

Lernfeld 4  sich über die Ent-
wicklung des 
menschlichen Ge-
wissens klar wer-
den 

 Mitverantwortung 
für Fehlverhalten 
übernehmen 

Ehrlichkeit nicht 
als Dummheit 
werten 

Lernfeld 5 eigene Stärken, 
Fähigkeiten und 
Schwächen realis-
tisch einschätzen 

 „Wer bin ich?“ 
„Wer möchte ich 
sein?“ – versu-
chen, ein realitäts-
nahes Selbstbild 
zu entwerfen 
wertschätzende 
Fremdwahrneh-
mung akzeptieren 
und geben 

 sich zur persönli-
chen Weiterent-
wicklung an den 
eigenen Stärken 
orientieren 

Lernfeld 6 Luthers Aufforde-
rung „pecca forti-
ter“  als einen mu-
tigen Weg zur 
Freiheit wagen 

Sünde und Verge-
bung als christli-
ches Credo erfas-
sen 

 eigene Fehler ein-
gestehen 

vor dem Hinter-
grund der christli-
chen Heilszusage 
eigene Schwächen 
annehmen 

Lernfeld 7 „Was kennzeich-
net eine evangeli-
sche Kirchenge-
meinde?“ – was 
gläubige Men-
schen bewegt 

1. Kor. 12, 12 ff. 
als Basis solidari-
schen Lebens mit 
eigener Lebens-
wirklichkeit ver-
gleichen 
den Nutzen positi-
ver Abhängigkei-
ten schätzen 

   

Lernfeld 8    solidarisches Han-
deln als eine Auf-
gabe von evangeli-
scher Kirche und 
Diakonie identifi-
zieren 

Kontakt aufneh-
men zur Airport-
Seelsorge 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F Respekt und Ach-

tung vor anderen 
Glaubensüberzeu-
gungen aufbringen 

zentrale Glaubens-
aussagen und Be-
kenntnisse einer 
Fremdreligion her-
ausarbeiten 

sich mit extremis-
tischen religiösen 
Ideologien und 
Glaubensrichtun-
gen auseinander-
setzen  

 Grenzen des Tole-
rierbaren von Mei-
nungs- und Glau-
bensaussagen in 
einer freiheitlichen 
Gesellschaft auf-
zeigen 

Lernfeld 10F Schöpfungsmytho-
logien der Weltre-
ligionen entdecken 

biblische Schöp-
fungsberichte im 
Kontext verstehen 

den Grundsatz 
„Bebauen und be-
wahren“ aktuali-
sieren 

 die Bewahrung der 
Schöpfung als 
Maßstab bei der 
Nutzung des Flug-
zeuges heranzie-
hen 

Lernfeld 11F  hohe Schulden als 
Einschränkung der 
persönlichen Le-
bensqualität be-
greifen 

sich der eigenen 
materiellen Be-
dürfnisse bewusst 
werden 
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 Kompetenzen Evangelische Religionslehre 
Gefühle wahr-
nehmen, mittei-
len, annehmen 

sich informieren, 
kennen, übertra-
gen 

durchschauen, 
urteilen, entschei-
den 

mitbestimmen, 
verantworten, ge-
stalten 

etwas wagen, hof-
fen, feiern 

Lernfeld 12F das Erreichen von 
Glück und Zufrie-
denheit durch 
Konsum und Sta-
tus relativieren 

  sich zu Luthers 
Satz „Woran du 
nun, sage ich, dein 
Herz hängst und 
worauf du dich 
verlässt, das ist ei-
gentlich dein 
Gott.“ positionie-
ren 

einen begründeten 
Standpunkt zum 
eigenen Konsum 
entwickeln 

Lernfeld 13F  Maßstäbe Gottes 
z. B. anhand von 
Gleichnissen her-
ausfinden und mit 
menschlichen 
Maßstäben kon-
frontieren 

identifizieren, was 
einem persönlich 
wichtig ist, um 
glücklich, zufrie-
den und verant-
wortungsvoll zu 
leben 

Lebensmodelle 
planen und Ent-
würfe hierzu ge-
stalten 

den Mut aufbrin-
gen, gewonnene 
Erkenntnisse be-
gründet zu revidie-
ren 

Lernfeld 14F sich den berufli-
chen Anforderun-
gen und Belastun-
gen nach der Aus-
bildungszeit stel-
len 

 grundsätzliche 
Konflikte in der 
Arbeitswelt identi-
fizieren und geeig-
nete Verhaltens-
möglichkeiten fin-
den 

 das biblische Wis-
sen um „alles hat 
seine Zeit“ für be-
rufliche und pri-
vate Lebensfüh-
rung entdecken 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I Respekt und Ach-

tung vor anderen 
Glaubensüberzeu-
gungen aufbringen 

zentrale Glaubens-
aussagen und Be-
kenntnisse einer 
Fremdreligion her-
ausarbeiten 

sich mit extremis-
tischen religiösen 
Ideologien und 
Glaubensrichtun-
gen auseinander-
setzen  

 Grenzen des Tole-
rierbaren von Mei-
nungs- und Glau-
bensaussagen in 
einer freiheitlichen 
Gesellschaft auf-
zeigen 

Lernfeld 10I Schöpfungsmytho-
logien der Weltre-
ligionen entdecken 

biblische Schöp-
fungsberichte im 
Kontext verstehen 

den Grundsatz 
„Bebauen und be-
wahren“ aktuali-
sieren 

 die Bewahrung der 
Schöpfung als 
Maßstab bei der 
Nutzung des Flug-
zeuges heranzie-
hen 

Lernfeld 11I  hohe Schulden als 
Einschränkung der 
persönlichen Le-
bensqualität be-
greifen 

sich der eigenen 
materiellen Be-
dürfnisse bewusst 
werden 

  

Lernfeld 12I das Erreichen von 
Glück und Zufrie-
denheit durch 
Konsum und Sta-
tus relativieren 

  sich zu Luthers 
Satz „Woran du 
nun, sage ich, dein 
Herz hängst und 
worauf du dich 
verlässt, das ist ei-
gentlich dein 
Gott.“ positionie-
ren 

einen begründeten 
Standpunkt zum 
eigenen Konsum 
entwickeln 

Lernfeld 13I  Maßstäbe Gottes 
z. B. anhand von 
Gleichnissen her-
ausfinden und mit 
menschlichen 
Maßstäben kon-
frontieren 

identifizieren, was 
einem persönlich 
wichtig ist, um 
glücklich, zufrie-
den und verant-
wortungsvoll zu 
leben 

Lebensmodelle 
planen und Ent-
würfe hierzu ge-
stalten 

den Mut aufbrin-
gen, gewonnene 
Erkenntnisse be-
gründet zu revidie-
ren 
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 Kompetenzen Evangelische Religionslehre 
Gefühle wahr-
nehmen, mittei-
len, annehmen 

sich informieren, 
kennen, übertra-
gen 

durchschauen, 
urteilen, entschei-
den 

mitbestimmen, 
verantworten, ge-
stalten 

etwas wagen, hof-
fen, feiern 

Lernfeld 14I sich den berufli-
chen Anforderun-
gen und Belastun-
gen nach der Aus-
bildungszeit stel-
len 

 grundsätzliche 
Konflikte in der 
Arbeitswelt identi-
fizieren und geeig-
nete Verhaltens-
möglichkeiten fin-
den 

 das biblische Wis-
sen um „alles hat 
seine Zeit“ für be-
rufliche und pri-
vate Lebensfüh-
rung entdecken 

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 9T Respekt und Ach-

tung vor anderen 
Glaubensüberzeu-
gungen aufbringen 

zentrale Glaubens-
aussagen und Be-
kenntnisse einer 
Fremdreligion her-
ausarbeiten 

sich mit extremis-
tischen religiösen 
Ideologien und 
Glaubensrichtun-
gen auseinander-
setzen  

 Grenzen des Tole-
rierbaren von Mei-
nungs- und Glau-
bensaussagen in 
einer freiheitlichen 
Gesellschaft auf-
zeigen 

Lernfeld 10T Schöpfungsmytho-
logien der Weltre-
ligionen entdecken 

biblische Schöp-
fungsberichte im 
Kontext verstehen 

den Grundsatz 
„Bebauen und be-
wahren“ aktuali-
sieren 

 die Bewahrung der 
Schöpfung als 
Maßstab bei der 
Nutzung des Flug-
zeuges heranzie-
hen 

Lernfeld 11T  hohe Schulden als 
Einschränkung der 
persönlichen Le-
bensqualität be-
greifen 

sich der eigenen 
materiellen Be-
dürfnisse bewusst 
werden 

  

Lernfeld 12T das Erreichen von 
Glück und Zufrie-
denheit durch 
Konsum und Sta-
tus relativieren 

  sich zu Luthers 
Satz „Woran du 
nun, sage ich, dein 
Herz hängst und 
worauf du dich 
verlässt, das ist ei-
gentlich dein 
Gott.“ positionie-
ren 

einen begründeten 
Standpunkt zum 
eigenen Konsum 
entwickeln 

Lernfeld 13T  Maßstäbe Gottes 
z. B. anhand von 
Gleichnissen her-
ausfinden und mit 
menschlichen 
Maßstäben kon-
frontieren 

identifizieren, was 
einem persönlich 
wichtig ist, um 
glücklich, zufrie-
den und verant-
wortungsvoll zu 
leben 

Lebensmodelle 
planen und Ent-
würfe hierzu ge-
stalten 

den Mut aufbrin-
gen, gewonnene 
Erkenntnisse be-
gründet zu revidie-
ren 

Lernfeld 14T sich den berufli-
chen Anforderun-
gen und Belastun-
gen nach der Aus-
bildungszeit stel-
len 

 grundsätzliche 
Konflikte in der 
Arbeitswelt identi-
fizieren und geeig-
nete Verhaltens-
möglichkeiten fin-
den 

 das biblische Wis-
sen um „alles hat 
seine Zeit“ für be-
rufliche und pri-
vate Lebensfüh-
rung entdecken 

Darüber hinaus kann der Unterricht im Fach Evangelische Religionslehre eigene Beiträge zu 
einer umfassenden Handlungskompetenz im Beruf leisten, die die Kompetenzen der berufli-
chen Lernfelder ergänzen. Dies kann durch Bezüge zur Beruflichkeit allgemein in einem bio-
grafischen, sozialen, ökonomischen und globalen (weltweiten) Zusammenhang ebenso konkre-
tisiert werden wie durch Bezüge zum konkreten Ausbildungsberuf mit seinen spezifischen An-
forderungen und seinen besonderen ethisch-moralischen Herausforderungen. 
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Literaturhinweise: 
Berufsbezug im Religionsunterricht. Werkheft für das Berufskolleg. Hrsg.: Pädagogisch-theologisches Institut 
der Evangelischen Kirche im Rheinland, 2. überarbeitete und erweiterte Auflage. Düsseldorf 2003 
Gemeinsame Erklärung der Handwerkskammern und der evangelischen Landeskirchen in NRW zum Religions-
unterricht im Rahmen der Berufsausbildung. Düsseldorf 1998 
Kompetenzbildung mit Religionsunterricht. Gemeinsame Erklärung der (Erz-)Bistümer und der evangelischen 
Landeskirchen in NRW, des Deutschen Gewerkschaftsbundes Landesbezirk Nordrhein-Westfalen, der Landes-
vereinigung der Arbeitgeberverbände Nordrhein-Westfalen, der Vereinigung der Industrie- und Handelskam-
mern in Nordrhein-Westfalen, des Westdeutschen Handwerkskammertages und des Nordrhein-Westfälischen 
Handwerkstages. Düsseldorf 1998 

4.3 Katholische Religionslehre 
Nach den Vorgaben der Deutschen Bischofskonferenz gewinnt der Unterricht im Fach Katho-
lische Religionslehre „sein Profil 
− an der individuellen, sozialen und religiösen Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, 
− am Leben in der Einen Welt und an sozialethischen Dimensionen von Arbeit, Wirtschaft 

und Technik, 
− an der schöpfungstheologischen Orientierung der Weltgestaltung, 
− an der lebendigen, befreienden Botschaft des Reiches Gottes in gegenwärtigen Lebenszu-

sammenhängen und 
− an der tröstenden, versöhnenden und heilenden Zusage Jesu Christi.“1 
Er hat „die Aufgabe, bei jungen Menschen, die im Arbeits-, Berufs- und Beschäftigungssystem 
unserer pluralen Gesellschaft leben und handeln, persönliche und soziale Verantwortung und 
die umfassende Handlungsorientierung mit beruflicher, sozialer und persönlicher Kompetenz 
zu fördern. Sie ist zugleich wertbezogen und sinngeleitet, um der wachsenden beruflichen Mo-
bilität und gesellschaftlichen Herausforderungen gewachsen zu sein.“2 
Der Religionsunterricht steht jedoch „nicht als etwas bloß Zusätzliches“ neben den anderen 
Fächern und Lernbereichen, „sondern in einem notwendigen interdisziplinären Dialog. Dieser 
Dialog ist vor allem auf der Ebene zu führen, auf der jedes Fach die Persönlichkeit des Schülers 
prägt. Dann wird die Darstellung der christlichen Botschaft die Art und Weise beeinflussen, 
wie man den Ursprung der Welt und den Sinn der Geschichte, die Grundlage der ethischen 
Werte, die Funktion der Religion in der Kultur, das Schicksal des Menschen und sein Verhältnis 
zur Natur sieht.“ Der Religionsunterricht „verstärkt, entwickelt und vervollständigt durch die-
sen interdisziplinären Dialog die Erziehungstätigkeit der Schule.“3 
Neben seinen spezifischen und berufsübergreifenden Zielen und Inhalten vertieft und bereichert 
der Unterricht im Fach Katholische Religionslehre Ziele und Inhalte der Lernfelder des Lehr-
plans für den berufsbezogenen Lernbereich. Er ergänzt Lernsituationen in Richtung auf sub-
sidiäres, solidarisches und nachhaltiges Handeln der Auszubildenden. Lerngelegenheiten zu ei-
nem vertieften Verständnis werden insbesondere im Religionsunterricht angestrebt, wenn er 

                                                 
1 in: Die Deutschen Bischöfe. Kommission für Erziehung und Schule: Zum Religionsunterricht an Berufsbilden-

den Schulen. Hrsg.: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn 1991 
2 in: Kompetenzbildung mit Religionsunterricht. Gemeinsame Erklärung der (Erz-)Bistümer und der Evangeli-

schen Landeskirchen in NRW, des Deutschen Gewerkschaftsbundes Landesbezirk NRW, der Landesvereinigung 
der Arbeitgeberverbände NRW, der Vereinigung der Industrie- und Handelskammern in NRW, des Westdeut-
schen Handwerkskammertages und des Nordrhein-Westfälischen Handwerkstages, Nr. 7. Düsseldorf 1998 

3 in: Die Deutschen Bischöfe (Hrsg.): Allgemeines Direktorium für Katechese. Der Eigencharakter des Religions-
unterrichts in den Schulen. Bonn 1997, Seite 69 f. 
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sein Proprium in Form von öffnenden Grundfragen mit dem konkreten Beruf und der erlebten 
Arbeit, mit Produktion, Konsum, Verwaltung und Medienwelt vernetzt. 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden befähigt, sich in ihrem beruflichen Handeln 
mit existenziellen und lebensbetreffenden Problemen auseinanderzusetzen: 
− Wer bin ich? Woher komme ich? Welche Motive bewegen mich etwas zu tun oder zu 

unterlassen? (Selbstständigkeit, Leistungsbereitschaft, für etwas gerade stehen, Verantwor-
tung wem gegenüber? Wem gebe ich Rechenschaft für meine beruflichen Tätigkeiten? 
Wem vertraue ich zutiefst? Wie wird verantwortlich von Gott, Allah und Schöpfer gespro-
chen?). 

− Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer lernen im Religionsunterricht, Argumente an 
werthaltigen und normbetreffenden Problemen und Aufgaben auszutauschen, sie zu durch-
denken, sie zu gewichten und Handlungslösungsmöglichkeiten zu entwickeln. Woran 
halte ich mich? Wonach orientiere ich mich? Was wollen wir? Wofür setzen wir uns 
ein? (Gewinnbeteiligung, Mitverantwortung, Eigentum, Lohn, Arbeit – Freizeit – Muße). 

− Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind in ihrem beruflichen Alltag immer wie-
der konfrontiert mit weltanschaulich geprägten Entscheidungen im Arbeitsleben. Was 
dient mir und zugleich allen Menschen? Welche Werte sind bestimmend? Was ist zu-
kunftsfähig über betriebswirtschaftliches Denken hinaus? (Umgang mit Material, ökologi-
sche Verantwortung, Abfallbeseitigung, Autoritätsstrukturen, Umgang mit Schuld und 
Versagen, Schöpfung, Solidarität). 

− Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden in unserer Gesellschaft mit unter-
schiedlich kulturell und religiös geprägten Menschen zusammenarbeiten und zusammen 
Feste feiern. Sie werden innerhalb ihrer Betriebe konfrontiert mit unterschiedlichen Über-
zeugungen und Haltungen. Was darf ich hoffen? Wozu überhaupt arbeiten? Was hält über 
mein Arbeitsleben hinaus? (Fortschritt, Umgang mit Leid und Sterben, Menschenbilder, 
Sonntagskultur, zwischen Meinung und Glauben, Hoffnungssymbole im Vergleich von 
Gegenwart und biblischer Offenbarung). 

Insofern ist es Aufgabe des Katholischen Religionsunterrichts, ausgehend von den im Fach-
lehrplan ausgewiesenen Kompetenzen zu prüfen, welchen Beitrag sie bei der Kompetenzförde-
rung im Rahmen der Umsetzung der Lernfelder1 leisten können. 
Die folgende Zusammenstellung zeigt solche Anknüpfungen beispielhaft auf: 

                                                 
1 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Kompetenzen Katholische Religionslehre 
sich selbst und 
den Anderen 
bewusst wahr-
nehmen und 
die vom drei-
faltigen Gott 
geschenkte 
Würde anneh-
men 

Erfahrungen 
von Glück und 
Unglück wahr-
nehmen und 
aus der Per-
spektive der 
jüdisch-christ-
lichen Heilszu-
sage deuten 
und damit um-
gehen 

den Schöp-
fungsglauben 
als kritisches 
Korrektiv für 
Mythen und 
Visionen von 
Gruppen er-
fassen und aus 
der Verant-
wortung für 
die Schöpfung 
handeln 

Ausdrucksfor-
men von per-
sönlicher und 
gemeinschaft-
licher Religio-
sität und Zei-
chen kirchli-
chen Glaubens 
wahrnehmen 
und am inter-
religiösen Dis-
kurs teilneh-
men 

das Zusam-
menleben von 
Menschen im 
beruflichen, 
privaten und 
öffentlichen 
Bereich in 
Orientierung 
an der bibli-
schen Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
gestalten 

an Versöh-
nung und uni-
versalem Frie-
den auch 
durch Begeg-
nung mit For-
men von Spiri-
tualität mit-
wirken 

Lernfeld 1 bis 
Lernfeld 4 

die Vernunft 
des Menschen 
zur Gestaltung 
von Wissen-
schaft und 
Technik als 
Gabe und Auf-
forderung Got-
tes an den Men-
schen begreifen 

Erfolg und Ver-
sagen als per-
sönliche Ver-
antwortung und 
Schuld im pri-
vaten und be-
ruflichen Be-
reich deuten 

die Chancen 
und Grenzen 
des Menschen 
in Bezug auf 
die Machbar-
keit der Welt 
analysieren 

die Unter-
schiede in der 
Fragestellung 
von Naturwis-
senschaft und 
Glauben analy-
sieren 

die verantwor-
tungsvolle Ge-
staltung und 
den Einsatz von 
Technik als Be-
rufsethos ver-
stehen und 
dementspre-
chende Hand-
lungsparameter 
entwickeln 

traditionelle 
Ausdrucksfor-
men einer ge-
lebten Gottes-
beziehung ana-
lysieren und je 
nach Verände-
rungsbedarf al-
ternativ gestal-
ten 

Lernfeld 5 bis 
Lernfeld 8 

die Frage nach 
dem einigenden 
Grund des Le-
bens trotz 
wahrnehmbarer 
Zerrissenheit 
und Bedrohung 
reflektieren 

Unterschiede in 
dem Bedürfnis 
nach Sicherheit 
und der Bedürf-
tigkeit des 
Menschen nach 
Heil erkennen 

Maßstäbe für 
ein nachhalti-
ges Handeln im 
privaten und 
beruflichen Be-
reich in Verant-
wortung für die 
Schöpfungsge-
meinschaft ent-
wickeln 

die Bedeutung 
der Sakramente 
für das Leben 
des Einzelnen 
und das Zusam-
menleben in 
christlicher Ge-
meinschaft ana-
lysieren 

berufliche und 
private Kon-
flikte auf der 
Grundlage des 
Liebesgebotes 
beurteilen und 
Bewältigungs-
möglichkeiten 
entwickeln 

Rituale und 
Symbole als re-
ligiöse Aus-
drucksformen 
einzelner und 
der Gemein-
schaft kennen-
lernen und be-
urteilen 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F das grundsätzli-

che Angenom-
mensein durch 
Gott als Befrei-
ung zur Liebe 
und zur Ge-
meinschaft be-
greifen 

an Jesu Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
und seinem 
Wirken in der 
Welt tragfähige 
Maßstäbe für 
die Gestaltung 
des eigenen Le-
bens gewinnen 

Nutzung und 
Bewahrung der 
Natur als beruf-
liche Aufgabe 
unter dem bib-
lischen Herr-
schaftsauftrag 
reflektieren 

Naturverständ-
nis und Welt-
bilder verschie-
dener Religio-
nen vergleichen 
sowie deren 
Bedeutung für 
das private und 
berufliche Han-
deln des Ein-
zelnen bestim-
men 

die Sorge um 
die eigene Per-
son unter Ein-
bezug der Un-
versehrtheit des 
Nächsten als 
Beitrag zur 
Sinnfindung er-
läutern 

unterschiedli-
che Ausdrucks-
formen von 
Spiritualität aus 
verschiedenen 
Kulturen ken-
nenlernen und 
unter dem As-
pekt des Mitei-
nanders  selbst 
gestalten 

Lernfeld 10F       

Lernfeld 11F  die Entstehung, 
Bedeutung und 
Veränderung 
von Grenzer-
fahrungen für 
die Entfaltung 
des Menschen 
vor dem Hin-
tergrund des 
Heilswillen 
Gottes analy-
sieren 

 Erlösungsvor-
stellungen und 
Zeichen der 
Hoffnung der 
Weltreligionen 
analysieren und 
in ihrer Bedeu-
tung für den ei-
genen religiö-
sen Standort  
reflektieren 

ethische Dilem-
mata zwischen 
Erfolgsorientie-
rung und sozia-
ler Verantwor-
tung vor dem 
Hintergrund der 
christlichen So-
ziallehre beur-
teilen 

 

Lernfeld 12F 
bis 
Lernfeld 14F 
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 Kompetenzen Katholische Religionslehre 
sich selbst und 
den Anderen 
bewusst wahr-
nehmen und 
die vom drei-
faltigen Gott 
geschenkte 
Würde anneh-
men 

Erfahrungen 
von Glück und 
Unglück wahr-
nehmen und 
aus der Per-
spektive der 
jüdisch-christ-
lichen Heilszu-
sage deuten 
und damit um-
gehen 

den Schöp-
fungsglauben 
als kritisches 
Korrektiv für 
Mythen und 
Visionen von 
Gruppen er-
fassen und aus 
der Verant-
wortung für 
die Schöpfung 
handeln 

Ausdrucksfor-
men von per-
sönlicher und 
gemeinschaft-
licher Religio-
sität und Zei-
chen kirchli-
chen Glaubens 
wahrnehmen 
und am inter-
religiösen Dis-
kurs teilneh-
men 

das Zusam-
menleben von 
Menschen im 
beruflichen, 
privaten und 
öffentlichen 
Bereich in 
Orientierung 
an der bibli-
schen Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
gestalten 

an Versöh-
nung und uni-
versalem Frie-
den auch 
durch Begeg-
nung mit For-
men von Spiri-
tualität mit-
wirken 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I das grundsätzli-

che Angenom-
mensein durch 
Gott als Befrei-
ung zur Liebe 
und zur Ge-
meinschaft be-
greifen 

an Jesu Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
und seinem 
Wirken in der 
Welt tragfähige 
Maßstäbe für 
die Gestaltung 
des eigenen Le-
bens gewinnen 

Nutzung und 
Bewahrung der 
Natur als beruf-
liche Aufgabe 
unter dem bib-
lischen Herr-
schaftsauftrag 
reflektieren 

Naturverständ-
nis und Welt-
bilder verschie-
dener Religio-
nen vergleichen 
sowie deren 
Bedeutung für 
das private und 
berufliche Han-
deln des Ein-
zelnen bestim-
men 

die Sorge um 
die eigene Per-
son unter Ein-
bezug der Un-
versehrtheit des 
Nächsten als 
Beitrag zur 
Sinnfindung er-
läutern 

unterschiedli-
che Ausdrucks-
formen von 
Spiritualität aus 
verschiedenen 
Kulturen ken-
nenlernen und 
unter dem As-
pekt des Mitei-
nanders  selbst 
gestalten 

Lernfeld 10I  die Entstehung, 
Bedeutung und 
Veränderung 
von Grenzer-
fahrungen für 
die Entfaltung 
des Menschen 
vor dem Hin-
tergrund des 
Heilswillen 
Gottes analy-
sieren 

 Erlösungsvor-
stellungen und 
Zeichen der 
Hoffnung der 
Weltreligionen 
analysieren und 
in ihrer Bedeu-
tung für den ei-
genen religiö-
sen Standort  
reflektieren 

ethische Dilem-
mata zwischen 
Erfolgsorientie-
rung und sozia-
ler Verantwor-
tung vor dem 
Hintergrund der 
christlichen So-
ziallehre beur-
teilen 

 

Lernfeld 11I 
bis 
Lernfeld 14I 

      

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 9T das grundsätzli-

che Angenom-
mensein durch 
Gott als Befrei-
ung zur Liebe 
und zur Ge-
meinschaft be-
greifen 

an Jesu Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
und seinem 
Wirken in der 
Welt tragfähige 
Maßstäbe für 
die Gestaltung 
des eigenen Le-
bens gewinnen 

Nutzung und 
Bewahrung der 
Natur als beruf-
liche Aufgabe 
unter dem bib-
lischen Herr-
schaftsauftrag 
reflektieren 

Naturverständ-
nis und Welt-
bilder verschie-
dener Religio-
nen vergleichen 
sowie deren 
Bedeutung für 
das private und 
berufliche Han-
deln des Ein-
zelnen bestim-
men 

die Sorge um 
die eigene Per-
son unter Ein-
bezug der Un-
versehrtheit des 
Nächsten als 
Beitrag zur 
Sinnfindung er-
läutern 

unterschiedli-
che Ausdrucks-
formen von 
Spiritualität aus 
verschiedenen 
Kulturen ken-
nenlernen und 
unter dem As-
pekt des Mitei-
nanders  selbst 
gestalten 
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 Kompetenzen Katholische Religionslehre 
sich selbst und 
den Anderen 
bewusst wahr-
nehmen und 
die vom drei-
faltigen Gott 
geschenkte 
Würde anneh-
men 

Erfahrungen 
von Glück und 
Unglück wahr-
nehmen und 
aus der Per-
spektive der 
jüdisch-christ-
lichen Heilszu-
sage deuten 
und damit um-
gehen 

den Schöp-
fungsglauben 
als kritisches 
Korrektiv für 
Mythen und 
Visionen von 
Gruppen er-
fassen und aus 
der Verant-
wortung für 
die Schöpfung 
handeln 

Ausdrucksfor-
men von per-
sönlicher und 
gemeinschaft-
licher Religio-
sität und Zei-
chen kirchli-
chen Glaubens 
wahrnehmen 
und am inter-
religiösen Dis-
kurs teilneh-
men 

das Zusam-
menleben von 
Menschen im 
beruflichen, 
privaten und 
öffentlichen 
Bereich in 
Orientierung 
an der bibli-
schen Bot-
schaft vom 
Reich Gottes 
gestalten 

an Versöh-
nung und uni-
versalem Frie-
den auch 
durch Begeg-
nung mit For-
men von Spiri-
tualität mit-
wirken 

Lernfeld 10T 
bis 
Lernfeld 14T 

 die Entstehung, 
Bedeutung und 
Veränderung 
von Grenzer-
fahrungen für 
die Entfaltung 
des Menschen 
vor dem Hin-
tergrund des 
Heilswillen 
Gottes analy-
sieren 

 Erlösungsvor-
stellungen und 
Zeichen der 
Hoffnung der 
Weltreligionen 
analysieren und 
in ihrer Bedeu-
tung für den ei-
genen religiö-
sen Standort  
reflektieren 

ethische Dilem-
mata zwischen 
Erfolgsorientie-
rung und sozia-
ler Verantwor-
tung vor dem 
Hintergrund der 
christlichen So-
ziallehre beur-
teilen 

 

4.4 Politik/Gesellschaftslehre 
Vor dem Hintergrund der im Grundgesetz und in der Verfassung des Landes Nordrhein-West-
falen vorgegebenen Grundwerte gehören zu den Kompetenzbereichen der politischen Bildung: 
− Politische Urteilskompetenz 
− Politische Handlungskompetenz  
− Methodische Kompetenz  
Die Entwicklung entsprechender Kompetenzen im Unterricht des Faches Politik/Gesellschafts-
lehre erfolgt in Anknüpfung an die Lernfelder1 des berufsbezogenen Lernbereiches und orien-
tiert sich an den Problemfeldern der „Rahmenvorgaben Politische Bildung“2. Beispielhafte An-
knüpfungsmöglichkeiten zeigt die folgende Tabelle: 

                                                 
1 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
2 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 1 die Prinzi-
pien und 
Probleme 
demokrati-
scher Insti-
tutionen 
am Bei-
spiel des 
Zustande-
kommens 
von Feuer-
schutz- 
und Si-
cherheits-
vorschrif-
ten aufzei-
gen 

    Konzepte 
der Persön-
lichkeits-
entwick-
lung am 
Beispiel 
der Ausei-
nanderset-
zung mit 
der eige-
nen Leis-
tungsfähig-
keit und 
des indivi-
duellen 
Umganges 
mit Feh-
lern erar-
beiten 

  

Lernfeld 2   die ökono-
mischen, 
politischen 
und ethi-
schen Fol-
gen von 
Globalisie-
rungspro-
zessen, 
z. B. an-
hand der 
Arbeit mit 
fremdspra-
chigen Da-
tenblättern 
und Doku-
mentatio-
nen kate-
gorisieren 

 die Konse-
quenzen 
und Chan-
cen neuer 
Technolo-
gien für 
die Wirt-
schaft, 
z. B. hin-
sichtlich 
der elektri-
schen, 
elektroni-
schen und 
digitalen 
Schaltun-
gen sach-
gerecht be-
werten 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 3  die Bedeu-
tung des 
Qualitäts-
manage-
ments für 
das Beste-
hen in der 
Marktwirt-
schaft her-
ausarbeiten 
und daran 
ihre Prinzi-
pien und 
Funktions-
weisen ab-
leiten 

   die Bedeu-
tung von 
Werten als 
Basis des 
menschli-
chen Mit-
einanders, 
z. B. an-
hand der 
Über-
nahme von 
Verant-
wortung 
für die Si-
cherheit 
am Ar-
beitsplatz 
für sich 
und andere 
veran-
schauli-
chen 

  

Lernfeld 4    Nachhal-
tigkeit als 
wichtiges 
Gestal-
tungsprin-
zip für Po-
litik und 
Wirtschaft, 
z. B. hin-
sichtlich 
des Res-
sourcen 
schonen-
den Um-
ganges mit 
Ver-
brauchs-
materialien 
und Be-
triebsstof-
fen aufzei-
gen 

  die Struk-
turen des 
Sozialstaa-
tes erklä-
ren 
Lösungs-
strategien 
für die Zu-
kunfts-
probleme 
des Sozial-
staates und 
der Sozial-
politik, 
z. B. hin-
sichtlich 
der Bedeu-
tung einer 
ergonomi-
schen Ge-
staltung 
des Ar-
beitsplat-
zes für die 
Entlastung 
der Kran-
kenkassen-
entwickeln 

die Verba-
lisierung 
von Prob-
lemen in 
einer Ar-
beits-
gruppe als 
eine Mög-
lichkeit der 
Ge-
walteskala-
tion ein-
ordnen und 
weitere 
Mechanis-
men der 
Ge-
walteskala-
tion erar-
beiten 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 5  die wirt-
schaftspo-
litischen 
Ziele, Ent-
schei-
dungsträ-
ger, Ent-
schei-
dungsfel-
der und In-
strumente, 
z. B. an-
hand kos-
teneffi-
zienten 
Umganges 
mit Werk-
stoffen und 
Ver-
brauchs-
materialien 
als Ein-
flussgröße 
auf die 
Preisni-
veaustabi-
lität, dar-
stellen 

  das Span-
nungsfeld 
ökonomi-
scher, poli-
tischer und 
ethischer 
Aspekte 
technologi-
scher Inno-
vationen, 
z. B. durch 
die hohe 
Bedeutung 
eines effi-
zienten 
Qualitäts-
manage-
ments bei 
der Her-
stellung 
und Prü-
fung sach-
gerecht be-
werten  

  Lösungs-
strategien 
für den 
Umgang 
mit mögli-
chen Kon-
flikten im 
Alltag, 
z. B. bei 
Teamar-
beit, Kom-
munikation 
und inter-
kulturellen 
Belangen 
entwickeln 

Lernfeld 6 die Bezie-
hungen 
zwischen 
Politik und 
Lebens-
welt, z. B. 
anhand der 
hohen Be-
deutung 
von Si-
cherheit in 
der Luft-
fahrt auf-
zeigen 

  ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen im 
privaten, 
beruflichen 
und wirt-
schaftli-
chen Han-
deln, z. B. 
anhand der 
Diskussion 
um Opti-
mierungs-
möglich-
keiten des 
Umwelt-
schutzes in 
Arbeits-
prozessen 
herausar-
beiten 

 normative 
Orientie-
rung des 
Individu-
ums, z. B. 
anhand der 
hohen Ver-
antwortung 
für die ei-
gene Si-
cherheit 
und die Si-
cherheit 
anderer 
ausbilden 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 7  den Struk-
turwandel 
von Unter-
nehmen, 
z. B. bei 
der In-
tegration 
veränderter 
Bedingun-
gen, die 
durch 
Lern- und 
Arbeits-
prozesse 
auftreten, 
veran-
schauli-
chen 

die Aus-
wirkungen 
der Globa-
lisierung 
auf die 
Wirtschaft, 
die Politik 
und das 
Privatleben 
am Bei-
spiel der 
Arbeit mit 
pneumati-
schen und 
hydrauli-
schen Sys-
temen in-
ternationa-
ler Herstel-
ler katego-
risieren 

  das Span-
nungsfeld 
von perso-
naler Iden-
tität und 
sozialen 
Erwartun-
gen, z. B. 
bei der Be-
achtung 
von Kom-
munikati-
onsregeln 
im berufli-
chen Um-
feld ver-
deutlichen 

  

Lernfeld 8   die Bedeu-
tung des 
Luftfahrt-
verkehrs 
für die 
Globalisie-
rung her-
ausarbeiten 
und die 
ökonomi-
schen, po-
litischen 
und kultu-
rellen Fol-
gen von 
Globalisie-
rungspro-
zessen kri-
tisch be-
werten 

Umweltpo-
litik im 
Span-
nungsfeld 
von Öko-
nomie und 
Ökologie, 
z. B. an-
hand der 
wachsen-
den Bedeu-
tung des 
Flugver-
kehrs sach-
gerecht be-
werten 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 
9F 

   Nachhal-
tigkeit als 
wichtiges 
Gestal-
tungsprin-
zip für Po-
litik und 
Wirtschaft, 
z. B. an-
hand der 
umweltge-
rechten 
Entsor-
gung von 
Reststoffen 
herausstel-
len 

Konse-
quenzen 
und Chan-
cen neuer 
Technolo-
gien für 
die Wirt-
schaft, 
z. B. durch 
die von der 
Luftfahrt 
verwende-
ten Kunst-
stoffe, 
Verbund-
werkstoffe 
und auto-
matisierten 
Ferti-
gungsab-
läufen her-
ausarbeiten 

Sicherung 
und indivi-
duelle Zu-
kunftspla-
nung, z. B. 
durch die 
Möglich-
keiten der 
Fort- und 
Weiterbil-
dung zur 
Herstel-
lung von 
Fluggerä-
testruktu-
ren aus 
Kunst- und 
Hybrid-
werkstof-
fen aufzei-
gen 

  

Lernfeld 
10F 

die Bezie-
hungen 
zwischen 
Politik und 
Lebens-
welt, z. B. 
anhand der 
hohen Be-
deutung 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
und Vorga-
ben der 
Luftfahrt-
gesetzge-
bung auf-
zeigen 

die Zu-
kunft von 
Arbeit und 
Beruf, 
z. B. an-
hand der 
Bewertung 
der Mög-
lichkeiten 
von Grup-
penarbeit 
prognosti-
zieren 

   normative 
Orientie-
rung des 
Individu-
ums, z. B. 
anhand der 
hohen Ver-
antwortung 
für die ei-
gene Si-
cherheit 
und die Si-
cherheit 
anderer 
ausbilden 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
11F 

     die Bedeu-
tung von 
Werten als 
Basis des 
menschli-
chen Mit-
einanders 
am Bei-
spiel der 
hohen Ver-
antwortung 
bei der 
Analyse 
und Besei-
tigung von 
Schäden 
aufzeigen 

 die sachli-
che Verba-
lisierung in 
einer Ar-
beits-
gruppe als 
eine Mög-
lichkeit der 
Gewalt-
eskalation 
einordnen 
und wei-
tere Me-
chanismen 
der Ge-
walteskala-
tion erar-
beiten 

Lernfeld 
12F 

die Bezie-
hungen 
zwischen 
Politik und 
Lebens-
welt, z. B. 
anhand der 
hohen Be-
deutung 
allgemei-
ner und 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
aufzeigen 

den Struk-
turwandel 
von Unter-
nehmen 
der Ausbil-
dungsbran-
che, z. B. 
durch die 
zuneh-
mende In-
ternationa-
lisierung 
der Ar-
beitspro-
zesse ver-
deutlichen 

     Lösungs-
strategien 
für den 
Umgang 
mit mögli-
chen Kon-
flikten im 
Alltag, 
z. B. bei 
Gruppenar-
beitspro-
zessen ent-
wickeln 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
13F 

  die ökono-
mischen, 
politischen 
und Folgen 
von Globa-
lisierungs-
prozessen, 
z. B. an-
hand der 
Arbeit mit 
fremdspra-
chigen Da-
tenblättern 
und Doku-
mentatio-
nen kate-
gorisieren 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen im 
privaten, 
beruflichen 
und wirt-
schaftli-
chen Han-
deln, z. B. 
anhand der 
Diskussion 
um Opti-
mierungs-
möglich-
keiten des 
Umwelt-
schutzes in 
Arbeits-
prozessen 
herausar-
beiten 

 Lösungs-
strategien 
für die 
Herausfor-
derungen 
durch das 
Zusam-
menleben 
der Gene-
rationen 
und Ge-
schlechter 
z. B. an-
hand der 
Zusam-
menarbeit 
von Frauen 
und Män-
nern und 
der damit 
verbunde-
nen Anfor-
derungen 
an die ge-
meinsame 
Kommuni-
kation ent-
wickeln 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
14F 

Grundla-
gen, Ge-
fährdungen 
und Siche-
rung von 
Grund- 
und Men-
schenrech-
ten anhand 
der Aus-
wirkungen 
bei Nicht-
beachtung 
der Unfall-
verhü-
tungsvor-
schriften 
und ande-
rer Sicher-
heitsvor-
schriften 
veran-
schauli-
chen 

   ökonomi-
sche, poli-
tische und 
ethische 
Aspekte 
neuer Me-
dien, z. B. 
anhand der 
Bedeutung 
von 
schneller, 
korrekter 
und un-
kompli-
zierter In-
formatio-
nen für er-
folgreiche 
Arbeits-
prozesse 
kategori-
sieren 

 sich der 
Folgen von 
Ausgren-
zung und 
abwei-
chendem 
Verhalten 
während 
der Zusam-
menarbeit 
mit Kolle-
gin-
nen/Kolle-
gen auch 
aus ande-
ren Fach-
gebieten 
und ande-
rem kultu-
rellem 
Hinter-
grund be-
wusst wer-
den und 
Lösungs-
strategien 
dagegen 
entwickeln 

 

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I   Die ökono-

mischen, 
politischen 
und Folgen 
von Globa-
lisierungs-
prozessen, 
z. B. an-
hand der 
Arbeit mit 
fremdspra-
chigen Da-
tenblättern 
und Doku-
mentatio-
nen kate-
gorisieren 

  normative 
Orientie-
rung des 
Individu-
ums, z. B. 
anhand der 
hohen Ver-
antwortung 
für die ei-
gene Si-
cherheit 
und die Si-
cherheit 
anderer 
ausbilden 

 Lösungs-
strategien 
für den 
Umgang 
mit mögli-
chen Kon-
flikten im 
Alltag, 
z. B. bei 
der Ein-
übung von 
Feedback-
regeln ent-
wickeln 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
10I 

Ursachen 
und Ab-
wehr von 
politi-
schem Ext-
remismus 
und Frem-
denfeind-
lichkeit an-
hand der 
Gefahren 
im Flug-
verkehr 
und allge-
meiner und 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
erarbeiten 

 Möglich-
keiten und 
Schwierig-
keiten in-
terkulturel-
len Zusam-
menlebens 
anhand der 
Berück-
sichtigung 
internatio-
nal unter-
schiedli-
cher allge-
meiner und 
luftfahr-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
erarbeiten 

     

Lernfeld 
11I 

Grundla-
gen, Ge-
fährdungen 
und Siche-
rung von 
Grund- 
und Men-
schenrech-
ten anhand 
der hohen 
Bedeutung 
der Sorg-
falt bei 
Schadens-
überprü-
fungen und 
Schutz-
maßnah-
men gegen 
Korrosion 
aufzeigen 

     sich der 
Folgen von 
Ausgren-
zung und 
abwei-
chendem 
Verhalten 
während 
der Zusam-
menarbeit 
mit Kolle-
gin-
nen/Kolle-
gen auch 
aus ande-
ren Fach-
gebieten 
und ande-
rem kultu-
rellem 
Hinter-
grund be-
wusst wer-
den und 
Lösungs-
strategien 
dagegen 
entwickeln 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
12I 

die Bezie-
hungen 
zwischen 
Politik und 
Lebens-
welt, z. B. 
anhand der 
hohen Be-
deutung 
allgemei-
ner und 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
aufzeigen 

    Chancen 
und Gefah-
ren von 
Gruppen-
prozessen 
durch das 
eigene 
Auftreten 
in der 
Gruppe 
und den 
Umgang 
mit ande-
ren analy-
sieren 

 den Um-
gang mit 
möglichen 
Konfliktsi-
tuationen 
im berufli-
chen All-
tag, z. B. 
bei der Zu-
sammenar-
beit mit 
Anderen 
bei der In-
spektion 
und War-
tung, durch 
die Schu-
lung von 
Kritikfä-
higkeit 
üben 

Lernfeld 
13I 

  die ökono-
mischen, 
politischen 
und Folgen 
von Globa-
lisierungs-
prozessen, 
z. B. an-
hand der 
Arbeit mit 
fremdspra-
chigen Da-
tenblättern 
und Doku-
mentatio-
nen kate-
gorisieren 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen im 
privaten, 
beruflichen 
und wirt-
schaftli-
chen Han-
deln, z. B. 
anhand der 
Diskussion 
um Opti-
mierungs-
möglich-
keiten des 
Umwelt-
schutzes in 
Arbeits-
prozessen 
herausar-
beiten 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
14I 

Grundla-
gen, Ge-
fährdungen 
und Siche-
rung von 
Grund- 
und Men-
schenrech-
ten anhand 
der Aus-
wirkungen 
bei Nicht-
beachtung 
der Unfall-
verhü-
tungsvor-
schriften 
und ande-
rer Sicher-
heitsvor-
schriften 
veran-
schauli-
chen 

    Lösungs-
strategien 
für die 
Herausfor-
derungen 
durch das 
Zusam-
menleben 
der Gene-
rationen 
und Ge-
schlechter 
z. B. an-
hand der 
Zusam-
menarbeit 
von Frauen 
und Män-
nern und 
der damit 
verbunde-
nen Anfor-
derungen 
an die ge-
meinsame 
Kommuni-
kation ent-
wickeln 

  

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 
9T 

   ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen im 
privaten, 
beruflichen 
und wirt-
schaftli-
chen Han-
deln, z. B. 
anhand der 
Diskussion 
um Opti-
mierungs-
möglich-
keiten des 
Umwelt-
schutzes in 
Arbeits-
prozessen 
herausar-
beiten 

 Sicherung 
und indivi-
duelle Zu-
kunftspla-
nung, z. B. 
durch die 
Möglich-
keiten der 
Fort- und 
Weiterbil-
dung zur 
Wartung 
und In-
standset-
zung von 
Gasturbi-
nenbau-
gruppen 
aufzeigen 

 Lösungs-
strategien 
für den 
Umgang 
mit mögli-
chen Kon-
flikten im 
Team an-
hand der 
Analyse 
von Grup-
penarbeits-
prozessen 
entwickeln 



Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker 

Seite 83 von 93 

  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
10T 

Ursachen 
und Ab-
wehr von 
politi-
schem Ext-
remismus 
und Frem-
denfeind-
lichkeit an-
hand der 
Gefahren 
im Flug-
verkehr 
und allge-
meiner und 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
erarbeiten 

 Möglich-
keiten und 
Schwierig-
keiten in-
terkulturel-
len Zusam-
menlebens 
anhand der 
Berück-
sichtigung 
internatio-
nal unter-
schiedli-
cher allge-
meiner und 
luftfahr-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
erarbeiten 

     

Lernfeld 
11T 

Grundla-
gen, Ge-
fährdungen 
und Siche-
rung von 
Grund- 
und Men-
schenrech-
ten anhand 
der hohen 
Bedeutung 
der Sorg-
falt bei 
Schadens-
überprü-
fungen und 
Schutz-
maßnah-
men gegen 
Korrosion 
aufzeigen 

     sich der 
Folgen von 
Ausgren-
zung und 
abwei-
chendem 
Verhalten 
während 
der Zusam-
menarbeit 
mit Kolle-
gin-
nen/Kolle-
gen auch 
aus ande-
ren Fach-
gebieten 
und ande-
rem kultu-
rellem 
Hinter-
grund be-
wusst wer-
den und 
Lösungs-
strategien 
dagegen 
entwickeln 

 



Fluggerätmechanikerin/Fluggerätmechaniker 

Seite 84 von 93 

  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
12T 

die Bezie-
hungen 
zwischen 
Politik und 
Lebens-
welt, z. B. 
anhand der 
hohen Be-
deutung 
allgemei-
ner und 
luftfahrt-
spezifi-
scher Si-
cherheits-
richtlinien 
aufzeigen 

    Chancen 
und Gefah-
ren von 
Gruppen-
prozessen 
durch das 
eigene 
Auftreten 
in der 
Gruppe 
und den 
Umgang 
mit ande-
ren analy-
sieren 

 den Um-
gang mit 
möglichen 
Konflikt-
situationen 
im berufli-
chen All-
tag, z. B. 
bei der Zu-
sammenar-
beit mit 
Anderen 
bei der De-
montage 
und Mon-
tage von 
Kompo-
nenten, 
durch die 
Schulung 
von Kritik-
fähigkeit 
üben 

Lernfeld 
13T 

  die ökono-
mischen, 
politischen 
und Folgen 
von Globa-
lisierungs-
prozessen, 
z. B. an-
hand der 
Arbeit mit 
fremdspra-
chigen Da-
tenblättern 
und Doku-
mentatio-
nen kate-
gorisieren 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen im 
privaten, 
beruflichen 
und wirt-
schaftli-
chen Han-
deln, z. B. 
anhand der 
Diskussion 
um Opti-
mierungs-
möglich-
keiten des 
Umwelt-
schutzes in 
Arbeits-
prozessen 
herausar-
beiten 
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  Problemfelder 
Sicherung 
und Wei-
terent-
wicklung 
der Demo-
kratie 

Wirt-
schaft und 
Arbeit 

Chancen 
und Pro-
bleme der 
Interna-
tionalisie-
rung und 
Globali-
sierung 

ökologi-
sche Her-
ausforde-
rungen 
für Politik 
und Wirt-
schaft 

Chancen 
und Risi-
ken neuer 
Technolo-
gien 

Identität 
und Le-
bensge-
staltung 
im 
Wandel 
der mo-
dernen 
Gesell-
schaft 

soziale 
Gerech-
tigkeit 
zwischen 
individu-
eller Frei-
heit und 
struktu-
rellen 
Ungleich-
heiten 

Sicherung 
des Frie-
dens und 
Verfahren 
der Kon-
fliktlösung 

Lernfeld 
14T 

Grundla-
gen, Ge-
fährdungen 
und Siche-
rung von 
Grund- 
und Men-
schenrech-
ten anhand 
der Aus-
wirkungen 
bei Nicht-
beachtung 
der Unfall-
verhü-
tungsvor-
schriften 
und ande-
rer Sicher-
heitsvor-
schriften 
veran-
schauli-
chen 

    Lösungs-
strategien 
für die 
Herausfor-
derungen 
durch das 
Zusam-
menleben 
der Gene-
rationen 
und Ge-
schlechter 
z. B. an-
hand der 
Zusam-
menarbeit 
von Frauen 
und Män-
nern und 
der damit 
verbunde-
nen Anfor-
derungen 
an die ge-
meinsame 
Kommuni-
kation ent-
wickeln 

  

4.5 Sport/Gesundheitsförderung  
Der Unterricht im Fach Sport/Gesundheitsförderung trägt zur Entwicklung berufsbezogener 
Handlungskompetenz bei. Er nimmt insbesondere die Aufgabe der Gesundheitsförderung wahr, 
indem er Beiträge zur Stärkung und Weiterbildung der Persönlichkeit der Jugendlichen leistet.  
Die folgenden sechs Kompetenzbereiche weisen das Spektrum von Beiträgen aus, die das Fach 
Sport/Gesundheitsförderung zur Entwicklung der Handlungskompetenz der Schülerinnen und 
Schüler leistet: 
− sich, den eigenen Körper und seine Umwelt in Beruf und Alltag wahrnehmen 
− mit beruflichen Belastungen umgehen lernen und Ausgleichschancen wahrnehmen  
− sich darstellen können und Kreativität entwickeln 
− in Alltag und Beruf für sich und andere Verantwortung übernehmen 
− Lernen eigenverantwortlich gestalten, sich organisieren und Leistungsentwicklung erfahren 
− miteinander kommunizieren, im Team arbeiten und aufgabenbezogen kooperieren. 
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Diese Kompetenzbereiche erfahren im Rahmen des Ausbildungsberufes eine spezifische Ak-
zentuierung, indem mithilfe der Informationen über Tätigkeitsprofil, Anforderungen und Be-
lastungen sowie fachrelevante berufliche Gefährdungen für die Lerngruppe angemessene In-
halte und Arbeitsweisen ausgewählt werden. 
Das Tätigkeitsprofil dieses Berufes umfasst die Herstellung, Wartung und Instandsetzung von 
Luftfahrzeugen bzw. einzelner Geräte und Systeme. Dabei spielen die Qualitätssicherung und 
die Einhaltung von Vorschriften für die Luftsicherheit eine wichtige Rolle. 
Anforderungen und Belastungen des Berufes ergeben sich je nach Fachrichtung aus körperlich 
überwiegend mittelschwerer, teilweise schwerer Arbeit im Stehen und Gehen mit zeitweisem 
Einnehmen von Zwangshaltungen wie Knien, Bücken und Überkopfarbeiten oder Arbeiten auf 
Gerüsten und Leitern. Es wird einzeln und im Team gearbeitet. Neben guter Handgeschicklich-
keit, Wahrnehmungsgenauigkeit, technischem und rechnerischem Verständnis und abstrakt-lo-
gischem Denkvermögen sind eine sorgfältige, umsichtige, selbstständige und verantwortungs-
bewusste Arbeitsweise als wesentliche Anforderungen zu nennen. Hohe Aufmerksamkeit beim 
Umgang mit Werkzeugen und elektrischem Strom, die Bereitschaft zu flexiblen Arbeitseinsät-
zen und eine gute Teamfähigkeit runden das Anforderungsprofil ab.  
Fachrelevante berufliche Gefährdungen sind vor allem Überbeanspruchungserscheinungen des 
gesamten Stütz- und Bewegungsapparates, insbesondere der gesamten Wirbelsäule (Hals- und 
Lendenwirbelsäule) und der Extremitäten. Zusätzlich besteht Unfallgefahr im Umgang mit Ma-
schinen, Werkzeugen und Strom.  
Im Sinne der lernfeldbezogenen1 und berufsbegleitenden Kompetenzentwicklung bieten sich 
im Rahmen entsprechend ausgewählter Unterrichtsvorhaben z. B. folgende thematische Kon-
kretisierungen, Aufgabenstellungen und Inhalte an: 
 Kompetenzbereiche Sport/Gesundheitsförderung 

sich, den eige-
nen Körper 
und seine Um-
welt in Beruf 
und Alltag 
wahrnehmen 

mit berufli-
chen Belastun-
gen umgehen 
lernen und 
Ausgleichs-
chancen wahr-
nehmen 

sich darstellen 
können und 
Kreativität 
entwickeln 

in Alltag und 
Beruf für sich 
und andere 
Verantwor-
tung überneh-
men 

Lernen eigen-
verantwortlich 
gestalten, sich 
organisieren 
und Leistungs-
entwicklung 
erfahren 

miteinander 
kommunizie-
ren, im Team 
arbeiten und 
aufgabenbezo-
gen kooperie-
ren 

Lernfeld 1 Unfallgefahren 
wahrnehmen 
und die Wahr-
nehmung z. B. 
durch Übungen 
mit Mehrfach-
aufgaben ver-
bessern 

    Kommunika-
tion in Sport-
spielen gestal-
ten, Abspra-
chen treffen 
und einhalten 

Lernfeld 2 Gefahren in 
sportlichen Si-
tuationen er-
kennen und 
Maßnahmen 
zur Vermei-
dung anwenden 

 Aufwärmübun-
gen entwickeln 
und der Gruppe 
präsentieren 

beim Klettern 
Formen des 
Helfens und Si-
cherns erlernen 
und anwenden 

  

Lernfeld 3     Übungs- und 
Lernprozesse 
durch gegensei-
tige Beratung 
gestalten 

individuelle 
Stärken für das 
Team erkennen 
und in Abstim-
mung mit der 
Gruppe einset-
zen 

                                                 
1 Ziele und Inhalte der Lernfelder: s. Kapitel 3.4, Teil V des Rahmenlehrplans. 
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 Kompetenzbereiche Sport/Gesundheitsförderung 
sich, den eige-
nen Körper 
und seine Um-
welt in Beruf 
und Alltag 
wahrnehmen 

mit berufli-
chen Belastun-
gen umgehen 
lernen und 
Ausgleichs-
chancen wahr-
nehmen 

sich darstellen 
können und 
Kreativität 
entwickeln 

in Alltag und 
Beruf für sich 
und andere 
Verantwor-
tung überneh-
men 

Lernen eigen-
verantwortlich 
gestalten, sich 
organisieren 
und Leistungs-
entwicklung 
erfahren 

miteinander 
kommunizie-
ren, im Team 
arbeiten und 
aufgabenbezo-
gen kooperie-
ren 

Lernfeld 4 individuelle 
Belastungen am 
Arbeitsplatz-
wahrnehmen 
und ergonomi-
sche Kennt-
nisse anwenden 

funktionelle 
Übungen zum 
Ausgleich be-
rufsbedingter 
Belastungen 
entwickeln und 
anwenden 

  Motivation 
durch Feedback 
erfahren und 
selbst gestalten 
und für den 
Lernprozess 
nutzen 

 

Lernfeld 5 Belastungen an 
unterschiedli-
chen Arbeits-
plätzen verglei-
chen 

Entspannungs- 
und Bewe-
gungspausen 
gestalten und 
situationsange-
messen einset-
zen 

 Konfliktsituati-
onen durch ei-
gene Handlun-
gen beeinflus-
sen, z. B. Rück-
sichtnahme in 
Sportspielen 

 Konflikte in 
Sportspielen 
analysieren und 
z. B. durch Re-
gelvariationen 
und Abspra-
chen gemein-
sam lösen 

Lernfeld 6   Fitnessübungen 
selbstständig 
entwickeln und 
der Gruppe prä-
sentieren 

   

Lernfeld 7   Haltung und 
Körpersprache 
beobachten und 
gesundheitsbe-
wusst einsetzen 

  Kommunika-
tion gestalten, 
Körpersignale 
für die Verstän-
digung nutzen 

Lernfeld 8     im Team neue 
Spiele entwi-
ckeln, bekannte 
Spiele variieren 

mit Erfolg und 
Misserfolg im 
Spiel umgehen 
können, Kritik 
sachlich formu-
lieren, Kritik 
annehmen 

Fachrichtung Fertigungstechnik 
Lernfeld 9F   die eigene 

Sportart der 
Gruppe präsen-
tieren und vom 
Nutzen über-
zeugen 

im Team Moti-
vation durch 
Feedback er-
fahren, gestal-
ten und nutzen 

  

Lernfeld 10F Stressoren er-
kennen und die 
ausgleichende 
Wirkung von 
Bewegung er-
fahren und nut-
zen 

Stressbewälti-
gung durch 
Austoben im 
Spiel, ausdau-
ernde zyklische 
Bewegungsfor-
men oder Ent-
spannungstech-
niken erfahren 
und nutzen 
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 Kompetenzbereiche Sport/Gesundheitsförderung 
sich, den eige-
nen Körper 
und seine Um-
welt in Beruf 
und Alltag 
wahrnehmen 

mit berufli-
chen Belastun-
gen umgehen 
lernen und 
Ausgleichs-
chancen wahr-
nehmen 

sich darstellen 
können und 
Kreativität 
entwickeln 

in Alltag und 
Beruf für sich 
und andere 
Verantwor-
tung überneh-
men 

Lernen eigen-
verantwortlich 
gestalten, sich 
organisieren 
und Leistungs-
entwicklung 
erfahren 

miteinander 
kommunizie-
ren, im Team 
arbeiten und 
aufgabenbezo-
gen kooperie-
ren 

Lernfeld 11F     Übungspro-
zesse selbst-
ständig planen, 
organisieren 
und durchfüh-
ren, z. B. Fit-
nessübungen 
zum Ausgleich 
berufstypischer 
Belastungen 
entwickeln 

Kommunika-
tion gestalten, 
Zeichen und 
Körpersprache 
in taktischen 
Situationen nut-
zen 

Lernfeld 12F   Befindlichkei-
ten und Ge-
fühle durch Be-
wegung und 
Körpersprache 
zum Ausdruck 
bringen 

   

Lernfeld 13F     Motive zur Be-
wältigung einer 
Aufgabe erken-
nen und nutzen 

Teamentwick-
lung erfahren, 
individuelle 
Stärken für das 
Team erkennen 
und in Abstim-
mung mit der 
Gruppe einset-
zen (Erlebnis-
pädagogik) 

Lernfeld 14F Körpersignale 
bei unterschied-
lichen Belas-
tungen wahr-
nehmen 

unterschiedli-
che Trainings- 
(und Spielfor-
men) zur Ver-
besserung der 
aeroben Aus-
dauer, Kraft, 
Beweglichkeit 
und Koordina-
tion kennen 
und anwenden 

    

Fachrichtung Instandhaltungstechnik 
Lernfeld 9I   die eigene 

Sportart der 
Gruppe präsen-
tieren und vom 
Nutzen über-
zeugen 

Motivation 
durch Feedback 
erfahren, Feed-
back selber ge-
stalten und für 
den Lernpro-
zess nutzen 

  

Lernfeld 10I Stressoren er-
kennen und die 
ausgleichende 
Wirkung von 
Bewegung er-
fahren und nut-
zen 

Stressbewälti-
gung durch 
Austoben im 
Spiel, ausdau-
ernde zyklische 
Bewegungsfor-
men oder Ent-
spannungstech-
niken erfahren 
und nutzen 
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 Kompetenzbereiche Sport/Gesundheitsförderung 
sich, den eige-
nen Körper 
und seine Um-
welt in Beruf 
und Alltag 
wahrnehmen 

mit berufli-
chen Belastun-
gen umgehen 
lernen und 
Ausgleichs-
chancen wahr-
nehmen 

sich darstellen 
können und 
Kreativität 
entwickeln 

in Alltag und 
Beruf für sich 
und andere 
Verantwor-
tung überneh-
men 

Lernen eigen-
verantwortlich 
gestalten, sich 
organisieren 
und Leistungs-
entwicklung 
erfahren 

miteinander 
kommunizie-
ren, im Team 
arbeiten und 
aufgabenbezo-
gen kooperie-
ren 

Lernfeld 11I     Übungspro-
zesse selbst-
ständig planen, 
organisieren 
und durchfüh-
ren, z. B. Fit-
nessübungen 
zum Ausgleich 
berufstypischer 
Belastungen 
entwickeln 

Kommunika-
tion gestalten, 
Zeichen und 
Körpersprache 
in taktischen 
Situationen nut-
zen 

Lernfeld 12I   Befindlichkei-
ten und Ge-
fühle durch Be-
wegung und 
Körpersprache 
zum Ausdruck 
bringen 

   

Lernfeld 13I     Motive zur Be-
wältigung einer 
Aufgabe erken-
nen und nutzen 

Teamentwick-
lung erfahren, 
individuelle 
Stärken für das 
Team erkennen 
und in Abstim-
mung mit der 
Gruppe einset-
zen (Erlebnis-
pädagogik) 

Lernfeld 14I Körpersignale 
bei unterschied-
lichen Belas-
tungen wahr-
nehmen 

unterschiedli-
che Trainings- 
(und Spielfor-
men) zur Ver-
besserung der 
 aeroben Aus-
dauer 
Kraft 
Beweglichkeit 
und Koordina-
tion 
kennen und an-
wenden 

    

Fachrichtung Triebwerkstechnik 
Lernfeld 9T   Die eigene 

Sportart der 
Gruppe präsen-
tieren und vom 
Nutzen über-
zeugen 

Motivation 
durch Feedback 
erfahren, Feed-
back selber ge-
stalten und für 
den Lernpro-
zess nutzen 
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 Kompetenzbereiche Sport/Gesundheitsförderung 
sich, den eige-
nen Körper 
und seine Um-
welt in Beruf 
und Alltag 
wahrnehmen 

mit berufli-
chen Belastun-
gen umgehen 
lernen und 
Ausgleichs-
chancen wahr-
nehmen 

sich darstellen 
können und 
Kreativität 
entwickeln 

in Alltag und 
Beruf für sich 
und andere 
Verantwor-
tung überneh-
men 

Lernen eigen-
verantwortlich 
gestalten, sich 
organisieren 
und Leistungs-
entwicklung 
erfahren 

miteinander 
kommunizie-
ren, im Team 
arbeiten und 
aufgabenbezo-
gen kooperie-
ren 

Lernfeld 10T Stressoren er-
kennen und die 
ausgleichende 
Wirkung von 
Bewegung er-
fahren und nut-
zen 

Stressbewälti-
gung durch 
Austoben im 
Spiel, ausdau-
ernde zyklische 
Bewegungsfor-
men oder Ent-
spannungstech-
niken erfahren 
und nutzen 

    

Lernfeld 11T     Übungspro-
zesse selbst-
ständig planen, 
organisieren 
und durchfüh-
ren, z. B. Fit-
nessübungen 
zum Ausgleich 
berufstypischer 
Belastungen 
entwickeln 

Kommunika-
tion gestalten, 
Zeichen und 
Körpersprache 
in taktischen 
Situationen nut-
zen 

Lernfeld 12T   Befindlichkei-
ten und Ge-
fühle durch Be-
wegung und 
Körpersprache 
zum Ausdruck 
bringen 

   

Lernfeld 13T     Motive zur Be-
wältigung einer 
Aufgabe erken-
nen und nutzen 

Teamentwick-
lung erfahren, 
individuelle 
Stärken für das 
Team erkennen 
und in Abstim-
mung mit der 
Gruppe einset-
zen (Erlebnis-
pädagogik) 

Lernfeld 14T Körpersignale 
bei unterschied-
lichen Belas-
tungen wahr-
nehmen 

unterschiedli-
che Trainings- 
(und Spielfor-
men) zur Ver-
besserung der 
 aeroben Aus-
dauer 
Kraft 
Beweglichkeit 
und Koordina-
tion 
kennen und an-
wenden 
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5 Vorgaben und Hinweise zum Differenzierungsbereich und 
zum Erwerb der Fachhochschulreife 

Der Differenzierungsbereich dient der Ergänzung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnis-
sen und Fertigkeiten entsprechend der individuellen Fähigkeiten und Neigungen der Schülerin-
nen und Schüler. In Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung kommen insbeson-
dere Angebote in folgenden Bereichen in Betracht: 
− Vermittlung berufs- und arbeitsmarktrelevanter Zusatzqualifikationen 
− Vermittlung der Fachhochschulreife als erweiterte Zusatzqualifikation 
− Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten zur Sicherung des Ausbildungserfolges 

durch Stützunterricht oder erweiterten Stützunterricht 
Zur Vermittlung der Fachhochschulreife wird auf die Handreichung „Doppelqualifikation im 
dualen System“1 verwiesen. 

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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6 Anlage 

6.1 Entwicklung und Ausgestaltung einer Lernsituation 
Bei der Entwicklung von Lernsituationen sind wesentliche Qualitätsmerkmale zu berücksichti-
gen. 
„Eine Lernsituation 
− bezieht sich anhand eines realitätsnahen Szenarios auf eine beruflich, gesellschaftlich oder 

privat bedeutsame exemplarische Problemstellung oder Situation 
− ermöglicht individuelle Kompetenzentwicklung im Rahmen einer vollständigen Handlung 
− hat ein konkretes, dokumentierbares Handlungsprodukt bzw. Lernergebnis 
− schließt angemessene Erarbeitungs-, Anwendungs-, Übungs- und Vertiefungsphasen sowie 

Erfolgskontrollen ein“ (vgl. Handreichung „Didaktische Jahresplanung“1). 

Mindestanforderungen an die Dokumentation einer Lernsituation: 

− „Titel (Formulierung problem-, situations- oder kompetenzbezogen) 
− Zuordnung zum Lernfeld bzw. Fach 
− Angabe des zeitlichen Umfangs 
− Beschreibung des Einstiegsszenarios  
− Beschreibung des konkreten Handlungsproduktes/Lernergebnisses 
− Angabe der wesentlichen Kompetenzen 
− Konkretisierung der Inhalte 
− einzuführende oder zu vertiefende Lern- und Arbeitstechniken  
− erforderliche Unterrichtsmaterialien oder Angabe der Fundstelle 
− organisatorische Hinweise“ (vgl. Handreichung „Didaktische Jahresplanung“1) 
Zur Unterstützung der Bildungsgangarbeit wurde im Rahmen der Lehrplanarbeit ein Beispiel 
für die Ausgestaltung einer Lernsituation für diesen Ausbildungsberuf entwickelt.1 Die darge-
stellte Lernsituation bewegt sich in ihrer Planung auf einem mittleren Abstraktionsniveau. Sie 
ist als Anregung für die konkrete Arbeit der Bildungsgangkonferenz zu sehen, die bei ihrer 
Planung die jeweilige Lerngruppe, die konkreten schulischen Rahmenbedingungen und den 
Gesamtrahmen der didaktischen Jahresplanung berücksichtigt. Im Bildungsportal NRW ist zu-
sätzlich die Möglichkeit eröffnet, beispielhafte Lernsituationen bereit zu stellen. Die Bildungs-
gänge sind aufgerufen, diesen eröffneten Pool zu nutzen und zu ergänzen.1 
 

                                                 
1 s. www.berufsbildung.nrw.de 
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6.2 Vorlage für die Dokumentation einer Lernsituation1 

Nr. Ausbildungsjahr 
Bündelungsfach: (Titel) 
Lernfeld Nr. (… UStd.): Titel 
Lernsituation Nr. (… UStd.): Titel 

Einstiegsszenario  
 
 
 
 

Handlungsprodukt/Lernergebnis 
 
 
 
ggf. Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 

Wesentliche Kompetenzen 
− Kompetenz 1 (Fächerkürzel)  
− Kompetenz 2 (Fächerkürzel) 
− Kompetenz n (Fächerkürzel) 

Konkretisierung der Inhalte 
− … 
− … 

Lern- und Arbeitstechniken 

Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 

Organisatorische Hinweise 
 
z. B. Verantwortlichkeiten, Fachraumbedarf, Einbindung von Experten/Exkursionen, Lernortkooperation 

 

                                                 
1 Zu einer exemplarischen Lernsituation für diesen Ausbildungsberuf: s. www.berufsbildung.nrw.de 


	Inhalt Seite
	1 Rechtliche Grundlagen
	2 Zur Umsetzung des Lehrplans im Bildungsgang
	2.1 Aufgaben der Bildungsgangkonferenz
	2.2 Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung
	2.3 Hinweise zur Förderung der Gleichberechtigung (Gender Mainstreaming)

	3  Vorgaben und Hinweise für den berufsbezogenen Lernbereich
	3.1 Stundentafel
	Fachrichtung Fertigungstechnik
	Fachrichtung Instandhaltungstechnik
	Fachrichtung Triebwerkstechnik

	3.2 Bündelungsfächer
	3.2.1 Zusammenfassung der Lernfelder
	Zusammenfassung der Lernfelder zu Bündelungsfächern in den einzelnen Ausbildungsjahren
	Fachrichtung Fertigungstechnik
	Fachrichtung Instandhaltungstechnik
	Fachrichtung Triebwerkstechnik

	3.2.2 Beschreibung der Bündelungsfächer
	Prüfverfahren
	Herstellungsverfahren von Komponenten
	Herstellungsverfahren von Systemen (Fertigungstechnik)
	Instandhaltungsverfahren (Instandhaltungstechnik)
	Instandhaltung von Triebwerken (Triebwerkstechnik)


	3.3 Hinweise und Vorgaben zum Kompetenzerwerb in weiteren Fächern
	3.3.1 Kompetenzerwerb im Fach Fremdsprachliche Kommunikation
	3.3.2 Kompetenzerwerb im Fach Wirtschafts- und Betriebslehre
	3.3.3 Integration der Datenverarbeitung

	3.4  KMK-Rahmenlehrplan

	4  Vorgaben und Hinweise zum berufsübergreifenden Lernbereich
	4.1 Deutsch/Kommunikation
	4.2 Evangelische Religionslehre
	4.3 Katholische Religionslehre
	4.4 Politik/Gesellschaftslehre
	4.5 Sport/Gesundheitsförderung

	5 Vorgaben und Hinweise zum Differenzierungsbereich und zum Erwerb der Fachhochschulreife
	6  Anlage
	6.1 Entwicklung und Ausgestaltung einer Lernsituation
	Mindestanforderungen an die Dokumentation einer Lernsituation:

	6.2 Vorlage für die Dokumentation einer Lernsituation26F


